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Das französische Floltenbauprogramm
angenommen .

^erriol verdSchligl Deutschland .
* \ Paris , 19 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Die französische Kammer hat gestern abend mit einer
. e't Mehrheit , nämlich mit 410 gegen 180 Stimmen , das Flot -
^ ^ auprogramm für dos Jahr 1931/1932 angenommen .
Stimmenverhältnis . aus dem hervorgeht , daß sich nur die Sozial -
^^

»kraten und ungefähr vierzig Radikale gegen die Flottenrüstung
fachen . Vorher ist ein sozialdemokratischer Vertagungsantrag^ >°hnt worden.

W ^°8e0en verhallten jene Stimmen , insbesondere die des Sozial -
^

»ftoteit Paul Boncour , nicht ungehört , die sich gegen den
»iii

" cs neuen Riesenschlachtschiffes .
'
eines 23 000 -Tonnen - Kreuzers

^ Bekämpfung des deutschen 10 000 Tonnen-Schiffes" ausge -
haben. Auch die Fachmänner der Rechten hatten ja gegen

,^
^ rartiges Schlachtschiff , gegen das alle Erfahrungen des Welt -

ji ^ sprechen, Einwendungen , und so würde ein Zusahantrag
. » cheurs nahezu einstimmig, nämlich mit 4 &5 gegen 15 Stirn -
W genommen , der eine neue Prüfung der Tonnagevcr -

und der anderen Eigenschaften des neuen Linienschiffs
}

^ das Parlament fordert , bevor das neue Schiff in Auftrag^ ben wird.

(
■ Wieder einmal hat sich als einer der eifrigsten R ü st u n g s -

&J N d « im Verlaus dieser Debatte , die den ganzen Tag bis in
kj IPöten Abend hinein währte . Herriot gezeigt. So stellte . er
^^ Nerhörte Behauptung auf , Deutschland habe diese Poli . ik

Ausgaben entfesselt . Im Jahre 1936 werde Deutschland vier

neue Kreuzer haben, Frankreich nur drei . Trotzdem muhte der
Marineminister den Antrag Loucheur gegen die Riesenkreuzer an-
nehmen , da sonst die Regierung selbst in Gefahr geraten wäre . Es
wird sich also zeigen , ob Frankreich mit der Tatsache des Baues
eines neuen 23 000-Tonnen -Kreuzers , der mehr als doppelt so groß
wäre , als das angeblich die ganze französische Riesenflotte bedrohende
eine deutsche Panzerschiff vor der Abrüstungskonferenz erscheinen
wird.

Die Franzosen tun so . als ob das deutsche Panzerschiff „Deutsch -
land" die gesamte französische Flotte aktionsunfähig machen könnte .
Dabei hat Frankreich selbst nicht weniger als neun Linienschiffe ,
die zum Teil 18 000 , ,

' um Teil 23 000 Tonnen groß sind . Schiffe der
Provcnce - Klasss sind mit zehn 34 Zentimeter -Geschützen. die der
Paris - Klasse mit zwölf 30,5 Zentimeter -Geschützen und die der Vol-
ta . re - Klasse mit 34,5 Zentimeter -Eeschützen ausgerüstet , während
die „Deutschland" nur sechs Geschütze von 28 Zeiuimeter erhalten
wird . Außerdem verfügt Frankreich Uber Zahllose Kreuzer, Torpedo-

' boote und Unterseeboote.
De : französische Marineminister hat es aber auch noch für richtig

gehalten , in der Kamnier mit faustdicken Lügen zu manövrieren . Er
hat behauptet , dag nach dem deutschen Flottenbauprogramm bis zum
Jahre 1936 acht Panzerschiffe und acht Kreuzer gebaut werden sollen .
Das ist eine glatte Unwahrheit . Man sollte annehmen dürfen, das;
ein Marineminister das Bauprogramm eines Nachbarstaates , das
übrigens schon im Parlament beraten worden ist genau studiert
hätte . Nach diesem Programm sollen nur vier Linienschiffe ein-
schließlich der „Deutschland" gebaut werden. Kreuzerneubauten ' sind
überhaupt nicht vorgesehen . Wic man sieht , ist den Franzosen jedes' Mittel recht , um für ihre eigene Aufrüstung zu sorgen .

Slegerwald über Sie Krise.
Der Reichsarbeitsminisler isl pessimistisch.

ttQu
Berlin , 18. Juni . (Funkspruch . ) Auf einer Tagung der Ver-

-
Fleute der christlichen Gewerkschaften Berlins im Plenar -

des vorläufigen Reichswirtschaftsrates sprach heute
Zj^ sarbeitsminister Dr . Stegerwald über den Kampf um die

erordnung . Er führte u . a. aus , von der Notverordnung
kn alle betroffen , allerdings die Nichtbesitzenden am stärksten

S>eut;* T
0r deshalb , weil es Menschen mit hohem Einkommen in

nur noch wenig gebe und weil das mobile Kapital durch
"tjütr ?." llation und Kapitalflucht in Deutschland nur noch spärlich
'töte - 'ei - Nehme man das noch vorhandene Kapital weg . so

« eine barbarische Verelendung der Massen ein , gegenüber der
Ii, jr *Weich mit dem heutigen Zustand nicht ausdenkbar sei . Heute
^ t- .

" !K°hend bekannt, auf welchem Vulkan Deutschland in den
^ Wochen gestanden habe.

^ . Vertrauenskrise in der Welt sei schon dagewesen ,
\ x o . deutsche Vertrauenskrise ihren Höhepunkt erreicht hatte .
«e,»Mammenbruch der österreichischen Kreditanstalt sei das Signal
teiin »

n - Dann sei der große Sturm aller Parteien und Interessen -
U au' b ' e Notverordnung und Äer erste Beschluß der Volks-
° Uf Reichstagseinberufung gekommen . Die ausländischen

5°ich° r hätten daraufhin in kurzer Zeit rund eine Milliarde
fii b .?1" ! an Devisen aus Deutschland abgezogen , was wiederum

. "ndigung von Krediten an die Privatwirtschaft in Höhe von
Jtiijjj

* 3 Milliarden zur Folge hatte . Das habe zwar keine
i U

. n ß 5 8 e f ä 1) * & u " B, aber eine Kreditdrosselung großen
deutet. Eine ungeheure Vermehrung der Arbei

8 1 e i t in kurzer Zeit werde die weitere Auswirkung sein .
S qi

^ genwärtige Reichstag sei fähig , die Notverordnung und
Mx ^ 8 ^» lichenen Etat zu beseitigen, er sei aber nicht fähig , an-
Vfie, . Notverordnung etwas Besseres zu setzen . Die
jjW ^ Sierung habe bei der Weltmeinung dafür Verständnis ge-
*8i4|rf " Deutschland unter allen Umständen Hilfe benötigt . Wenn^ ta 8 oder Haushaltsausschuß jetzt zusammengetreten wären ,

wäre das weitere Abfließen von Devisen nicht aufzuhalten gewesen
und damit hätte Deutschland Ende Juni seinen Verpflichtungen nicht
nachkommen können . Durchgreifendes könne an der Notverordnung
wohl kaum geändert werden.

Die Arbeiterschaft stehe in den nächsten Monaten und im
nächsten Winter vor der Frage : Soll die Arbeitslosenversicherung
umgewandelt werden ? Es gebe nur drei Möglichkeiten:

1 . Entweder werden die für die Arbeitslosenversicherung unge¬
eigneten Beschäftigungen anders behandelt wie die übrigen
Berufe , oder

2 . sie scheiden aus der eigentlichen Arbeitslosenversicherung
aus , oder

3 . man beseitige allgemein die Arbeitslosenversicherung und
führe für alle bedürftigen Arbeiter die E r w e r b s l o f e n f ü r -
sorge ein. Das sei die klare Sachlage. Keine Regierung komme
um ein hartes Eingreifen herum.

Schläaerei im Thürmqer Landlaq.
Weimar , 19 . Juni . (Funkspruch . ) Der Thüringer Landtag war

am Freitag der Schauplatz einer wüsten Schlägerei zwischen Na-
tionalsozialisten und Sozialdemokraten . Als der sozialdemokratische
Abgeordnete Cründler in einem Zwischenruf seine Behauptung
aufrecht erhielt , daß der Plauener Nationalsozialist Mutschmann
ein Earnschieber fei , verließ der nationalsozialistische Abg . Sauckel
das Rednerpult und ging auf Grünvler zu . Sofort scharten sich die
übrigen Nationalsozialisten und auf der anderen Seit « die Sozial -
demokraten um die beiden Abgeordneten. Plötzlich schlug der Na-
tionalsozialist Pa penbrock dem Abg . Eründler ins Gesicht. So-
fort begann ein stürmisches Handgemenge. Eründler nahm einen
Stuhl und schleuderte ihn den Nationalsozialisten entgegen. Glück-
licherweise fing ihn ei » Nationalsozialist auf . Im ganzen Hause
herrschte ungeheuere Erregung . Der Präsident fchloß sofort die
Sitzung.

weitece

j
* ^

utiq .eii

^
Scapa Horn .

^ Arh •
tf̂ n k •

'ten Zur Ber8ung 6er deut -
V v

* rle*8schMe , die bei Scapa
V

In,
ersen kt wurden , gehen weiter .

Jes k Vordergrund die Ueberreste
S

(]e
CllZers »Bremse ", rechts hin-

Sij "
_

r Panzerkreuzer „von der
■'s S |

" " a n erkennt noch deutlich
-V « erruder und die Schrauben .* * ist die Hütte auf dem

es Schiffes , die den Arbeitern
a,s Unterkunft dient .

Was erspare» wir
durch ein Moratorium ?

Von unserem Pariser Vertreter

Leorg Bitttier .

Die Weltkrise und insbesondere die wirtschaftliche Lage Deutsch -
lands , sowie die daraus erfolgte Verschiebung allen Geldwertes
haben schon kurz nach dem Wirksamwerden des Youngplanes in
ganz Deutschland ausnahmslos die Ueberzeugung von der Untrag -
barkeit der im Poungplan neugeregelten Reparationen aufkom -
men lassen . Um jede weitere Schädigung der deutschen Wirtschaft
etwa durch jene phantastischen Pläne zu vermeiden, deren Kühn-
heit in direktem Verhältnis zu ihrer völligen wirtschaftlichen und
politischen Sachunkenntnis steht , mußte sich der Blick vor allem
jenen Möglichkeiten zuwenden, die Deutschland zur Erleichterung
seiner Zahlungen im Voungplan selbst gegeben sind . Hier
kommt vor allem der dritte Absatz des fünften Kapitels des Haager
Abkommens in Betracht , in dem es heißt :

„Mit wenigstens 90tägiger Ankündigung hat die Deutsche Re-
gierung das Recht , für höchstens zwei Jahre von den jeweiligen
Fälligkeitsterminen ab den Transfer des als ' aufschiebbar bezeich¬
neten Teils der Annuität ganz oder teilweise aufzuschieben . Der
so erklärte Transferaufschub gilt für den bedingten Teil der Annui -
tät erst von dem Zeitpunkt ab, an dem der Transseiaufschub wirk-
sam wird .

"

Dieser Grundsatz ist in den weiteren Absätzen noch genauer aus -
einandergesetzt.

In dem Jahre 1931/1932 setzt sich die Gesamtheit der
Reparationszahlungen Deutschlands fokgendermaßen zu-
sammen :

Dawes -Anleihe 87 Millionen RM .
Eigentliche Voung-Annuitäten . . . . 1618,9 „ „
Belgische Markforderung 21,5 „ „
Zahlungen an die Vereinigten Staaten . 66,1 „ „

Die gesamte politische Verschuldung Deutschlands beläuft sich
daher für das Jahr 1931/32 auf 1793,5 Millionen Reichsmark.

Diese Gesamtschuld zerfällt bekanntlich in einen unaufschieb -
baren und in einen aufschiebbaren Teil . Der unaufschieb -
bare Teil setzt sich zusammen aus 612 Millionen Reichsmark, fer-
ner aus den 87 Millionen Zinsen für die Dawesanleihe , weil
letztere eine kommerzialisierte Schuld ist .

Der verbleibende Rest von 1094,5 Millionen Reichsmark ist
aufschiebbar . Mit ihm haben wir uns also zu beschäftigen ,
wenn wir vom Moratorium reden. Er zerfällt in fünf Teile und
zwar :

Die Zahlungen aus den Recovery-Acts , das sind
Steuern auf den Export 219,5 Millionen RM .
Sachlieferungen 444,f „ „
Restliche Barzahlung 343,1 „ „
Belgische Marksorderungen 21,6 „ „
Zahlung an die Vereinigten Staaten . . 66,1 „ „

Wollten wir sür diese ganze Summe von 1094,5 Millionen
Reichsmark Marotorium erklären , so wäre ein solches auch bei den
Vereinigten Staaten und bei Belgien anzuzeigen. Ein Moratorium
betreffend die Recovery-Acts ist auf Grund des Houngplanes mit
dem Moratorium bezüglich der Sachlieferungen organisch verbunden.
Es ist sehr zu überlegen , ob man bezüglich der Sachlieserun -
gen ein Bioratorium erklären wollte, da ja die Rückwirkung der
Einstellung der Sachlicferungeu auf die deutsche Industrie klar am
Tage liegt . ( Wir glauben zu wissen , daß die zuständigen deutschen
Stellen in der Frage der Sachlieferungen eine wesentlich andere
Auffassung haben, als sie unser Pariser Vertreter zum Ausdruck
bringt , und möglicherweise ihre Herausnahme aus dem Rahmen
der Reparationsleistungen erstrebt. D . Schristl .) Es verbleibt also
für das Moratorium die Summe von 343,1 Millionen Reichsmark.

Diese Summe ist auf Grund der Vereinbarungen im Falle
eines Moratoriums ein Jahr lang transfergeschlltzt, das heißt, sie
hat während dieses Jahres in Reichsmark an die Internationale
Zahlungsbank abgeführt zu werden. Nach einem Jahre sind nur
mehr 50 Prozent dieser Summe zu bezahlen. Zwar .besteht die
theoretische Bestimmung , daß ein Sonderausschuß der Jnternatio -
nalen Zahlungsbank den Zahlungsaufschub von 50 auf 100 Prozent
erhöhen kann , wir wollen aber vorsichtshalber annehmen , daß diese
Bestimmung theoretisch bleiben könnte .

Das sogenannte zweijährig ; Moratorium bringt daher dem
Deutschen Reiche eine Ersparung von 171,55 Millionen Reichsmark.
Dies also ist der gesamte wirtschaftliche Vorteil , den das Mora -
torium für uns bedeutet und über dessen moralische und politische
Auswirkungen man wohl verschiedener Meinungen sein könnte .

Eine stärkere politische Einwirkung wäre zweifellos erst dann
denkbar, wenn sich die Deutsche Reichsregierung dazu entschließen
könnte, ein Moratorium für den gesamten aufschieb -
baren Teil der Reparationslasten zu erklären . Nur
dann nämlich wäre Frankreich gezwungen, auch seinerseits ein
Moratorium zu erklären und so ganz Europa und die Vereinigten
Staaten zu einer großen, gemettisamen Ueberlegung über das Zah-
lungs - und Reparationsproblem zu veranlassen. Setzen wir aber
den Fall , daß Deutschland aus den oben erwähnten wirtschaftlichen
Gründen nicht für die Sachlieferungen , sondern nur für die Barzah -
lungen ein Moratorium erklärte , dann wäre Frankreich bis zum
nächsten Jahre vollkommen aus den Sachlieferungen gedeckt und also
durch das Moratorium Deutschlands kaum berührt .

Man sieht also, daß sogar das Moratoriumsproblem , das in
Deutschland vielfach als eine so einfache , selbstverständliche und voll -
kommen geregelte Angelegenheit betrachtet wird , in seinen Aus-
Wirkungen gering , in seinen Möglichkeiten kompliziert und zwei -
schneidig sein könnt«.
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Gehässigkeiten Litauens .
Wentel, 19. Juni . (Funkspruch .) Wie alljährlich , so sollten auchin diesem Sommer 3S erholungsbsdürftige Schulkinder der

memelländischen Schulen in deutschen Ferienheimen für
einige Wochen untergebracht werden- Wie wir erfahren , hat Eou-
verneur Mcrkys diesen Kindern in letzter Minute die Erteilungeines Ausreisevisums aus dem Memelgebiet versagt. Auf energische
Vorstellungen der in Frage kommenden memelländischen Stellen
beim litauischen Gouverneur wurde ihnen geantwortet , dag Gouver-
neur M - rkys verfügt hätte , den Schulkindern die Ausreise nicht zugenehmigen, weil dies sich mit den litauischen Interessen nicht ver-
trüge . D Ver Akt ist wieder ein Fall kleinlicher und gehässiger Nadel-
ftichpolttif, die die Bcr . rcter Litauens im Memelgebiet bereits seitZahren treiben . '

Wieder über deutschem Gebiet.
Berlin , lg . Juni . Nach einer Meldung Berliner Blätter über-logen am Mittwoch zwischen 17 und 1 « Uhr zwei polnischeMilitärflugzeuge — gekennzeichnet durch die rotweißenKarrees — deutsches Gebiet zwischen Freystadt und Garnsee. Sieflogen in Richtung auf Eraudenz .

Gerüchte um Schacht.
™ . Berlin . 19 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die revolutionären Nationalsozialisten unterhalten inBerlin ein eigenes Organ , in dem sie m ' t freundlichen Randglossengegen ihre früheren Parteigenossen nicht sparen. Die neueste Sen¬sation, mit der sie aufwarten , geht dahin , dag der frühere Reichs-bankpräsident Dr . Schacht in diesen Tagen seinen formellen Ein-tritt in die Partei Hitlers vollzogen und für einen in Frohnau »er-anstalteten S .A .Sturmabend ein Schwein von seinem Gute Lindowin der Mark gestiftet habe. Auf unsere Erkundigungen bei der Ber-liner nationalsozialistischen Organisation wird uns mitgeteilt , daßdort von einem Beitritt Schachts nichts bekannt sei . Die Sacheist auch höchst unwahrscheinlich. Schacht ist seit vielen Jahren Frei -maurer . Er hat außerdem vor wenigen Wochen noch erklärt , daßer keiner Partei beizutreten beabsichtigt. Bleibt höchstens dasSchwein, das bei einer Fortsetzung der Polemik vielleicht noch zueiner politischen Debatte führen kann .

Schwerer Tumult im
Dresdener Stadlparlament .

T .U. Dresden , 19. Juni . ? n der Stadtverordnetensitzung amDonnerstag kam es bei der Weiterberatung des Haushaltsplaneszu einem schweren Tumult . Als der kommunistische Stadtver -ordnete . Oberlehrer Strapel , die Worte „feuerverfluchtes Christen-tum " benützte , erhob sich im Hause von den Demokraten bis zu denNationalsozialisten ein Sturm der Entrüstung . Strapel wurde zurOrdnung gerufen und die Rechte verhinderte ihn am Weitersprechen.Als die Tribünenbesucher sich einmischten , wurde die Räumung derTribünen angeordnet . Die Besucher sangen jetzt die Internationale ,veranstalteten Sprechchöre und warsen Flugblätter in den Saal .Einige drangen auf die Polizeibeamten ein , die in der Bedrängnisblankziehen mußten. Einer von den Beamten wurde niedergeschlagen.Als der Vorsitzende dem Kommunisten Strapel wiederum dasWort erteilen wollte, erhob sich erneut auf der bürgerlichen Seitegroßer Lärm , bei dem Zurufe vernehmbar waren : „Er muß sichentschuldigen!" Die Sozialdemokraten verließen geschlossen denSaal . Nachdem die Sitzung zum zweiten Male eröffnet war . sor -derte der Vorsitzende den Kommunisten auf ! „Sind Sie bereit , imInteresse der Arbeit des Kollegiums ihre Aeußerungen gegen dasChristentum zurückzunehmen ?" Als Strapel sich weigerte und einneuer Entrüstungssturm im Hause entbrannte , ohne daß der Vor-
steher sich Ruhe verschossen konnte , wurde die Sitzung geschlossen.

Aerzketag fordert Begrenzung
des Hochschulstudiums .

TU . Köln, 19 . Juni . Der 50. Deutsche Aerztetag befaßte sicham Donnerstag nachmittag mit dem Problem der '
U e b e r f ü l -

lung der akademischen Berufe . Stadtschulrat Dr . Hart -n a ck e - Dresden erbrachte den Nachweis eines sich katastrophal aus -wirkenden Ueberschusses an Abiturienten , die im wesentlichen dieFolge einer sachlich unnötigen , ja schädlichen Steigerung der Vor-
dildungsansorderu «gen für Berufe sei . Er forderte mit allem Nach -druck Vereinbarungen aller deutschen Regierungen , durch die jeden-falls für die Jahre 1932. 1933, 1934 ( die letzten starken Vorkriegs -
jahrgänge ) in allen deutschen Ländern die Zuerkennung der „Hoch -
schulreife " auf etwa zwei v . H . des zugehörigen Geburtenjahr -
ganges begrenzt werde. Es sei praktisch durchaus möglich und
daher auch entschieden zu fordern , de» üblichen Reifeprüfungen Vor-
Prüfungen zur Ermittlung der geistigen Höhenlage vorangehen zulassen , einheitlich für bestimmte Verwaltungsbezirke .Am Freitag vormittag wurden die Verhandlungen mit einem
Vortrag von Geheimrat Dr . von Müller - München über das
ärztliche Fortbildungswesen eingeleitet . Der Redner kam
zu etwa solgendem Ergebnis : Die geistige Weiterbildung auf demGebiete der Naturwissenschast und der Medizin ist der Jungbrunnen ,aus dem der Arzt die Kraft schöpft, sich über die Mühsal und die
Enttäuschungen seines Berufes zu erheben und sich darin befriedigtui fühlen . Die Teilnahme an den Fortbildungskursen soll den-
jenigen Aerzten . die sich darum bemühen nach Möglichkeit erleichtertwerden. Die pekuniären Opfer , welche dafür erforderlich sind ,können zum Teil von den ärztlichen Organisationen getragen werden.

Wasserungsversuch des „Gras Zeppelin".
TU . Friedrichshasen , 19 . Juni . „Graf Zeppelin " ist heute um8 Uhr unter Führung von Kapitän Lehman » mit 31 Fahrgästenzu einer Schweizer Fahrt aufgestiegen. Nach seiner Rückkehr ausder Schweiz wird „Graf Zeppelin " auf dem Bodensee die ersteWasserung ausführen . Zu diesem Zweck wurden anstelle der Gondel-puffer unter der Führergondel , sowie unter der hintersten Motoren -

gondel schwimmfähige , wasserdichte Gondeln angebracht, die zusammendrei Tonnen Tragfähigkeit besitzen. An Bord des Luftschisfes werden
zwei Gummiboote mitgeführt , die bei dem Versuch auf dem Bodenseeausgesetzt werden sollen . Das Manöver steht im Zusammenhangmit de>' Vorbereitungen für die Arktisfahrt im Juli d . I .Beim Niedergehen auf dem Wasser des Bodensees wird das Luft-
schiff Gas ablassen . Der Wiederaufstieg wird durch Abgabe vonBallast erfolgen.

Zeugenvernehmung im Muttermord -Prozeß .
* Berlin , 18 - Juni . (Funkspruch.) Am heutigen zweiten Ver-

Handlungstage des Thielecke - Prozesses beginnt die Zeugen¬vernehmung . Es wurde zunächst Medizinalrat Schilling ver-nommen, der d >e Hand des Angeklagten untersucht hatte . Thieleckehatte nämlich ursprünglich behauptet , daß er verschiedene Stiche an

der Hand erhalten habe , die ihm seine Mutter vorher
habe . Entsprechende Feststellungen hat Prof . Schilling nichts
können . Es folgt dle Vernehmung des Kriminalkommissars ^der an dem der Tat folgenden Nachmittag Thielecke verhörte -
beichtete , daß ursprünglich Thielecke behauptet habe, daß ' 9n
Mutter mit einer Pistole bedroht habe. Das habe sich als un ? jdjherausgestellt - Kriminalkommissar Nebe kommt zu dem (5dnuB.
Thielecke bei seiner Vernehmung eine Notwehrhandlung i
konstruieren wollen. tyDie Schwester der Getöteten , Frau Lina Tbieleae ,
klärte bei der Zeugenvernehmung , daß zwischen Mutter und
kein gutes Verhältnis bestanden habe. Die Mutter sei auch ^aufbrausend gewesen . Während der Ehe ihrer Schwester lc ' sC1I)Verhältnis zwischen Mutter und Sohn noch gespannter 8C
da der Mann nicht geduldet habe, daß der Sohn mit den ®

6{igemeinsam die Mahlzeiten einnahm . Thielecke sei oft in das *
t(

zimmer seiner Mutter gekommen . Frau Pommer , eine Bei » ,
^{der Getöteten , erzählte , eines Tages sei Frau Thielecke Jgekommen und habe ihr gesagt, sie sei ihres Lebens nicht mehr I

Wenn sie plötzlich tot sei , dann habe ihr Sohn sie umgebracht - ,t' irschmann , sagte u . a . aus daß der ® n | Juttet
,u ihr gekommen sei und erzäylt habe, die Au

^hatte wiederholt durch OeHien des Gashahnes versucht , |w
töten .

Jliesen -JlotacscfiiW
gesunken .

Der amerikanische Passagierda ®P'
^

..Bermuda s" , eines der 8 f'
Motorschiffe der Welt , ist >w
von Hamilton auf den öern >u<>

^Inseln völlig ausgebrannt und t
^tunken . Passagiere und Bcsat ^

JJ t
konnten sich rechtzeitig in Sicher
bringen . Zwei Personen sollen bc '

Rettungswerk ums Leben geko » 01
sein .

Grotzseuer im Förderhaus .
Betrieb ftillgelegk .

TU . Miesdach i. Bayern , 19. Juni . Am Donnerstag abend
brach im Förderma ^chinenhaus der Gewerkschaft Marienstein einBrand aus , durch den die Förderanlage des Bergwerks zumteilzerstört wurde . Der Betrieb mußte eingestellt werden. Mehr als
l '.W Leute sind dadurch arbeitslos geworden. Die GewerkschaftMarienftein gehört zum Bayerischen Portlandzementwerk .Durch das Feuer wurde das Förderhaus zerstört , auchdie Fördersteige, die zum Förderkorb führen , sind abgebrannt . Die
zurzeit des Ausbruches des Brandes unter Tage befindlichen Ar-veitec der Gewerkschaft konnten sich nur durch einen zweiten Schachtin Sicherheit bringen . Auch das Maschinenhaus wurde durchdas Feuer in Mitleidenschaft gezogen . Dagegen konnten die Kom-
pressorenanlagen und die Transformatorenstation gerettet werden.Die an das Förderhaus angebauten fünf Arbeiterwohnungen
sind größtenteils ausgebrannt . Die Familien sind obdachlos ge-worden.

Das Feuer wurde mit 1» Schlauchleitungen zwei Stunden langbekämpft. Der Brand soll durch Fahrlässigkeit des Fördermaschinistenentstanden fein . Er soll bei der Anwärmung von Seilfett unvor -
sichtig umgegangen und auf diese Weise fahrlässig den Brand ver-
schuldet haben. Er wird heute vom Staatsanwalt eingehend ver-
nonimen. Das Portlandzementwerk selbst wurde durch den Brand
nicht in Mitleidenschaft gezogen . Bei den Aufräumungsarbeitenhofft man einen Teil der zum Feiern gezwungenen Arbeiter ver-wenden zu können .

Neun Wohnhäuser abgebrannt.
: : Trier , 18 . Juni . Am Donnerstag gegen IL Uhr entstand ineinem Wohnhaus in der Nähe der Pfarrkirche in U e r z i g Feuer ,das neun Häuser erfaßte . Infolge des Fehlens einer freiwilligenFeuerwehr im Ort . mußten die Wehren aus den benachbarten Ortenalarmiert werden. Trotz der größten Anstrengungen war das Feuerum 20 Uhr noch nicht gelöscht und griff erneut so gefährlich um sich ,daß auch die Kirche des Ortes stark bedroht wurde . Die neunWohnhäuser sind bis auf die Grundmauern nied er ge -

b r a n n t . Elf Familien wurden obdachlos. In den Weinbergen ,die hinter den abgebrannten Häusern liegen, sind ungefähr 4U00
Weinstöcke so stark beschädigt worden , daß sie wahrscheinlich eingehenwerden.

Zirkus Kagenbeck schwer beschädig !.
* Wien , 19 . Juni . (Funkspruch .) Der im Prater gastierendeZirkus Hagenbeck ist durch einen Gewittersturm schwer beschädigtworden . Ein heftiger Windstoß riß das Zelt auf . Einer der vier

Hauptmasten wurde abgeknickt . Die weiteren Stützen der Gerüst-anlage stürzten nach . Verletzt wurde niemand . Der Sachschaden istgroß.

Die Londoner Verhandlungen
Mellon macht Wochenende.

H . London, 19 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Der erste Teil der Besprechungen des amerikanischen
Schatzsekretärs Mellon in London darf nunmehr als abgeschlossen
gelten, da er sich heute voraussichtlich nach Cambridge begeben wird ,um das Wochenende mit seinem Sohne dort zu verleben . Er wird ,bevor er seine Europareise fortsetzt , bestimmt noch eine persönliche
Aussprache mit Schatzkanzler Snowden haben. Ueber seine wei -
tercn Pläne ist noch nichts Endgültiges bekannt und in Kreisen, die
der amerikanischen Botschaft nahestehen, gilt es nicht für ausge-
schlössen , daß der Schatzsekretär mit den hiesigen diplomatischen Ver-
tretern Deutschlands, Frankreichs und Italiens konferieren wird ,anstatt den Regierungen in Berlin . Paris und Rom persönlich einen
Besuch abzustatten.

Jedenfalls hat die Aussprache in London, was immer ihr
eigentliches Ergebnis sein möge , in politischer Hinsicht sehr ver-
heißungsvoll begonnen. Die große Bedeutung der Tatsache , daß
Mellon an zwei aufeinanderfolgenden Tagen lange mit dem
Premierminister Macdonald , dem Außensekretär Hender -
son und dem Gouverneur der Bank von England Norman konfe-
rierte , wird in allen Kreisen unterstrichen. Vor voreiligen Ver-
mutungen ist man schon dadurch geschützt, daß man den vornehmlich
informatorischen Charakter der Reise niemals verkannte. Der
Schatzsekretär wird eine größere Intensität nach hiesigem Dafürhal -
ten erst dann entfalten können , nachdem er sich über den Stand des
Reparationsproblems am kritischsten Punkte , nämlich in Paris ,
unterrichtet hat , und nachdem auch Staatssekretär S t i m s o n seine

Eindrücke hat sammeln können . Stimsons Betrachtungen werden
vom amerikanischen Standpunkt aus nicht besonders wertvoll sein ,weil Washington die Abrüstungsfrage unter keinen Umständen von
dem Komplex der Kriegsschuldenprobleme zu trennen gewillt ist .Nur europäische Konzessionen in der Abrüstungssrage würde Präsi -
dent Hoover die Möglichkeit geben, aktive Schritte zur Vorbereitungder Schuldenprobleme in der amerikanischen Oessentlichkeit zu unter -
nehmen.

Goldanhäufung in London und Newyork.
London, 19. Juni . (Funtspruch.) Infolge der großen Gold-

zuflüsse , vor allem das Deutschland , zeigt der Ausweis der Bank von
England eine außerordentlich befestigte Stellung . Die Gold -
reserve hat sich um 7,7 Millionen Pfund (154 Millionen RM .)auf (>9,7 Millionen Pfund ( 1394 Millionen RM .) erhöht und ist d i e
höchste , die jemals da war . Der frühere Rekord wurde am
14 . Mai 1930 mit 66,9 Millionen Pfund (1338 Millionen RM .)
verzeichnet . Auch die Golvoorräte haben mit einer Höhe von IM,9Millionen Pfund ( 3218 Millionen RM .) den höchsten Stand seit
diesem Termin erreicht.

Die Goldvorräte in den Vereinigten Staaten erhöhten
firf) . nach den Mitteilungen der Federal Reserve Board , allein in
der letzten Woche um 90 Millionen Dollar (378 Mill . onen RM . ) und
hatten am Mitthoch einen Höchststand von 4893 Mil -
lionen Dollar (20,bö Milliarden RM .) erreicht.

Zwei Tote durch Blitzschlag .
Osterode i. Ostpr., 19. Juni . Donnerstag nachmittag ging

dem Kreis Osterode ein überaus heftiges Gewitter nieder , das ^Regenböen und Sturm begleitet war . Ein Blitz schlug in der ^ udes Gutes Groß-Grieben in eine Gruppe von Arbeitern . Eine o tund ein Mann wurden dabei getötet . Ein weiterer Arve -'
wurde gelähmt und verlor die Sprache.

Zwei englische Fliegerinnen verbrannt .
Ii . London, 19. Juni . (Cig. Drahtbericht der „Badischen

Gestern in den späten Abendstunden ereignete sich ein furcht^ &.eFlugzeugunglück , bei dem zwei bekannte Fliegerinnen , „der englischen Gesellschaft angehören, ihren Tod fanden. Miß O
steuerte das Flugzeug und hatte als Begleiterin , wie man allgc " '

^annimmt , Miß Leith bei sich. Die Leiche der letzteren konnte
jetzt noch nicht identifiziert werden. Das Flugzeug hatte auf ®
Flugplatz Benzin aufgefüllt . Die Maschine war dann kaum ^Minute in der Luft , als plötzlich sich sine Explosiondas FlugZeug in Flammsn aufging und auf die Erde sturzte -

^^waren sofort Leute zur Stelle , die jedoch hilflos zusehenwie das Flugzeug samt Insassen vor ihren Augen verbrannt ^Flammen waren so stark , daß man sich nur bis auf zwanzig (1tnähern konnte . Miß O 'Bryen hatte 1928 schon einmal einen
Flugzeugunfall und mußte sich den linken Fuß unterHaid
Knies abnehmen lassen.

Mißglückter Uebersali aus eine»
Geldbriesträger.

Verlin . 18 . Juni . Die llebeiiiilte auf Geldbiieftröger haben f ,in letzter Zeit in einem Maße gehäuft, daß man schon sast von
Epidemie sprechen kann. Nach dem letzten Kapitalverbrechen
Westen Berlins ist am Donnerstag vormittag ein Geldbrieftrage ^Osten , in der Kopernitusftraße , überfallen worden. Das Opfer m "

}63 Jahre alte Oberpostichaffner Friedrich Afsatzk , der von 8 ^jungen Burschen im Hausflur eines Hauses, wo er eine Beste ^
auszuführen hatte , angefallen wurde. Einer der Täter versetzle ^Geldbriefträger mit einem mit Sand gefüllten Schlauch einen ®
über den Kopf. Der Geldbriesträger aber besaß die Geistes » ^ *wart , den Schlag mit dem Arm abzumildern und dann lerne
zum Angriff überzugehen. Er rief laut um Hilfe, zog einen ^volver und richtete ihn auf seine Angreifer . Diese waren
die Gegenwehr offenbar so überrascht, daß sie sofort die 3 '
ergriffen . f

Auf die Hilferufe des Geldbriefträgers waren die Hausbew^ t
auf den Vorfall aufmerksam gemacht worden. Sie nahmen \ ^die Verfolgung auf , an der sich auch mehrere Straßenpassanten
ligten . Bereits nach kurzer Verfolgung hatte einer der
Pech, einer Polizeistreife in die Arme zu laufen . Er wuroe
genommen und nach dem nächsten Polizeirevier gebracht , wo (der 21 Jahre alte Schmied Fritz Müller sestgestellt werden i

fllldj
Wenige Stunden später war es der Polizei bereits gelungen,
den zweiten Täter , der entkommen war , festzunehmen - }i ' '
sich um den 22jährigen Arbeiter Erich F a l l m a n n , der 0
ner Wohnung in der Memeler Straße heraus verhaftet wurde.-t (jjtf
haben die Tat sofort eingestanden. Sie geben an , daß sie I® all»naten arbeitslos sind und daß sie die Tat aus Verzweiffun» ^
geführt hätten . Den Plan zu dem Ueberfall haben sie in aiu
zelheiten vorbereitet gehabt . Bereits über eine Woche
der Geldbriefträger von Müller jeden Morgen bei seinem^gang beobachtet , um die günstigste Gelegenheit siir den "
auszukundschaften.

Die Ueberfälle, die in der letzten Zeit nicht nur in
auch in anderen Städten Deutschlands verübt oder versuM
find , haben die Postbehörde zu Gegenmaßna hwe .^ jir
anlaßt . Die Geldbriefträger sind sehr eingehend darüber
iert worden, wie sie sich im Falle eines Ueberfalles verhau ^wie sie nach Möglichkeit geplanten Raubübersöllen v

: n . Vor allem ist es den Geldbriesträgern untersagt
ie Wohnungen der Geldempfänger hineinzugehen. „ LfebWl^ » ,i irgendmöglich, die Bestellung vor der Wohni '.ngstur e

Außerdem ist eine Reihe von Beamten , die ihre Bestellung
gelegenen oder sonst übel beleumdeten Straßen zu besorge
mit Revolvern ausgerüstet worden. Daß sich diese
durchaus bewährt hat , hat der Vorfall von heute vormittag >
Hätte der Geldbriefträger Afsatzk keine Pistole bei siw

, £tvitte er wahrscheinlich von den beiden Angreisern überwcu -
den . Im Hinblick auf diesen Vorfall wäre es zu wünsm -

^ i
Geldbriefträger mit Schußwaffen auszurul
die Verbrecher schon hierdurch vor Ueberföllen abgeschre [ein '

und
können
in die
wenn

, könnten . — Der Überfallene Beamte hat sich übrigens ctii |;
j Schreck bald wieder erholt und allem Anschein nach >eij Schreck

Verletzungen erlitten .



Die Türken kommen / Von
Dolores Mesvr

In ihrem soeben bei Kö !el u . Pustet in München crsSei -
» enden Roma » „Der © imtiber " fiiüjrt Dolores Viesör den
Leier nach Sürnten , zur Zeit der Turkeneinfälle . Ein junger
Kriegsman -n wivi > gegen seinen Willen »um Probst uon (Äurniv
gemacht . er sich läurert vom letdem 'chaltlichcn Ntenschen
»ur restlosen Hingao " an seine Berufung , liat die Dichterin
mit fvrüvenSer Kabulierkmist geschildert . Wir bringen nach-
steHenS ein Probekaoiiel au »' dem neuen Roman .

- Alenka rennt übers Zivomoos . Aus der Z egelhütte hinter dem
M , in der Flachs gebrechel : und Brot gebacken wird , hat sie ein
° uhendes Lärchenscheit gerissen , das an er Luft prasselnd M brennen
^

'angt. Ein paar dürre Aeste vom Holzhaufen hat sie unter den
gepreßt und läuft nun mit dem Feuer nach Norden, daß ihr

i^ 'en und Flammen ums Gesicht schlagen . Aber der Wind treibt die,tu t von ihr fori' und bläht ihr weites Eewand wie ein Segel ,
v »Euter Wind !" lacht Alenka auf und setzt in weiten Sprüngen
, 5 unsichtbaren Wege nach, der zur toten Lärche führt - Der WindW sie vor sich her.
j Alenka sieht d e braunen Wassertümpel nicht und nicht die Löcher
. der Vohlenbrücke über die sich kein Mensch mehr zu gehen ge»
Wt W ** nicht , wie der Weg leise ansteigt und ihr Herz in

<~ en Schlägen das Blut durch ihren he ßen Körper jagt .
Wie ein Irrlicht springt sie mit dem brennenden Scheit übers

«>or dahin , vor den weit offenen Augen immer das eine (Besicht :
^ e Türken sengen vom Skarbin die Sattnitz herauf , und er ahnt

nicht . Sie stürmen die Probstei , eh - er sich wehren kann. — —
v nehmen ihn gefangen, sie erschlagen ihn er liegt am

in seinem brennenden Hause — durch seine blonden Haaredas Blut ."

£ „Hart — Hart — keuch ! Alenka und schwingt das verkohlendeWit. Sie läuft und läuft , ohne sich umzuschauen , bis sie über eine
».^' . ausgreifende Lärchenwurzel stolpert und mit vergehenden Kräs-

n in die Knie bricht .
Der Schein ihres Feuerbrandes aber leckt an der Lärche auf-

tot ' riesengroß und grau >m weiten Hochmoor ragt . Um den
l,

tei Schaft starren die dürren Aeste und ein dichtes Gewirr feiner ,. kqjrockener Ruten . Wenn die Lärche brennt , — wenn die Lärche
,/nnt , muß es bis zu den Köhlern am Steinerberg und am SkarbiN

khen fein. Die weiden alle vor ihren Hütten stehen und das Feuer
^ Ukn. Sie sehen den Schein nur von Sittersdorf - Aber wenn sie
U

* wdernde Zeichen sehen , dann werden sie ihre Holzstöße anzünden
die Warnung weitergeben,

t « lenka rafft sich auf . Sie bricht ein paar dürre Aeste und legt
vi das Scheit. Schon wcft ein Flämmchm auf . Und jetzt faßt
. Mika einen brennenden Ast , nicht achtend ihrer Hände, und schien-

>hn hoch - Er fliegt b .s zu den grauen Aststümpfen und fällt
^ 'v.yßj A1M f frti fijt*'« zu Boden . Nur ein kleines Rauchwölkchen lchlingt sich in

Wind. Alenka greift wieder ins Feuer , zwe .mal , dreimal . Und
7 - das viertemal verhäng : sich der brennend « Ast im dürren

fit • ' — e3 knistert, funkt, zuckt auf , — und wie ein Blitz ringelt
. j .

• *"K> rote Flamme nach oben . Da stößt das Mädchen einen lauten ,
sj.^ nden Freudenschrei aus . Tränen brechen aus ihren Augen- Sie
ft,«' ® e das Feuer von Ast zu Ast klettert , immer größer, immer
-■ l, ei glänzt . Und endlich steht der ganze Baum in Flammen wie

fi#£i w
Cr; ' > w e das Feuer von Ast zu Ast klettert .
f ; , et glänzt . Und endlich steht de

^ ungeheuere, brausende Fackel,
kj . i * wildem Jauchzen fährt der Sturm darein . Herrlich sprühen
^

' .Lunken. Das Harz siedet - Alcnka merkt es nicht , daß glühendes
ji

' ll9 um sie fällt . S e hebt ihr Gesicht in den Feuerschein , und
j

' { Seele ist voll von rauschendem Jubel , als wäre ihr ganzes Sein
^ Flammen aufgelöst. Ihre Augen wandern zum Steinerberge ,

dort nicht schon ein Fünk'ein ? S e biegt sich vor . Ihre, (f« zwinge» Fch in die Nacht - Dann reckt sie verzückt die Arme.

Es brennt — es brennt am Steinerberge ! Sie haben verstanden
E -n Holzstoß lodert auf .

In wenigen Augenblicken flammt es auch am Skarbin .
„Hart "

, lächelt Alenka selig und sinkt ins Knie . Ihre nassen
Augen sehen die Feuerzeichen wie große, milde Sterne .

Nun wissen sie es >m Iauntale . nun im Walde drüben bei
Sankt Margarethen , und jetzt — jetzt auch in Eurnitz -

Sie müssen es gesehen haben.
Alenka fühlt nun auf einmal das schmerzliche Zittern ihrer

Glieder . Sie schüttelt ein paar Kohlenstückchen von ihrem Ge -
wände und richtet sich langsam auf.

Jetzt kann sie Heimgehen . Aber daheim werden alle geflohen
fein . Wahrscheinlich auf die Eacarca - Alenka faltet die Hände und
schaut zur Lärche empor. D . e wird noch lange brennen . Dann
lächelt sie dem Steinerberge zu und will durchs Moos den Hügeln
zuwandern .

Doch da sie sich wendet, sieht sie draußen im Dunkel etwas wie
ein unheimliches Blinken .

Die Türken ! S .e ziehen in langer Reihe auf dem Fahrweg neben
dem ihnen unzugänglichen Moore her-

Alenka denkt freilich daran , daß sich ihre Gestalt scharf und
dunkel von der flammenden Lärche abzeichnen muß. Aber sie sorgt
sich nicht : herein ins Moos findet kein Türkenroh den Pfad . Dennoch
will sie sich zu Boden bergen : aber ehe sie noch ein Glied rühren
kann, schwirrt es zischend an sie heran , trifft sie in die Seite , wirft
sie zusammenbrechend auf den Rasen nieder.

Ein paar Augenblicke liegt sie betäubt ! ste achtet es kaum , daß
ihr ein glühender Holzsplitter aufs Gesicht fällt .

Dann schrecken bohrende Schniefen sie doch auf,- aber sie Ist
wie gelähnit , sie vermag sich nicht zu erheben. Zitternd tastet sie
an sich Herunter — tief in der rechten Hüfte steckt ein Pfeil

der mag sie wohl so völl g lähmen !
Aber — — — hier ,

doch nicht liegen bleiben !
Sie nimmt alle Kraft zusammen, sie schiebt sich mit zusammen-

gebissenen Zähnen um einen kle .nen Ruck von der Lärche fort
es geht nicht weiter .

Nun versucht sie den Pfeil herauszureißen , — — auch das
geht nicht sie vermag sich nicht zu rühren es wird
ihr vor Qual ganz elend. Hastig atmend , liegt sie mit zurück-
gesunkenem Kopfe über der gewölbten Lärchenwurzel — — « g
dunkelt ihr vor den Augen — sie empfindet nur mehr Schwäche ,keine Schmerzen mehr-

„Ich will ein wenig hier liegen bleiben , bis mir besser wird ",überlegt sie nun mit verflatterndem Gedanken. Dabei freut sie sich:
„Am Steinerberger brennen die Feuer . Es macht nichts, wenn ichein wenig schlafe. — Und träume . Von einem — Kön g Hab'

ich —
einmal geträumt — am Steinerberge . — Er hat mich gerufen — ich
weiß es noch gut — und dann — zersprang — mein Herz "

Alenka vermeint den Gesang von tausend Stimmen zu ver-
nehmen und

Wieder schrickt sie auf schwer und krachend war ihrein brennender Ast auf die Schulter gefallen — und nun züngelndie Flammen knisternd durch ihre offenen Haare .

Ueber die nahen Hänge von Sankt Primus und Sankt Veit
it die kleinen schwarten Pferde , schwirren die Pfeile , flackern

iie Höfe auf .
Die Türken reiten , reiten — und wo sie vorüberkomm.' n ,brennt die Welt¬

unter den brennenden Aesten , kann ste

lieber den Dächern Aewyorks
Don Irmgard Johannes.

Penthouse .
®tiin

" beschränkt . Penthouse also beschränktes Haus .
M ot? bas ' i* " ichis Besonderes. Im Gegenteil. Wir leben ja im*

einh . der Flucht ins Kleinhaus . Klein — kleiner — am
%0 „

'' en Jst Trumpf . Siehe Bauausstellung . Das Bett in der
Badewanne zum Sitzen anstatt zum Liegen. Die Küche im

-ÜquI . .Äut 3> Schiller triumphiert auf der ganzen Linie mit seinem
V k .-

' 1* in der kleinsten Hütte für ein glücklich liebend Paar .
"

spricht man der heutigen Zeü die Romantik ab !
!ü>»air also, mit der Raumausnutzung kann uns Amerika gar nichtr-en" können wir beinahe schon besser, als drüben . Aber
&enr '

ft! h°ben wir dennoch nicht . Mit diesen hat es feine
v !a<ie > ^ u>andtnis . Bei uns kosten die Wohnungen in der erstenals in der fünften . Im Lande des Sternenbanners ist
Vtswl 5- .. 5 e höher die Wohnungen , je höher die Preis« . Am

sind sie au ? dem Dach .
«Ife

° ' '3v v ,lv ' ie uu '
t die Penthäuser . Kleine Villen mit Gärten unter denund Blick auf die Traumlandschaft von Newyorks Hoch-®as "Zoning Law " hat sie geschaffen . Das Gesetz , das

"
die

Iii. ? u>en zu stufenweiser Verjüngung zwingt . Damit Licht und■ in V » « . Hui . -cm/t unu
» .' l'anVi r Straßen und gegenüberliegenden Häuser kommt . So

, Roinantik der Staffelung . Der monumentalen Ter -
- n®c£: So entstand die Romantik des Penthauses
ven, £ urmst» be . »de , nach amerikanischem Maßstab des

$i(i
" * ' ne Stube , sondern ein Haus ,

k-" 3fr * Romantik , hoch oben — in Wolkennähe — über
k
's in ftjr-? Rewyorks zu Hausen . Umoeben von hängenden Gärten .
1 Snn uten quellen. In einer lautlosen Welt . In einer Welt

. z und Licht und Einsamkeit.
» " auf im ^ tQns Himmel findet mau die Einsamkeit, nach der
kö ^ev»,

^^ nyattans Erde vergeblich sucht. Wie weit müßte man
»a ^ten , bis man eine Stelle finden würde , wo tiesstss

ot* de ? m Hier ist sie . In 20-Kilometer -Tempo wird man
^ ikalbahn in den Himmel geworfen — und losgelöst von

~
s. 5it .Rehungen lebt man über den Dingen.

Geometrie wachsen ringsherum Steinkuben aus dem^ • Ihre Spitzen sind von der Sonne erfaßt und stechen wie

stählerne Nadeln in den blassen Himmel. An Magnolien und Man -
delbäumen vorbei, sieht man in die Tiesen der gigantischen Stadt .
Hier oben ist man fern von ihr , hat die Beziehungen zu ihr ver-
loren . Kein Verhältnis mehr zu den Dingen . Die Maßstäbe und
Begriffe haben sich verschoben . Winzig klein kriechen Autos durch
die Straßen . — Dampfer über den Hudson . Fern — in einer Bahn
von flüssigem Silber gleitet die „Bremen" in den Hasen . Und
tiefstes Säiweigen erfüllt den Aether .

Was Wunder , daß die Hausbesitzer sich diese Wolkenträumerei
bezahlen lassen . Man muß schon beinahe ein kleiner Millionär sein ,
wenn man ein Penthouse bewohnen will. 6000—70W Dollar Miete
kosten die meisten . 4—5 Zimmer . Selbstverständlich mehrere Bäder .
Brausen . Unzählige Kaltwasser- . Heißwasser - , Eiswasserhähne .
Gläserner Brieskasten, der die Briefe aus dem 50. Stockwerk zum
Main Floor . wo der gallonierte , weißbehandschuhte Portier sitzt,
befördert. Alle nur erdenklichen , modernen Wchnschikanen sind vor-
Händen .

Ist man in solch einem Penthouse zu Gast, glaubt man . in eine
Traumwelt gerückt zu sein . Die Räume sind von Licht durch -
tränkt . Ja — sie quellen geradezu über von Licht . Man hat den
Eindruck , daß jedes Möbel , jeder Gegenstand in den Räumen soviel
Sonne in sich aufgenommen hat . daß er in der Lage ist , Sonne
zurückzustrahlen .

Ich verlebte einmal einen Teempfang im Penthouse eines der
bekanntesten Newyorker Innennarchilikten . Diei Seiten des Ate¬liers in Glas aufgelöst. Der Raum eine Symphonie von weiß und
grau und schwarz. Aluminium und Stahlrohr feierten Triumphe
Wcißlederne Klubsessel , schwarzbeplattete Stahlrohrmöbel . Metallisch
starre Beleuchtungskörper. Atmosphäre silberner Kühle , die aber
gelöst wurde durch die von allen Seiten hineinstürzende Sonne .Ein andermal schwebte ich auf eine Penthousehöh» hinauf , um
einen Club anzusehen . Es war der Elub eines bekannten U .S .A .-Eirl 's -College . Daher war dieses Penthouse auf den Flapper ein-
gestellt . Moderne Sachlichkeit in Pastelltönen . Hellfarbige Um -
kleideräume, luftdurchzogen wie am Meer , mit weißwehendcn Tüll -
gardinen und Stahlrohr . Toilettentischen, auf denen riesige Puder -
quasten blühten . Ein Teeraum mit niedrigen chinesischen und
Schleiflack - Teetischen und noch niedrigeren cotonbezvgenen Sesseln
und Eouches . Und ringsherum ein buntleuchtender Garten .

Der Konlrvlleur.
Von

Georg Mühlen-SchuNe .
Vorn auf der Elektrischen steht Florian Appel . Florian Zip«

pels Stirn liegt in Kummerfalt ^n. Gibt es in unseren Tagen je -
mand , dessen Stirn nicht in Kummersalten liegt ? Da » Leben ist
belämmert ' wir nagen allesamt am Hungertuch, und da wir dieses
Tuch außerdem zum Zudecken benutzen , fo ist es klar, daß wir von
Tag zu Tag verschnupfter werden.

„Kommt bald die Brücke?" fragt Florian Zippel «inen Herren
npben sich. . „

„Die Brücke? Ja . In fünf Minuten find wir da .
"

Florian Zippel atmet schwer. Wir alle atmen schwer. Wir
werden im Gehalt gekürzt , und wir werden abgebaut : wir werden
pensioniert , normalisiert , malträtiert , dezimiert. Wir haben keinen
Gr-und zum Lachen . Wahrhaftig nicht !

„Verleihung , mein Herr , — die Brücke kann doch nicht mehr
weit fein ? !"

„Na, noch drei Minuten !"

Der Attas des Qcaßen JCucfücsten ,

eines der Prunkstücke der Preußischen Staatsbibliothek , wurde

Jetzt einer gründlichen Reparatur unterzogen .
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Florian Zippel wischt sich den kalten Schweiß von der Stirn ,
sllb und an lüftet er den Hut . fährt sich mit gespreizten Fingern
durch das Haar . Florian Zippel denkt an die Brücke und an das
eisige Wasser, das darunter fließt.

Ein Kontrolleur steigt hinten auf den Wagen . „Die Fahrscheine
bitte !" sagt er und beginnt seine Fahndung nach den „blinden Pas-
sagieren," die das Verkehrsunternehmen um kostbare Zechinen
prellen.

Florian Zippel wirft unruhige Blicke nach allen Seiten .
„Die Brüche , mein Herr . . . ?"
„ Gleich find wir da !"

Florian Zippel stöhnt furchtbar : er hüpft von einem Fuß auf
den andern : seine Lippen bewegen sich in stummem Selbstgespräch.

Durch den Wagen pirscht der Kontrolleur . „Bitte , die Fahr -
scheine!"

Sein,? Arbeit geht schnell vonstatten . Er nähert sich der Tllr zur
vorderen Plattform . Langsam, ganz langsam , kommt Florian Zip-
pels Reiseziel heran . Eine Haltestelle noch. Der Wagen setzt sich
wieder in Bewegung. In der Ferne tauchen die Brückenbauten aus
dem Straf, »ndunst.

Florian Zippel wird gleich platzen . Seine Augen isuellen weit
aus dem Kopf, feine Brust arbeitet stoßweise , ein dumpfes Gurgeln
kommt aus seiner Kehle.

Der Kontrolleur öffnet das Schvberfensterchen zum Vorder -
perron .

„Bitte , die Fahrscheine!"
In diesem Augenblick ist die Brücke erreicht. Florian Zipftcl

springt vom Wagen herunter : cr klettert über das Geländer und
stürzt sich in den Fluß .

„Aha !" brüllt d,?r Kontrolleur und springt in voller Ausrüstung
hinterher .

Der Kontrolleur ist ein guter Schwimmer. Er erreicht Florian
Zippel mit wenigen Stößen , packt ihn beim Kragen und schafft ihn
ans Ufer.

. .Ihren Fahrschein, bitte !"
Frierend , triefend , zitternd tastet lyr Unglückliche an sich herum.

Nach einer Weile holt er einen nassen Papiersetzen aus der Tasche.
Der Kontrolleur setzt sich den Kneifer auf die Nase: ausm,erksain
prüft er den Zettel .

„Aber warum springen Sie denn ins Wasser? " sagte tpx dann .
„Ihr Fahrschein ist doch in Ordnung !"

Lustiger Telegrammstil .
In einer Dresdener Zeitung aus dem Jahre 1897 fand ich

kürzlich eine entzückende Veröffentlichung . Das Blatt brachte den
Inhalt eines Telegramms , das ihm von „befreundeter Seite " zur
Verfügung gestellt war . Da hatte ein Magdeburger Viehhändlereinem Kollegen in Dresden etwas Wichtiges mitzuteilen und zu
diesem Zweck sandte er nun die folgende Depesche ab :

„Morgen vormittag alle Schweine auf den Bahnhof , erwarteSie auch . Ankunft heute ausgeschlossen , da Personenzug keine
Ochsen mitnimmt . Marktgefchäft schlecht , Rindvieh gestiegen.Wenn Sie einen Ochsen brauchen, an mich denken !" K . v . K .

II if Teint darf es liieht verraten
H.LIONEN kluger Frauen in der ganzen Welt
haben es gelernt,sich die leuchtende Schönheit

^
rer Jugend für immer zu bewahren . 17 - 27 - 37 :

^
as Alter der modernen Frau ist ihr Geheimnis .
er einfache und sichere Weg zur Erzielung eines

^ önen Teints ist die Hautpflege mit Palmolive .
eQr > Palmolive - Seife wurde hauptsächlich ge -

^ affen , um djc Haut zu pflegen — sie schonend
Jetzt 35 «;
3 Stück 1 Rli»

pg
Cf ten S** deshalb stets auf die grüne

Ung mit schwarzem Band und
Goldaufschrift Palmolive.

/ " « glieh Ch m ° rgens

bilden Seh *
° e

I " 3 U ftl } | L| ., e " lano n Mln l« g - Danache n ~ Zuertt ^ „
" ÖS P «J

la «
st mit warmem, a " n mit kai * -

Ka/fem Was « ö• <1 jjpi

« J f&nlgen ttflU sle n » schönen . Der durchdringende
Palmolive -Schaum befreit die Poren von Puder und
Rouge , Staub und Schmutz, so daß Ihre Haut wirk-

\ Afrika».
re 'n Auf diese Weise wird Ihr Teint mit

Palme Sicherheit schön — jugendlich frisch , zart und weich .
Palmolxve G . m . b . H . , Berlin -Wilmersdorf

Kokosnuß
Palme

Ölbaum

Palmen- und Olivenöle sind be¬
rühmte Kosmetika seit Cleopatras
Tagen. Kunstvollvermengt mit dem
OlderKokosnuß— das istdie milde,
schönheilbringende Palmolive-Seife.



Seite 4. Nr . 280. Badlsche Presse / Abend-Ausgabe. Freitag , den 19. Zun? 193t

Die Ergebnisse des Piccard -Fluges .
Aussichten sür den Slralosphären -Flugverkehr.

# ■ Brüssel , 19. Juni . Zu Ehren Professor P i c c a r d s fand in
Brüssel am Donnerstag nachmittag eine wissenschaftliche Sitzung
statt an der das belgische Königspaar , das diplomatische Korps ,
Mitglieder der Regierung und eine Anzahl von Wissenschaftlern
sowie der Direktor der Augsburger Vallonfabrik , Riedinger , teil-
nahmen. Francqui sprach im Namen der Stiftung für Wissenschaft-
liche Forschung. Weitere Reden hielten der Kultusminister Petit -
jean und Professor Vordet.

In seiner Erwiderung gab Professor Piccard einige Auf -
ichlüsse über die Stratosphäre . Die wirtschaftlichen
Schlußfolgerungen aus seinem Höhenflug seien deswegen nur spar -
l i ch, weil die kosmische Strahlung zwischen 15 00» und 16 000 Meter
Höhe nur dreimal hätte gemessen werden können . Nichtsdestoweniger
sei sicher , daß diese Strahlung auf Radioaktivität be-
ruhe. Piccard glaubt behaupten zu können , dah in der genannten
Höhe die Leitfähigkeit für Gase nur halb so groß sei als in 10 000
Meter Höhe , daß die Strahlung von Gaswolken herrühre und die
Erde nur sekundäre Strahlen erreichen. Als weiteres Ergebnis
seines Fluges bestätigt Piccard

die Möglichkeit für Flugzeuge , die Stratosphäre bei gleich-
bleibendem Brennstosfbedarf mit dreifacher Geschwindigkeit

durchstiegen zu können .
Die Flieger könnten sich in gasdichten Räumen ohne jede Unbequem-
lichkeit stundenlang in der Stratosphäre aufhalten , was für große
Flüge von Bedeutung sei. Piccard hosft, daß die Industrie eines
Tages die hierfür erforderlichen Flugzeuge bauen werde.

Das Geheimnis der
kosmischen Strahlen.

Die sagenhaften kosmischen Strahlen lasten die Gelehr-
len nicht schlafen . Bekanntlich hat Professor Piccard seinen ge-
fährlichen Ballonflug in der Hauptsache desKalb durchgeführt, um
dieses kosmische Rätsel , dem die Gelehrten msher nicht beikommen
konnten , zu ergründen . Es ist dem Professor auch nicht gelungen ,
hinter das Geheimnis dieser Strahlen , die so stark sind , daß sie dicke
Metallplatten durchdringen können , zu kommen .

Nun soll ein neuer Versuch unternommen werden, um die
kosmische Strahlung zu ergründen . Der bekannte amerikanische Ge-
lehrte . Professor Lyon , hat sich von Genua aus nach Tripolis be-
geben, um dort auf italienischem Gebiet, mitten in der Wüste , seine
Raketenversuche durchsführen . Die Versuche Lyons unterscheiden
sich von denen Piccards insofern, als der amerikanisch« Gelehrte
nicht eine bemannte Rakete steigen lassen will , sondern ähnlich, wie
seinerzeit Professor O b e r t h ein geschoßähnliches Projektil in die
Luft schleudern will , das dann später mit einem Fallschirm wieder
zur Erde nieoergehen kann. Professor Lyon will jedoch mit seiner
Rakete in bisher noch nie erreichte Höhen vordringen . Seine Per-
suche waren bisher soweit gediehen, daß er eine Rakete bis zur
Höhe von SSW Metern gelangen lassen konnte . Für die Erforschung
der kosmischen Strahlen genügt das aber keineswegs. Er hat daher

eine Rakete gebaut , mit der er hofft , die Höhe von 7g Kilometer
zu erreichen .

Seine Rakete ist so konstruiert daß sie sich selbsttätig bis auf diese
Höhe emporschrauben kann . Sie enthält mehrere in sich abge -
schlössen « Sprengladungen , die sich nacheinander selbsttätig entzünden.
Ist die letzte Sprengladung verbraucht, so öffnet stch automatisch ein
Fallschirm, der die eigentliche Rakete mit den Instrumenten zur Eide

herabbringt. Die Instrumente sollen in einer Kassette so eingebaut
werden, daß sie nicht beschädigt werden können , und daß durch sie die
Beschaffenheit und die Kraft der kosmiich-n Strahlen einwandfrei
gemessen werden kann. Außerdem will Professor Lyon gleichzeitig
durch besondere Vorrichtungen die Beschaffenheit der Atmosphäre in
der von der Rakete erreichten Höhe feststellen .

Gelingt das Experiment , so will Professor Lyon eine neue
Rakete konstruieren, die mindestens eine Höhe von 100 Kilometer
erreichen soll . In dieser Rakete sollen dann auch Lebewesen ,
vielleicht Vögel oder Mäuse , in die Stratosphäre geschossen werden,
um die Einwirkungen der kosmischen Strahlen auf lebende Wesen
zu erproben . Der amerikanische Gelehrte hält es nicht für aus-
geschlossen, daß mit der von ihm konstruierten Rakete , wenn sie
weiter verbessert wird , auch der Mond erreicht werden
kann . Der Gelehrte glaubt aber , daß dies noch sehr lange Zeit in
Anspruch nehmen wird , da er Wert darauf legt , seine Erfindung
langsam und systematisch auszuprobieren und zu vervollkommnen.
Professor Lyon führt seine Versuche deshalb in der Wüste etwa
200 Kilometer von der Stadt Tripolis entfernt durch , weil er hier
die denkbar größte Bewegungsfreiheit hat und nicht zu befürchten
braucht, daß durch seine Rakete irgendwelches Unheil angerichtet
werden kann . Man kann auf das Ergebnis des neuesten Raketen-
starts, der dieser Tage durchgeführt werden soll, gespannt sein .

Freiballonsiihrer Spelterini -j-.
Der bekannte schweizerische Frei-

ballonführer Kapitän Spelte -
r i n i ist im Alter von 73 Jahren
gestorben. Er war der erste , der
im Kugelballon die Alpen über-
querte . Im ganzen hat er S70 Auf¬
stiege mit über 1200 Personen aus-
geführt . Diese Zahlen belegen am
trefflichsten das reiche Lebenswerk
des kühnen Ballonfahrers. Beson -
ders wertvoll wird es dadurch , daß
Spelterini diese Fahrten zu einem
großen Teil im Bilde festhalten
konnte . Im Jahre 1893 begann er
mit Photographieren vom
Ballon korb aus, und wie spä-
ter Mittelholzer Bahnbrecher des
Photofluges wurde , so hatte Spel-
terini schon Ende des letzten Jahr -
Hunderts vorgearbeitet und eine prächtige Kollektion seltenster ph^
graphischer Ausnahmen seiner Fahrten in allen Ländern hergesteU'-
Spelterini war eine höchst populäre Persönlichkeit. Er galt als t*
fahrenster Freiballonpraktiker , der durch rasche Auffassungsgabe
und kühl abwägendes Handeln sich auszeichnete. Der Schweizerlsty
Aero-Elub verlieh dem prominenten Luftschiffer und Erschließe ! d»
Alpen für den Ballonflug die Ehrenmitgliedschaft.

Varielö im Zeppelin.
Friedrichshafen , 17. Zum . Eine hübsche Überraschung gab es

für die Passagiere des Luftschiffes „Graf Zeppel .n"
, die am letzten

Montag in wundervoller Fahrt von Hannover nach Friedrichshafen
flogen. Nach Einbruch der Dunkelheit, als die Augen vom Sehen
müde geworden waren und man sich nach Abwechslung sehnte , machte
Luftschifführer v . Schiller die freudig aufgenommene Mitteilung,
daß nun etwas Besonderes bevorstehe - Der Steward hatte abgeräumt
und erwartungsvoll schaute alles auf die Tür, die zu den Kabinen
führt. Diese öffnete sich und herein trat ein Clown in einem so
komischen Aufzug, daß alles zu lachen anf .ng . Dann zog sich dieser
Universalkünstler aus , was infolge seiner 25 Westen sehr lange
dauerie . Zwischendurch spielte er meisterhaft eine Menge verschie-

tUi JluQzeug. { üc 950 Jtö '

Der „Starmvozer , Flugverband der Wer*"

tätigen , hat unter Anleitung des Ingenieur"

Koch ein Flugzeug gebaut , das durch s®
j
"

nen niedrigen Preis von 950 Mark das b »*

ligste Flugzeug der Welt sein dürfte. ™0

Gesamtlänge der Maschine beträgt 5,50
die Spannweite 8,60 Meter . Mit einem
PS .-Motor erzielt das Flugzeug eine ß e"

schwlndigkeit von 90 Kilometern In "e
Stunde .

dener Instrumente und überraschte durch seinen wunderbaren ® aV
ton, um schl . eßlich mit einem Sopran bis zum zweigestrichenen
über- und abzugehen, wozu er sich selbst auf einem Hohner-Akkorve
fabelhaft begleitete. Die Passagiere unterhielten sich glänzend,
reit nicht mit ihrem Beifall utiö waren am Schluß sehr erstaunt,
sie hörten , daß in der Zeit , in der Dücker — so hieß der Künstler̂ .^
sie so glänzend unterhalten hatte, Dr . Ecken « das ' Luftschiff Mi
gewohnter Geschicklichkeit zwischen zwei Gewittern und einer Hag ^gewohnter weMaiiHiett zwi >a>en zwei wewinern unv einer
böe hindurchsteuern mußte. Dr - Eckener stattete dem Künstler o
Dank für seine Mitwirkung durch folgendes Schreiben ab : ,4 t

chr erfolgreiches Gastspiel im „L . Z . 127" während der .Fli " ft/t wuuifiv * im UIUÂ VUV W * . *
annooer—Friedrichshafen am 14 . Juni 1931, welches erstmalig IrL
« tKfii . tT h <-r Oiiitirtiiffrriirt int „Zeppelin" stattgefunden hat. sage

gez. Dr. Eckener -"
Bestehen der Luftschiffahrt im „Zeppelin
Ihnen meinen besten Dank.
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Filiale Werdervlat ?.

Best empfoh >c» ^

Mädchen
sucht Taurrsttllu ,̂ . ,̂
Nimmt Blick .

stelle an .» 3069 an

6« » ® ®

>M »«« ' -» Hn

Schmoller
Einfaches , solides

Mädchen
auf sofort zu 2 Per -
ioneii aes . <FHW03 >
Akademiestr . » 3 . III .

Perfekte
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mit eigener Schreibma -
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an die Bad . Press « .

Mötoi
gesucht. Erftkl . Gafth .
jNälie Lahr ) sucht auf
fof . ein solides 5T?nf)-
chen . nicht unter 23
Jahren . das einfach
kochen kann . f. mor -
gens in die (Hirtre und
ab nachmittags zum
Servieren . Ana . mit
Lichtb . unter 5 > 22182«aa b. vaöilch « Presse.

Für eine führend «

schweizer Lehensvmjcimng
find für die Bezirke : Baden -Bade « . Murgtal .
Kinzigtal . Kehl und Hanauerland die

Sohn achtbar . Eltern ,
nicht unt . i ^ Jahren .
welcher Luft ^ hat . das

MMerhalidiverk
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fort einiret . sFW122 « 7

I . Pfenninger ,
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Frau Marie Vogel .
Baden -Baden .
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Industrie als Vertr .
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fSonöitor-
leücffelle

wird sür eilten kräfti¬
gen , arbeitswillige « ,
16iä6t . Jungen , aus
«iitern Geschäftsbaus ,
für fofort gesucht . Der¬
selbe bat schon 1 Jahr
Lehrzeit u . munte be-
sonderer Verhältnisse
wegen die Stelle ans -
geben . Gesl . Angebote
unter Sglik -i an die
Badische Presse zur
Weitervesörderun « er -
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2Ziährig « r , gelernter
Hund werter , Schlosser ^
Schmied , sucht Ans /
Stelle als

Chauffeur.
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Konditor-

gehilfe
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nisse vorhanden .
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an die Badische Presse
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Lelinslcen ütiertruxen viele xekülirliclie Kraak .-
liciten . Verniditet das schädlidic Ungeziefer
— zerstäubt Flit .

Flit verniditet Fliegen , Müdien , Schnaken ,
Flöhe , Ameisen , Motten , Bettwanzen , Scha¬
ben und deren Eier . Flit -Zerstäubung ist für
Insekten tödlich , für Menschen jedoch un¬
schädlich . Bequem anzuwenden , fleckt nicht .
Verwechseln Sie Flit nicht mit anderen
Insektenvertilgungsmitteln .

Zerstäubt

FLIT
Nur echt in der gelben Packung mit schwarzem

g .- ! "; .T ju >,>» ,.
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Offenvurg im Sommerbild .
Spaziergänge ins Grüne — Der gärtnerische Schmuck der Stadl — Balneologifches.

städtischen Anlagen zeigen bereits den zweiten
" ttI- Nachdem die ersten Frühlingsblumen verblüht , hatte

Karteninspektors Söll treue Vorsorge schon neue Pfleglinge
^ bracht und die vielen Blumen - und Pflanzenbeete mit neuer

M ..ausgestattet . Finanzpolitiker pflegen ja auch den Etat der
I(j„ ^ rtnerei besonders eifrig zu studieren . Aber sie haben noch
^ > Statistik verlangt , wieviel Blumen und Pflanzen alljährlich
dszStadtgärtnerei gezogen werden , um des Einheimischen und

A^ den Auge in Frühling , Sommer und Herbst zu entzücken.
J . iwij eine ungeheuer große Zahl , und man kann schon rein

"w, £ t
_to ermessen , welch große Arbeit hier geleistet werden

V ? ' e Zahl macht es aber nicht . Die Kunst des Gärtners ist
In die Tausend gehen die Arten der Blumen und

Vit während des Winters in den Gewächshäusern erhal -
® gezüchtet werden . Gerade hier zeigt sich , was ein Gärtner

«in, 1"^ was er kann . Die Dflanzengruppierung ist zwar auch
Vit ^ unst, aber während des Winters zu überleben und zu arbei -

S im
' n Abwechslung vom Vorjahre dem Auge des Anlagen -

Se » J s geboten werden kann , für Reichtum und Abwechslung zu
ideenreiche künstlerische und schöpferische Arbeit .

Sem* v
' t dafür Herrn Söll , der die Gedanken des früheren An -

^ adtrates Mansch auch heute noch verwirklicht .
ie Fremden , die hierher kommen , machen gerne einen Rund -

die Stadt , entlang den alten Stadtmauern , in den Volks -
>! fc-

°der zu einem der anderen Blumenplätze . Leider gestatten
ig u e städtischen Mittel nicht , überall dort solch herrliche Beete
^ beKf n * roo *"a5 wünschenswert wäre . So liegt ja auch das Ge-

v
den neuen Stadtpark bei der Stadthalle

^ 'ntp
IeeI ' Arbeiten wurden als Notstandsarbeiten im

W ,
r u" d Frühjahr hier verrichtet , aber weiter ist man nicht ge-

fe * n ' obwohl schon bei der Erwerbung des Geländes ein ganz
P ^ n vorgelegt worden ist. Die Zeiten sind vor -

^ tmV en Stadtrat Mansch mit Hilfe einiger opferfähiger und
c»Iqo Ber ®" r ß er ohne Stadtratsbeschlug einfach die Zwinger -

^chuf , oder in denen er das zufällig einmal von Holz und

^ ^ uwerk entblößte Gelände am Bahnhof über Nacht mit rei -

M ^ lumenschmuck versehen ließ , um es am andern Morgen dem
^ Msvorstand zu dessen großem Erstaunen zu zeigen und den
' bet

kür eine Daueranlage prächtigster Art bereitet zu haben .
^ . vielleicht könnte man doch auch am Oelberg bei der

u Z k i r ch e einen hübscheren Platz gestalten . Bis der Oel -

Jljt j
- ' nmal renoviert wird oder werden kann , was allerdings eine

Mb-. ^ iche Arbeit wäre , wird es noch sehr lange gehen . Der
b hp ^ ist heute mehr ein Kinderspielplatz als eine Anlage .
W * hier stehenden alten Schulhaus sind heute auch wieder

tS% nx er untergebracht , weil kein Geld für neue Schulräume
<t!it ist. Aber die Kinder haben immer noch Gelände genug ,
»»d c " en es in unserer Jugend hier auch , als in dieser Schute

^ Andreasgebäude die ganze Knabenschuljugend sich versam -
Damals ' waren auf dem ehemaligen Friedhof noch einge -

^ asenbeete . und mehr als heute . Und es hat für die zahl -
® Schuljugend doch gelangt .

!$btj$ er Tierpark ist nicht groß . Ehedem hatten wir ein
S Vivarium . In der Kriegszeit kam sein Ende . Heute

Her £ Haueisen jr . ein privates Vivarium . das sich
^ -. . -Beliebtheit erfreut . Es ist nicht so groß wie das frühere
S'1 es L a6et cs ^ " gt viele seltene Tiere . Und wir sind froh , daß
Ne » ^ k>en . In den städtischen Anlagen gibt es Schwäne und
!» Fische im etwas schmierigen Weiher . Vögel singen in

^ ? Mn , und die Offenburger freuen sich der kleinen Schwäne ,
»s ei ' le fen Wochen ausgebrütet worden sind. Vielleicht bekommt

«
'

auft ?nen Paar " " ch einmal Nachwuchs , und vielleicht bleiben
^ le am Leben , da dem Schwanenvater es nun unmöglich

*if ^ udes , ich glaube , die Offenburger wären doch in Verlegen -
eine Wandermenagerie oder ein Zirkus ein größeres

F te w ' et ihnen zum Geschenk mächen würde . Das Geschenk
$ jtj -7 ° n sich willkommen , wenn die Kosten für die Wartung und

^ ung nicht wären . So bescheiden wir uns also mit dem
n . wag wir haben . In glücklicheren Zeiten gibts vielleicht

iMt
'
V ® * Q d t iv a ld zeigen sich schon wieder in beträchtlicher

t "'uk Schnaken . Will man hier einen Spaziergang machen .
£L Cs ĉh° n in aller Frühe sein . Dann allerdings ist es auf

S tx „5 .eflett zum sogenannten „Tiefen Keller " — einem kleinen ,
irü' ben /i ' ch€n Erundwassersee sehr hübsch, und besonders reizvoll
v ^ven « tellwegen . Rehe und Hasen streichen über die Wege ,

ü .
ne™ auch oertraulich an , und der große Rehbock, der vor

\ die Bummler angriff , ist keine Gefahr mehr .

fo
1 ist am Abend und am Morgen ein Spaziergang auf

7 » F^ skdämmen mit ihren prächtigen Fernsichten zur Stadt und

K »

gtjem
*' mur de , eines seiner Kinder zu morden , wie er es vor

Nu , L ^ tan hat . Aber etwas mehr tierisches Leben wäre auch

Pflegen Hochwasser sein soll und ist.) Warum hier eigentlich
« i»n

e iite Baumpflanzung angelegt wurde , in deren

' rge , dem Strandbad am großen Deich . ( Es wird leider
00 ~ kroßen „Teich " gesprochen und geschrieben , obwohl

hat ja darum auch keinen Einfluß aus deren Gestaltung zu beschatte -

ten Gehwegen . Möglicherweise liegen auch noch andere Gründe
wasserbautechnischer Art vor . Immerhin gibt es anverwärts solche
mit Laubbäumen bepflanzte Flußdämme , die den Städtern eine

Freude sind.
Eine Laub -Allee bekommen wir auf der Straße nach Zell -

Weierbach , deren zweiter Teil bis zur Weingartenstraße von der
Stadt und deren dritter von der Gemeinde Zell - Weierbach erstellt
wird . Das ist wohl eine N o t st a n d s a r b e i t in des Wortes ge-

bräuchlichem Sinne , aber auch so, daß einem Notstand abgeholfen
wird , indem die Spaziergänger und die Fahrer in Bälde müheloser
unseren prächtigen Weinort mit dem Zeller Noten erreichen
können . Ein Badeort , wie vor einem Menschenalter , wird Zell -

Weierbach wohl nimmer werden . Die balneologischen Untersuchun -

gen der Quelle haben kein bedeutendes Ergebnis gezeitigt . Immer -

hin : viele Leute , auch Straßburger . gingen früher gerne hin . und
viele berichteten , daß sie Gesundung fanden . Aber dazu ist nicht
immer eine Mineralquelle nötig . Auch Kaltwasserheilanstalten
haben ihre großen Erfolge . Auch die Durbacher Stahlquelle
im Sendelbach , die ehedem als ungemein heilkräftig gepriesen
wurde , hat nur noch ein Dasein im Grundbuch . Man könnte sie
wieder sprudeln lassen , aber es findet sich kein Unternehmer . Und

fände sich einer , wer bürgte dafür , daß er reüsierte ? Da trinkt man
in D u r b a ch statt dem Stahlwasser doch lieber den naturreinen
Weißherb st, Klingelberge r . Ruländer und weißen
Bordeaux .

Aber in Offenburg denkt man doch Immer noch rn ehr ? ad . Das
neue große Stadtbad wird ja nun vorerst nicht gebot . . Das Geld ,
das die Sparkasse dem Voranschlag überwies , ist i t <- '^ chulzwecke
gedacht und der Biirgerausschuß wird ja auch so beschließen . Mit
dem neuen Stadtbad sollte durch den Kneippverein eine Kneipp -

anstatt verbunden werden . Damit ist es vorderhand also auch
noch nichts . Aber die Hoffnung ist nicht begraben , daß das kleine
bisherige Kneippbad doch noch in den nächsten Jahren nicht etwa
ausgebaut wird , sondern daß es Ergänzung findet durch eine größere
moderne Kneippanstalt . Warten wir abl

Tagung der badischen Amtsrevisoren.
— Offenburg , 13 . Juni . Dieser Tage fand hier im Rathaus »

saale die 34. Hauptversammlung des Vereins der badischen Amts -

revisoren statt , zu der sich zahlreiche Mitglieder aus allen Teilen
des Landes eingefunden hatten . Dem Ernst der Zeit entsprechend
hat die Vereinsleitung von allen besonderen Veranstaltungen , wie

sie sonst bei Tagungen üblich sind, abgesehen . In der am Vorabend

stattgefunden erweiterten Vorstandssißung , wie auch in der Haupt -

Versammlung , hat man sich hauptsächlich mit den beruflichen Auf -
gaben , mit Gemeindewirtschaftsfragen und mit der in Baden bevor -

stehenden Verwaltungsreform beschäftigt . Es galt vor
allem diejenigen Wege festzulegen , die , bei der durch die Rotverord -

nungen , die Finanzlage der Gemeinden , die Realsteuersenkung usw .
überaus stark hervortretenden Arbeitsbelastung der Amts -

revisoren , geeignet sind, den Fortgang des Rechnungsprüfung ^

geschäftes zu sichern. Zur besonderen Aufgabe wird es sich der

Verein machen , an einer praktischen und zielsicheren Verwaltungs «

reform , wie sie sich immer mehr als notwendig erwiesen hat , mit -

zuarbeiten . An Stelle des zum Bürgermeister der Stadtgemeinde
Sinsheim ( Eis .) gewählten 1 . Vorsitzenden Revisions - Jnspektor
Pähl , wurde einstimmig Oberremsor G e h r i n g - Oberkirch
ernannt . »

Donaueschingen . 16 . Juni . ( Badischer Landesfischereiverein .)

Die diesjährig : Hauptversammlung des Badischen Landesk >schere>-

verein ? und der Fischereitag finden am Sonntag , den 28 . J ^ ni , in

Dona .ueschingtn statt . Neben der Erledigung der Vereinsgeschäfte ,
darunter Neuwahl des Vorsitzenden , wird sich die Tagung mit der

Besprechung wichtiger Fragen des badischen Fischereiwesens befassen .

Für Montag sind die Besichtigung der Fürstlichen Sammlungen , der

Fürstenberg -Brauerei und eine Autor 'undfahrt vorgesehen .
— Radolfzell . 16. Juni . ( Der Badische Landesverein der Ost -

astenmission .) Der Badlsche Landosverein der Ostasienmission tagte
am 6. und 7. Juni ds - Js . in Radolfzell . Sämtliche Veranstaltungen
waren gut besucht . Namens des Evang . Oberkirchenra »s begrüßte
der frühere Radolfzeller Ortspfarrer , Oberkirchenrat v . S ch u l z . die

Erschienenen . Die Vorträge hielt Missionsinspektor Pfarrer W e r>

ber aus Bern . Die Evang . Bodenseediaspora überreichte beim

Fwmil ennachmittag eine Festgabe von fast 300 Ji - Der Ortsgeistliche .
Stwdtpsarrer Neuer , ha . te die Tagung trefflich vorbereitet . Der

Landesvorsitzende , Stadtpfarrer I o h n - Heide 'berg . sprach das Schluß -

wort und dankte allen Beteiligten aufs herzlichste .

Geschichten vom Tage.

en Namen hat von dem großen Damm („Deich" ) , der ein

ih nnt *? 1la.n sich auch untertags ergehen könnte , wenn die Sonne

hiitt v Dämme find wohl meist mit Kies aufgebaut , aber

Leiten
^ doch wohl schon auch für Baumpflanzungen Boden schaffen

' Allerdings gehören die Dämme nicht der Stadt , und sie

Tödlicher Verkehrsunfall.
is . Linkenheim , 13 . Juni . Auf der Karlsruher Landstraße er -

eignete sich heute morgen kurz nach 5 Uhr ein schweres Autounglück .
Ein aus Gernsbach kommendes Lastauto fuhr mit einem Anhänger
über den Straßengraben und stürzte das Hochgestade hinunter . Das

Fahrzeug überschlug sich mehrmals und begrub den Führer unter
sich . Er konnte nur als Leiche geborgen werden , während der Bei -

fahrer mit dem Schrecken davonkam . Auf welche Ursache das Unglück
zurückzuführen ist. konnte noch nicht festgestellt werden .

*

□ Schluchtern (bei Eppingen ) , 18. Juni . (Ein Kind überfahren .)
Als das 4jährige Söhnchen des Landwirts Hecke ! dy Straße über¬
schreiten wollte , wurde es von einem in rasender Geschwindigkeit da >

herkommenden Motorradfahrer angerannt und zu Boden geworfen .
Das Kind wurde mit schweren Verletzungen in das Heidelberger
Krankenhaus r,: rbracht . Man zweifelt an seinem Aufkommen .

Grotzfeuer .
# Mauer , Amt Heidelberg , 18. Juni . Mittwoch nacht gegen

12 Uhr erscholl Feueralarm . In dem Anwesen des Landwirts
Georg Heinrich Schäfer war aus noch unbekannter Ursache ein
Brand ausgebrochen , der in den Heu - und Strohvorräten reiche
Nahrung fand . Binnen kurzer Zeit lagen die Oekonomiegebäude
und ein Hausanbau in Schutt und Asche . Das Vieh konnte ge-
rettet werden . Der Schaden wird auf etwa 14 000 Mark beziffert
und ist durch Versicherung gedeckt .

Der Fall Schwarz.
Ein deutscher Kriegsteilnehmer schmachtet in Cayenne .

Kehl , lg . Juni . Im Februar 1919 wurde in Kehl der Elsässer
Paul Schwarz , der den Krieg auf deutscher Seite mitgemacht
hatte und sich als Deutscher fühlt , aber nach französischem Staats -
recht als Franzose angesehen wird , verhaftet und vom französisck?en
Kriegsgericht wegen .IZaff -ntrageas gegen sein Vaterland " zu
lebenslänglicher Verbannung verurteilt . Sein Verteidiger , Rechts -
anwalt Dr . Grimm - Essen , hat vor einiger Zeit einen Antrag
beim französischen Justizministerium eingereicht , daß Schwarz aus
dem französischen Staatsverband entlassen wird .

Hierzu wird nun weiter bekannt , daß sich auch die „Reichsver -
einigung ehemaliger Kriegsgefangener

"
, die über den Fall Schwarz

auch eine Interpellation im Reichstag eingebracht hat , mit einer
Anfrage an die französische Regierung gewandt hat . In dem
Schreiben heißt es u . a . i „Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs -
gefangener weiß , daß die formaljuristischs Lage des Falles Schwarz

sehr kompliziert ist und der französischen Stelluwgnahme einen

Schein des Rechts verleiht . Sie richtet ab.er heule erneut die Frage
an Frankreich und wird nicht aufhören , sie immer wieder zu stellen :
Wo bleibt die französische Ritterlichkeit im Falle Schwarz ? Wo
bleibt der Gedanke der Menschlichkeit gegenüber einem
Manne der seit 13 Jahren als Opfer des Gegenlatzes zwischen den

deutschen und französischen Staatsangehörigkeitsdestimmungen aus
der Menschheit gestoßen wurde ? "

Gerichlszettung.
Eine gefährliche Zeugin .

§8 Mannheim . 19. Juni . Der Landeskassierer eines Berufsver «
bandes , der schon seit zehn Jahren seine Arbeit zur Zufriedenheit der
Revisoren erledigte , stand wegen Unterschlagung vor dem Einzel -

richter . Die Anklage behauptete , er habe im Januar 1930 an die
Witwe eines Verbandsmitgliedes in M ü h l b u r g, welcher er das

Sterbegeld überbrachte , statt 550 Mark , auf welchen Betrag er eine
Quittung ausstellte , nur 315 Mark ausbezahlt . Die Frau habe
allerdings die Quittung über den vollen Betrag unterschrieben , an -

geblich weil sie weitsichtig ist und den Text nicht lesen konnte .
Der Angeklagte bestritt , sich schuldig gemacht zu haben , und be-

gründete seine Behauptung in erster Linie damit , daß er die Frau ,
der er das Geld überbrachte , vorher nicht kannte und nie gesehen
hatte , und daß er deshalb auch davon keine Kenntnis haben konnte ,
daß sie weitsichtig ist. Nach der Anzeige , die für ihn so überraschend
wie für den Verband kam , fuhr er nach Mühlburg und zog über die
Frau Erkundigungen ein . Dabei erfuhr er . daß sie nicht zum ersten -
mal solche Verdächtigungen erhoben hatte . Eine ganze Reihe von
Personen wurden schon wegen Diebstahls von ihr angezeigt , ohne
daß sich jemals ein Beweis erbringen ließ . In einem Falle wurde
sie wegen Falschbeschuldigung zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt .

Die Akten über diesen Fall lagen dem Einzelrichter vor und es
ergab sich daraus , daß sie gegen einen ihr unbeliebten Hausbewohner
Anzeige erstattete , er habe aus dem Laden ihres Aiannes Uhren
und Geld entwendet . Die Ermittlungen der Polizei führten jedoch
zu dem Ergebnis , daß der Mann als Täter nicht in Frage kommen
könne , da er zur Zeit des angeblichen Einbruchs gar nicht in Mühl -

bürg anwesend war . Für die Tatsache des Einbruchs selbst ließen
sich auch keine Beweise erbringen , und die Frau wurde wegen
fa .

'
scher Anzeige bestraft .

Diesmal icheint derselbe „Irrtum " bei der Frau vorgelegen zu
haben . Der Angeklagte wurde , wiewohl die Zeugin , die ohne Be -

eidigung vernommen wurde , ihre Behauptung aufrechterhielt , frei -
gesprochen . Der Richter wollte nicht die Verantwortung auf sich
laden , einen Mann , der bisher nicht vorbestraft ist . einer Zeugin
wegen , die ven denkbar schlechtesten Ruf genießt , zu verurteilen .

Fahren Sie klopffrei !
Tanken Sie

ROT GEFÄRBT . . ^ RIESENKRÄFTIG

. . erhältlich an den silbernen Pumpen — auch im Ausland .

STANDARD M O ^ T Ö R Ol L • E S SO • DA POLIN - ' , ; S TANDARD
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Pforzheime? Verkehrssragen .
Preissenkung auf der Kleinbahn Pforzheim — Ittersbach .

Eine geplante Tarifänderung der Straßenbahn vom Bürgerausfchug
abgelehnt .

Pforzheim , 18 . Juni . In der gestrigen Sitzung beschäftigte sich
der Bürgeraaisschuß u . a . mit der Vorlage des Stadtrats über d i e
Korrektion der Enz zwischen Schleifwehr und Fischerstc-g . Tue
Berichtigung und Verbesserung des Fluhbetts auf dieser Strecke ' ist
notwendig , um die vielfachen Schäden zu vermeiden oder wenigstens
abzumildern , die das jedes I -ahr in mehr oder weniger starkem
Maße wiederkehrende Hochwasser verursacht. Die Flußarbeilen , die
430 000 RM . erfordern und 18 000 Arbeitslosentagewerke umfassen ,
werden als Notstandsmaßnahme durchgeführt. Es werden
etwa 120 Arbeitslose für die Dauer eines halben Jahres Beschäf¬
tigung finden . Der Bürgerausschuß stimmte dem Vorschlag des
Stadtrats zu . — Ebenso fand die nächste Vorlage über die Aende-
rung der Fahrpreise der elektrischen Kleinbahn
Pforzheim — Ittersbach (Panoramabahn) die Zustimmung
der Bürgerschaftsoertretung . Der Begründung des Oberbürger -
meisters Kundert ist zu entnehmen , daß der Personenverkehr
seit der Eröffnung des Betriebes den Erwartungen entspreche . Die
Fahrpreise , d' e bis jetzt in der von der „Bleag " zuletzt festgesetzten
Höhe galten, könnten nicht unbeträchtlich gelenkt werden . Da der
Verkehr noch steigerungsfähig sei , erwarte die Bahnverwaltung als
Folge der Fahrpreisermäßigung einen Zugang n?rer Fahrgäste und
eine noch stärkere Benützung der Bahn . Die Fahrpreise für Ar-
beiter , Schüler .und Vereine sind gegenüber den normalen Fahr-
preisen bis zu 50 v . H . verbilligt . Außerdem werden Sonntagsfahr-
karien zu ermäßigtem Preis ausgegeben und für Ausflüge von
Schulen, Vereinen und Gesellschaften Preisvergünstigungen in dem
bei der Reichsbahn üblichen Ausmaße gewährt . — Dagegen fand der
vom Stadtrat vorgeschlagene neue Preistarif für die Stra -
Ken bahn keine Gegenliebe bei der Mehrheit des Bürgeraus-
schusses . Die Inanspruchnahme der Straßenbahn geht anhaltend
zurück. Um erhebliche Fehlbeträge Mi v? rme!den, hält die Vcr-
waltung eine grundsätzliche Aenderung de ? Tarifs für notwendig .
Der von ihr ausgearbeitete Vorschlag sollte die Bevölkerung zur
stärkeren Benützung der Straßenbahn anregen . Der Einheitsfahr-
preis für jede Fahrtstrecke sollte 20 Psg . betragen . Wer die Bahn
häufig benützt , sollte sich eine Wocken - oder Monatsgrundkar ' e zu
70 Psg . oder 2 .80 RM. lösen . Der Inhaber einer solchen Karte
hatte für jede Fahrt dann nur 10 Pfg . zu bezahlen. Je häufigerdie übertragbare 'Grundkarte benutzt würde , umso billiger stellte
sich der Fahrpreis für die einzelne Fahrt . Für Arbeiter und Schü-
ler sollten Hefte mit 10 Einzelfahrscheinen zu 1 RM . ausgegeben
werden. Der größere Teil der Bürgerausschußmitglieder könnte
seine Bedenken gegenüber diesem eigenartigen Tarissystem nicht
überwinden . Man scheute sich , neue Wege zu b - schreiten . Mit 46
gegen 41 Stimmen wurde die Stadtratsvorlage abgelehnt .

t . Gondelsheim , 19 . Juni . lVoranschlag angenommen .) Der
Bürgerausschuß hatte auf seiner letzten Sitzung den Eemeindevoran »
schlag für das Rechnungsjahr 1831/1932 zu beraten . Die Debatte
war recht lebhaft , doch wurde schließlich der Etat mit 28 gegen
13 Stimmen angenommen. Durch Steuern usw . sind 24 019 RM . zu
decken , da den Einnahmen in Höhe von 68 230 RM. Ausgaben in
Höhe von 92 249 RM. gegenüberstehen. Ein Antrag der SPD . auf
Erweiterung des Eschgrabens, Kanalisation der Leitergasse und Re-
gulierung der Saalbach wurde zur Begutachtung dem Bürgermeisterund dem Eemeinderat überwiesen. Auch bei Beratung dieses
Punktes nahm die Debatte zeitweise lebhaft Formen an .

'
r . Bietigheim ( Amt Rastatt) , 18 . Juni . (SB? m Rathaus.) Der

Eemeinderat erhielt durch das Bezirksamt Anweisung, um die
Rückstände hiesiger Bürger besorgt zu sein . Es wurde t-eshalb der
Beschluß gefaßt, daß sämtliche Rückstand,: an die Gemeinde bis 31 .
August ds. Is . beglichen sein müssen , widrigenfalls entsprechende
Bürgschaft geleistet werden muß. Außerdem sollen nach diesem Zeit -
punkt 8 Prozent Zinsen in Anrechnung gebracht werden. Der Vor-
anschlag rourh» dem Eemeinderat zur Einsichtnahme vorgelegt. Die
Beratungen sollen aber erst nach Fühlungnahme mit t 'en einzelnen
Fraktionen aufgenommen werden. — Eine von der Eemeindekasse
vorgelegte Ausstellung zeigt folgendes Bild : Kanalisierung der
Rheinstraße 39 000 RM . . Ausbeutung von Feldwegen 3 857 RM .,
Sandgrube 6 653 RM . . Kulturarbeiten in den Ecmeindewaldungen
4 959 RM . , zusammen 54 469 RM . In diesem Betrag sind die Ma -
terialien und Arbeitslöhne bis dato enthalten .

— Todtnau , 19 . Juni . (Kampf um das Familienbad .) Nachdem
bekannt wurde , daß der Gemeinderat sich entschlossen hatte , das
Familienbad stundenweise zuzulassen , setzte von den Gegnern des
Familienbades eine scharfe Opposition ein. Es gehen Listen von
Haus zu Haus und die Bevölkerung wird zur Unterzeichnung dieser
Protestlisten mit mehr oder weniger sanftem Druck genötigt. Der
Gemeinderat hat sich daher entschlossen , die Entscheidung dieser
Frage dem Bürgerausschuß vorzulegen und diesem die endgültige
Regelung zu überlassen . Da das Familienbad doch nur stundenweise
eingeführt werden sollte , ist die Opposition kaum verständlich, da
doch jedermann nach Wunsch , gemeinsam oder nach Geschlechtern qe-
trennt, baden kann . Es gibr in Todtnau eine Anzahl Badelustige
sowohl unter den Einheimischen als auch besonders unter den Kur -
fremden, die ein Familienbad beanspruchen. Warum sollen die nicht
nach ihren Wünschen baden dürfen ? Und was ist denn erreicht,
wenn das Todtnauer Schwimmbad , das erst im letzten Jahr mit
großen Kosten erbaut wurde , leer steht und die Badenden , wie es
jetzt schon sehr viel der Fall ist, nach dem Nachbarstädtchen
Schönau fahren , um dort baden zu können , wie es jedem beliebt ?

Geschäftliche Mitteilungen .
Trinkt Fachinacr HanKtriukkuren ivielen beute mehr denn je eine

Rolle . Das rem natürliche GeinnlcheitZwasler . .Ttaatl . Aachinge » " eignet
sich infolge seiner beilwirkenüen Eigenschaften vorzüglich für diesen Iwcck .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

lik . Bruchhausen, 17 . Juni . ( Stiftungsfest deg Musikvereins.)
Am vergangenen Samstag und Sonntag feierte der hiesige Musik -
verein sein 20- jähriges Bestehen. Den Auftakt zum Fest bildete am
Samstag abend ein Facke^ ug , dem das Festbankett im Saale des
Gasthauses zum „Grünen Baum " folgte. Das Programm, das von
der Musikkapelle unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten G.S ch m i d t -Ettlingen durch meisterhaft vorgetragene Musikstücke und
vom Gesangverein „Edelweiß" durch Liedervorträge unter der Lei-
tung des Hauptlehrers H o l l e r b a ch durchgeführt wurde , fand all-
gemeine Anerkennung . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand
die Ansprache des ersten Vorstandes , H . Brendel , der nach
Ehrung der 33 gefallenen und gestorbenen Mitglieder die noch le-
benden 2I> Gründungsmitglieder durch Überreichung einer Jubi -
läumsnadel ehrte . Der Sonntag vormittag vereinigte im gleichenSaal 8 Musikkapellen zu einem Konzertspiel , bei dem durchweg gute
Leistungen geboten wurden . Am Nachmittag entwickelte sich auf dem
Festplatz fröhliches Leben und Treiben , wobei die 10 anwesenden
Kapellen in ihren Konzerten wieder viel Schönes boten . Nach kur-
zer Begrüßung der Anwesenden durch den Festpräsident , Bürger-
meister Heinzler , erörterte Hauptlehrer Eitel in seiner Fest -
anspräche Bedeutung und Wichtigkeit schöner Musik im Leben des
Volkes und forderte die Musikvereine auf , Heger und Pfleger fchö-
ner , edler Tonkunst zu sein und zu bleiben . Gegen Abend wurde
den am Konzertspiel beteiligten Vereinen eine Ehrengabe in Formeiner silbernen Plakette überreicht. Das Jubelfest nahm dank der
guten Vorbereitung durch Vorstand und Verwaltung einen schönenund würdigen Verlauf.
Kreis Heidelberg .

r . Nußloch , 17. Juni . (Bezirkskirchengesangsfest .) Der evang .
Kirchenchor feierte am letzten Sonntag sein 50jähriges Bestehen,aus welchem Anlaß hier das Bezirkskirchengesangsfest unter der
Oberleitung von Landeskirchenmufikdirektor Dr . Poppen (Hei -
delberg) abgehalten wurde. Es beteiligten sich hieran folgende Kir-
chenchöre: Schwetzingen . Hockenheim , Friedrichsfeld . Nsulußheim ,Ältußheim , Oftersheim und Edingen als Gruppe 1 unter der ge-
sanglichen Leitung von Hauptlehrer Hahn (Hockenheim) .

' Rohrbach,
KirckHeim , Pfafsengrund , Leimen. St . Ilgen und Sandhausen als
Gruppe 2 unter der Leitung von Rektor H a g m a i e r (Sandhausen )
und schließlich Wiesloch. Walldorf . Reilingen . Baiertal . Schatt-
hausen als Gruppe 3 unter der Leitung von Hauptlehrer Staun
(Wiesloch) . Etwa 1000 Sänger und Sängerinnen hatten sich ins-
gesamt eingefunden, deren Vorträge von guter Schulung zeugten .
Kreis Mosbach .

— Walldürn , 17 . Juni . (Err '
chtunq eines Schwimmbades .)

Die Vorarbeiten zur Durchführung des SchwimmbadProjektes find
soweit geleistet, daß die Pläne nunmehr dem Azirksamt zur Ge-
nehmigung vorliegen . Im sonnigen wmdgeschutzten Marsbachtal
wurde ein Gelände von 166 Ar käuflich erworben- Der Bau des
Schwimmbades erfordert einen Kostenaufwand von 22 000 RM ., von
denen etwa 12 000 RM . den beim Bau beschäftigten ausgesteuerten
Arbeitern zufließen. Die Arbeiten sollen so beschleunigt werden,
daß das Bad Anfang Juli eröffnet werden kann .

Walldürn , 18 . Juni . (20 000 Wallfahrer in Walldürn .) Die
Wallfahrt hierher steht in diesem Jahre im Zeichen der «»günstigen
wirtschaftlichen Verhältnisse . Gegenüber dem Vorjahre (mit 45 000
Wallfahrern ) kann in diesem Jahre mit einem Besuch von höchstens
20 000 Pilgern gerechnet werden.
Kreis Baden .

r - Rastatt, 18 . Juni . (Schloßkonzerte.1 Die diesjährigen
Schloß -Konzerte des Jnstrumentalvcreins finden am 7. und !). Juli
statt und stehen unter der Leitung des neuen Dirigenten Dietrich .
Zur Aufführung gelangen Werke von F. H . Richter, Chr . Förster
und I . F . Bach . Als Solist ist Kammervirtuose Karl Spittel
(Flöte ) vom Landestheater Karlsruhe gewonnen worden.
Kreis Offenburg .

A Freistett . 19 . Juni . ( Gründung einer Ortsgruppe im
A .D .A -C .). Vor einigen Tagen wurde hier , im Anschluß an einen
Vortrag von Herrn Schäfer von der badischen Bauleitung im
Allgemeinen Deutschen Automobilklub (A .D .A .E.) eine A .D .A .E .-
Ortsgrpupe unter Vorsitz von Joh . M e ck l e jr . gegründet . Da die
Klubzugehörigkeit Erleichterungen für Auslandsfahrten mit sich
bringt, begegnet diese Gründung bei den Kraftfahrern des unteren
Hanauerlandez besonderem Interesse .

R. Lahr . 16 . Juni , (Uebung der Sanitätokolonne .) Am letzten
Sonntag hielt unsere Freiw. Sanitätskolonne auf dem Marktplatzeine Uebung ab im Beisein von Landrat S ch o ch , OberbürgermeisterWolters und dem Verwaltungsrat der Feuerwehr . Angenommen
wurde , daß in einem Hause der Marktstraße infolge Explosion meh -
rere Verunglückte zu bergen oder zu verbinden seien und zwar
teilweise unter recht schwierigen Umständen.Die Kolonne zeigte sich
ihrer Aufgabe in jeder Beziehung gewachsen . Großes Interesse fand
der während der Uebung in der Markthalle aufgestellte große Ver-
bondskasten. den der Männerverein kürzlich für die Sanitätskolonne
angeschafft hat . Die Stadtkapelle gab anschließend ein Platzkonzert
Kreis Freiburg .

Freiburg , 18 . Juni . / Spielplan des Stadtthcaters Freiburg .)
Dienstag : „Im weißen Rogl"

: Mittwoch : „Die lustigen Weiber von
Windsvr"

; „Hasenklein kann nichts dafür "
; Donnerstag : „Im weißen

Rößl"
? Freitag : „Die lustigen Weiber von Windsor"

: Samstag :
„Der Zigeunerbaron "

: Sonntag : „Ein Maskenball "
; Montag : „Im

weißen Rößl" und „Hasenklein kann nichts dafür ".

Zwei Jahre Juchthaus wegen Meineids.
Freiburg, 19 . Juni Das Schwurgericht Freiburg verurtei ^

den 43 Jahre alten Landwirt Emil H a u s e r aus Ruft ® >>
wissentlichen Meineids zu zwei Jahren Zuchthaus. Der
hatte einen Knaben , der ein Stück Wurst gestohlen hatte , in unm«"!
lnicher Weise verprügelt . Vor dem Amtsgericht E t t e n h * {
leugnete er, den Jungen geschlagen zu haben And beschwor I
Aussagen. Das Schwurgericht Freiburg überführte ihn aber
wissentlichen Falscheides und verurteilte ihn zu der oben am
führten Zuchthausstrafe.

Jubilare .
r . Hockenheim, 19 . Juni . Die goldene Hochzeit konnten

Hauptlehrer a . D. Zimmermann und Gemahlin begehen .
Jubilarin wurde am gleichen Tage 71 Jahre alt.

Die Toten im Lande.
Ettlingen , 19 . Juni . Hier verschied ganz unerwartet il

J
53. Lebensjahr Fabrikdirektor Ludwig Henrich , eine in ®C'
Kreisen bekannte und geschätzte Persönlichkeit.

fz. Gundheim (Kehl ) , 18 . Juni . Gestern verschied hier im
von 77 Jahren Bauunternehmer Georg Nückles . Der ®CI1 .„bene gehörte längere Zeit dem früheren Bürgerausschuß und
1913—1923 dem Bezirksrat an.

Kühles, unbeständiges Wetter.
Ein neues Zwischenhoch hat uns wieder Aufheiterung .^rfif ! Tiiirh hpm rtpFtrirtprt ff.infiniffi mnrii rmor Ouff fiorrirbte k ^ "bracht; nach dem gestrigen Einbruch maritimer Luft herrschteleres und angenehm warmes Wetter - m,Der Luftdruck hat jetzt über Europa eine Verteilung angeiu>

men , die für Vorstöße polarer Luft nach Süden um die geg ^?? . .^tige Jahreszeit charakteristisch ist. (Juni -Kälterückfall) . Im RÄ ,
einer von England bis nach Skandinavien sich erstreckenden
druckrinne haben sich polare Kaltluftmassen nach Süden in v .
wegung gesetzt. Sie werden uns kühles und unbeständigWetter bringen . . ,

Wetterausfichten für Samstag , den 20. Juni 1931 : Unbesta
d i g und kühl , zeitweise Regenschauer (vereinzelt in wew
terbegleitung ) , bei stärker auffrischenden westlichen Winden .

Wetternachrichtendienst der bad . Landcswetterwarte Karlsruhe ^

Statione»
Luftdruoin Tem, (*rWri»*r ??iedrlttfte

Temperat .
Schnee .Dcrotui b»he

hldtaa C 0 Wirme nachtS cm
Wertheim 10 23 S _SSnIaftubt 762 .4 13 21 ?Karlsruhe 762 .8

762 .9 _ 14 17 10t>üScn »Balien 14 16 s
BiNin»en 764 .1 S ) 21 4
Bad Dürrhel « 20 1 —
St . vlasten
vaOcnwelle» 762 .6 • 13 27 s
ffcldbcri » 637 .5 7 17 4 —

tsttf '

halb0
»ei« '
I « .

halt, M®'"

Reisewetter .
Heber Deutschland ist gestern eine Gewitterfront hrvweiZg ^ ,gen , die allenthalben erfrischende Abkühlung gebracht hat, da rui

maritime Luft sich hinter der Front auf dem Festlands verbrci
Ein Zwischenhoch verursachte gleichzeitig Aufheiterung , die
nicht von Bestand sein wird .

Wasserstand des NüclnS.
Basel . 10 . Juni , morgens 6 Uhr : 201 Htm . : IS. Juni : 101 Ztm.
Watdöbnt . 10 . Juni , morvens 6 6Ur : 387 Ztm . : 18 . Juni : 880 3
«chnstcriniel. ] 0. Jnni , morgens 6 Itfir : 265 Ztm . : 18 . Juni : '
Kehl. 19 Juni , morgens 6 llftr : 388 Jim . : 18 . Juni : 385 5'n!' . «tiMaro» . 10 . Juni , morgens 6 Udr : 570 Ztm . : 18 . Juni : tCS oM "

tags 12 U6r: 568 Lim. : abends 6 Uhr: 568 Ztm .M - uubcim . 19 . Juni , morgens 6 Uhr : 480 Lim . : 18 . Juni :

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodens ?« bei Konstanz 16 Krad .
Rhein bei Ravvenwört 19 Grad .

47 .> Z""'

Automobil -Schönheitswettbewerb des Frankfurter Automobil -K *

E . V . ( A . v .D . ) , Sonntag , den 14 . Juni 1931.
Der frankfurter Automobil -Klub . E . V ( A .v .D .) veranstattctt „t>

fammen mit dem Renn - Klub Krankfurt a . M ., (5 . B ., am der »
furter Rennbahn einen Automobil - Schönheitswettbewerb .

Unter den namhaften ftabrikaten des In - und Auslände » L '
f e «

die Adle r - Fahrzeuge wieder zu den Ersten . 15 Adle r > -
wurden prämiiert . Ein viersihigeS A d l e r -^ rovi » s - Eabri » lel <raase>>
neben dem ersten Preis einen Ehrenpreis , auherdem 1 » ' ' « H i
Karosserie Karniann . Neben dem ersten Preis errang der »

oe '1' «Wagen Karosserie Dörr n . Tchreck eine Sonderbewerrung . , n>ei" "
Adle r - Wagen wurden mit dem ersten Preis , einer m : t
und einer mit dem dritten Preis ausgezeichnet .

Die Adlerwerke haben damit von Weitem bewiesen , j (t
bei , ihrer hervorragenden Leistungsfähigkeit auch schünheitttch
Svibe marschieren .

: • vhät ajne ganz übe rajehend
ichmerxsiillei .d^ Wirkung

sre ^on Koprsciimerzen, Migräne.rhennratische Schmerzen . Zahnschmerzen . Aerztlich emP «" tlen . Unschädlich für Herz » Mntfpn . .inhrvolintA bewan ^K
In Apotheken in Pulver -

Erdbeer -
MaiWielade
bereiten

Opekta
fM» tut Fröcht«n gewonnen

Rezept No . 1
3 ^ Pfd . Erdbeeren (jedoch ohne
Wasser ) gut zerdrückt ( nach Belie¬
hen Saft einer Zitrone ) mit 3K Pfd .
Zucker , aber keinesfalls weniger , zum
Kochen bringen . Nachdem es auf der
ganzen Oberfläche brausend kocht ,
noch 8 - 10 Minuten gründlich durch¬
kochen . Topf vom Feuer , 1 Flasche
Opekta „flüssig " zu 95 Pfg . 1-2 Mi¬
nuten gut einrühren .
Auch aus sämtlichen anderen
Früchten kann man köstliche Mar¬
meladen mit Opekta bereiten .
Es gibt auch Trocken - Opekta , das ist
Opekta in Pulverform . Beutelchen zu
25 und 50 Pfg .
Vorsicht beim Opekta - Einkauf !
Nicht zu verwechseln mit
ähnlich lautenden Bezeich¬
nungen . Opekta ist nur echt mit
dem dampfenden 10-Minuten -Topf .

Erdbeertorte "B
mit kristallklarem Ueberguss
Man belegt einen Tortenboden mit Erdbeeren
oder beliebigen anderen Früchten ( Kirschen ,
Aprikosen usw . ) und stellt dann in wenigen
Minuten den Ueberguß wie folgt her : Der Saft
einer Zitrone , 3 Eßlöffel Wasser sowie 7 gut gehäufte Eßlöffel Zucker werden
unter Rühren zum Kochen gebracht ( abschäumen ) . Nun wartet man ungefähr
1 Minute , bis die Kochbläschen sich verzogen haben , rührt 2K Eßlöffel Opekta
in die heiße Masse und schüttet diese regelmäßig über das aufgelegte Obst .
Die vorgeschriebene Menge Zucker darf keinesfalls vermindert
werden , da die Früchte selbst viel Feuchtigkeit haben und der Qeleeguß
infolgedessen noch nachträglich stark Wasser zieht . Da der Ouß innerhalb
1 bis 2 Minuten fest wird , so hat das Uebergießen eiligst gleichmäßig zu
erfolgen . Dieser Ouß ist kristallklar und stellt ein reines Qelee dar .
Die Qualität der Torte wird um ein Vielfaches verbessert , denn jetzt erst hat
sie den reinsten Geschmack der Früchte , die nicht mehr in schleimigem
Ueberguß , sondern in kristallklarem , leuchtendem Qeleeguß eingebettet sind .

Achtung ! Opekta
Fordern Sie nur Opekta mit Kartonhiille , denn diese enthält das diesjährige stärkere Opekta u . die neuesten Qratisrezepte .

Insektin 1
ceruchfrei

vernichtet Wanzen ,
Motten . Fliesen u.
Schnaken . Alleiniaer
Hersteiler

f riadr . Springer
Markgrafanstr. 62

( f^den )Telefon 3293

beim Mot- -Al -K

lohnung H1',
( 1124) 1Htrschstrab «

JJuni - JuliSf
'

PpeisiBepieölsfiff!
Karlsruher und auswärt . Küns * _

meine Sommer -Ausstellt »

E.BDChle. inn. tigBj
Kaiserstr. 132 Gart - MKalserstr. 132

Besichtigung

Das StoMmro b . NcicbSbanm l »
ruiii? versteigert 24 . lw ,tn -pIu
°»nn .nd .7K M5 . 5-««' ' « " Kr ...

boste . Tische . Bänke . » ».£."
hvlz. Rohhaare, «eegras .
Schreibmaschinen.
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der LandeshauplstaSt .
Karlsruhe , den 19. Juni 1931.

??
°QcI in der Karlsruher Vogelwarte.

!«?? tägliches Schauspiel bietet sich zur Zeit den Beefuchern
sparte Rappenwört . Wie die gefiederten Sänger
n, ° «Bald, sind auch einige Vögel in den geräumigen
M » -Karte zur Fortpflanzung geschritten.
^ achstelze hat unter Rindenstücken verborgen ihre

d ^ Seschlagen . Mit aller Vorsicht nähert sie sich auf
•Ii*. Nistplatze , nicht ahnend, daß es hier nichts mehr zu

IV öi6t,
Zeigte ein Dikelfinkenpaar . Ganz in der

TO«
6 Mt das Weibchen das Nest in die Astgabel eines

j .Mchens ein^ewoben, als ob es eine P ^obe von der

w ü deiner Sippe jedermann vor Augen stellen wollte.
»I U . fU — < i.— - - v, . - 1- «— — 1— 1 or

in
vier

5°
boc lxne D' uger , denen man auch garnicht ansteht, daß ste

bunte Kleid des Distelfinken tragen sollen . Hungrig
„. seinen die langen Hälse in die Hohe und heischen mit
b " em Schnabel Nahrung , die ihnen die fürsorgliche Mutter
»i,̂

°p?e reicht .
,

'W Heidekraut und Brombeerranken zieht rin Yeld «
r seine Jugend groß. Laut schmettert das Männchen

li&p » des Lebensgenusses sein Lied in die Luft , begleitet
^ "ninigen Gesang seiner Nachbarn. Doch plötzlich befällt
5q3 eifrigen Sänger ; er trippelt erregt hin und her , stellt
<1, j

°s und schon stürzt er sich auf einen ahnungslosen Käsiy-
ß der Zufall — oder war es die Neugierde ? — in die

V R
eftcs geführt hat . Wenn sich aber das Weibchen dem

" derrn nähert , dann wird er ein anderer . Eine geradezu
Mut wird entfaltet . Mit tiefen Knicksen und etwas

Aerbeugungen begrubt er sein Ehegespons. Doch gleich
^ . wieder etwas Verdächtiges — und alles schaut er mit
:!te 7en Augen an — auf den Kampfplatz. So geht das

Spiel weiter , bis die Nacht ihren schwarzen Schleier
° ®.en kleinen Erdenfleck ausbreitet , der den ganzen Tax

" ' en ist von soviel Elternfreude und Elternsorgen .

arzwölderUhrenhändlerin Karlsruhe
Eine Plauderei mit einem Landsmann .

Üi j
et Hauptpost in Karlsruhe steht der Schwarzwälder Uhren-

fr.,
nr jeiner uralten Tracht — vor dem modernen Automat

;
»»

M» rrf *■ Mtwuvl1 WVI v
«h . stch eine 8 Pfennigmarke heraus .
tz^ We ihn . Er ist nicht zugänglich. Kurz , nicht unfreundlich

^ " !tW —. Warum denn ? Ich sage ihm meinen Namen

ii« cr mich selbst kennt er nicht . Jetzt geht es schon
. b«m reden. — „Ich kann nicht jedem Red und Antwort

V „ iL
* ^er Schwarzwälder — wo wollt ich denn da hin

'*» ^ ist abgespannt . — Wir trinken ein Glas Vier zu-
M Moninaer . Wieder ein eigentümliches Bild . Er , in

\ nj
"Cro <*)t — ich in Hemd und Knickerbocker, im modernen

■4 wahren ging von Tribera aus ein Uhrenbändler ins
' inj • cr von gestern abend will eine historische Be -
'Wnl * aufleben lassen . Allerdings konnte er nicht die

Reiseroute einhalten , weil er für die Erenzüberschreitung
"kreich (der Uhrenhändler vor 200 Jahren ist durch Frank -

pudert ) so ungeheuere Schwierigkeiten hatte .
^ Ä es aber leichter wie sein Vorgänger . — Er kann eine

tnb i der Eisenbayn fahren — seine Briefe liegen Hauptpost -
!>iie £ höheren Städten , die er besucht . Vor 200 Jahren gab

^^ Nefmarkenautomate und noch keinen Moninger in Karls -
d.j

'e alte Kultur ist bei ihm außen und ein moderner Mensch
"nen. Das ist alles . Es ist lobenswert . P.

!M«l
[Vo r̂

nd stich mit einem aus entgegengesetzter Richtung kom-
zusammen,' hierbei fuhr die Zugmaschine des Last-

jlî eln Stückweit auf den ^ Gehweg und riß einen steinernen

^
'
ehrsunfälle . In der Sophienstraße kam am Donnerstag

nassen Asphaltfahrbahn ein Personenkraftwagen ins

. ^ .>-en nm . An den Fahrzeugen entstand unerheblicher
' («toT

'u~~ ®ci der Einfahrt in das Postgebä'uve am Stephans -

!? Hi ie l!« >tern nachmittag ein Straßenbahnpostwagen infolge
^ Schienen liegenden Eisenstückes . Durch Angestellte des

Wl »
^ ahnamtes wurde der Wagen in kurzer Zeit wieder in

Eingebracht . Durch den Vorfall hatte sich eine größere An-
i tz .̂ uer angesammelt.
Wildschaden. Vermutlich infolge Funkenflugs aus der Feue-

gestern in einer Bäckerei in Mühlburg neben dem Back-

k. ' Uii Papier und Anfeuerholz in Brand . Das Feuer griff
einen nahestehenden Schuppen über , wo verschiedene

Vi , anbrannten . Der inzwischen herbeigerufenen Berufs -
: gelang es , gemeinsam mit dem Inhaber der Bäckerei den

v Pe n ^cr Zeit zu löschen und weitere Gefahr zu be -

Landestheater.
N»° , k iz G o d u n o das nach dem mit seiner diesigen U

r?3 ..pnbre 10*27 erhielten Erfolge sunt Besten « niete » Ci >

K r werden darf , gebt an : Sonn tun , den 21. Ount ,

M 1, Hans Bussard , Tenor , Konzertmeister Ott ,
! v°r Mne , und Wilhelm R « m v f . Orgel . ,'! nnt Vortrag

g >l tr # fe m Wert « klassischer Meister lBach , das berühmte Alle
»c .tifionart u . n . in .) . 11t Namen der Mitwirkenden rer

P . M . Mussorgfkas musikalisches Volk ?»
i * ~ - ' ' i " " ' Erst¬

peru -

^ l i ii»crotrr qarT / Beur uiir « u n in » c , ut » sz. •antm , von
t " föi ? als dem musikalischen und Viktor P r u s ch a als dem

. i ' ttie tf * neu einstudiert . , » m erstenmal wieder in « jene . Die

U . SlttfuW wiederum Kran , «s ch u ft e r .
%5tiftü 6

*2 *« w»c* t in der I5f)riffuäfirchc . Der Evanael . Frauenbund
Ii- in jSP' Oirel veranstaltet am Sonntag . den ZI . Juni , abends

.u ^ &ristnotiiche ein Kirchenkonzert , dessen Reinertrag
>>̂ »r is>̂ ? dtirsnisle bestimmt ist . ES haben sich in liebenswürdiger
. igung gestellt : Kammersängerin Else V lauf , Sopran

Ottomar
ein in

*

i v r»
'c ?" ^arr u . a . m . i . sei« warnen oer Mirroiui-iuicn lerfiür«

Feierstunde von hübe in künstlerischen Wert . (3iehc
rs hi /iata i <ia hat fjif MC

Q»lg«mälde
Ausstellung

. . — _ _iere Anzahl
iWt „ »V'pol 'd 'notinc . liiir wenig «>>cld ist Gelegenbeit geboten,

^wang ^ bnsten Heinischmuck , u eriverben . Besichtigung ohne le-

s { Mlmschau .
k?''tr,^ '" >chtiviele. Heuie ist Premiere mit der groben Ausstat-

A ' °>cr » --Die K d n i a i n einer Nacht "' . Ein Abendteuer . an
Cr̂ L «i5*. Uf* Marchard 's verfilmten Roman: „ Die Sra » eincr

■■ - ' ' ' ran Dekorationen
Otto Stranskn zu -
, ist der « chlager

^ Mn "iL cl " cr Nacht' und SaS ^ ie» von oer . .gnädigen Krau " .
> .Die Hauptdarsteller sind verkörpert durch : Kriedl Haer »

i^ ^ ' l>niien . Otto Waliburn . Carl Ludwig Diebl u . v . a .

>?? ist nur so alt, wie man ausfleht
Ä^ r^ e man auf natürlichem Wege daS weltberühmte ..Prteeäitfl" .
'(Sn'"' td5)ü!ri§ 'iar die Jugendsarbe wieder . Wirkt nach und nach . Boll -
V > i uV ' tcfi. Sei , 33 Jahren Weltruf, Bon Tausenden Aerzten .
■V ^ ttr» b - "ebrancht und emvkohlen. Preis «.SO RM «\ ur schwarze
L'VÜ1 üf«?ar' 10 .80 RM . Erbältl . in Parfümerie» . striscurgcschaften.

wo nicht , direkt zu habe » Parfllmericfabrik .. (irlevang
^ ^ ^ iuSkaner - Ttrake ? .

Wie nimmt man Sonnenbäder? / Ratschläge
des Arztes .

Sonnenbäder werden in unbekleidetem Zustande genommen. Di«

Einwirkung der Sonnenstrahlen auf die Haut ist sehr stark- Der
unbekleidete Körper darf der Sonne nicht zu lange ausgesetzt werden,
langsame Gewöhnung ist nötig . Hier werden Fehler be»

gangen. Ein Körper , der monatelang nicht der freien Sonne aus -

gesetzt war , kann nicht plötzlich eine Stunde besonnt werden , ohne
Schädigung zu erfahren . Eine bestimmte Zeitdauer des Sonnen -

bades kann nicht vorgeschrieben werden. Das hängt von der ein«

zelnen Persönlichkeit ab , vor allem aber von der Gewöhnung . 10—15
Minuten im mini stillen Sonnenbad sind anfangs voll-

kommen hinreichend. Allmähliche Steigerung ist möglich . Sobald
die ersten Zeichen von Unbehagen, namentlich Herzklopfen , Flim -

mein vor den Augen, Schwindelgefühl auftreten , ist das ein Zeichen ,
daß die zuträgliche ErenZe überschritten ist- Nicht nach der Uhr muh
man sich richten, sondern nach diesen Zeichen . Man muß sich immer

wohl und behaglich fühlen . Es darf keine Gewaltkur sein .

Den Kopf in den Schalten.
Wechseln der Lage ist empfehlenswert , damit gleichmäßig« De-

sonnung aller Körperpellen eintritt . Die Pigmentbildung in der

Haut , die Bräunung , ist ein Schutzmittel gegen zu starke Wirkung der

Bestrahlung . Sie tritt bei vielen Menschen langsam und wenig stark
auf , bei anderen in kurzer Zeit auffallend stark. Ein Anzeichen für
größeren oder geringeren Grad von Gesundheit, wie man oft mut«

maßen hört , bildet diese Erscheinung nicht. Allzulange Besonnung
einer Hautstelle kann Verbrennungen hervorrufen , die sich erst in

Rötung , später in Blasenbildung mit heftigen Schmerzen äußert
(Gletscherbrand) . Es kommt vor, daß bei Nichtgewöhnten ein allzu-

langes Sonnenbad zunächst gar keine weiteren Beschwerden macht ,
und erst am Nachmittag oder am nächsten Tag treten die Verbren -

nungserscheinungen. verbunden mit Fieber , auf . Rasche Heilung
tritt meist bei Trockenhalten der Hautstellen, Einpudern , Salben -

behandlung ein . Heftigere Grade erfordern freilich ärztliche Be-

Handlung.
Unmittelbare Einwirkung der Sonnenstrahlen durch die S ch ä-

d e l d e ck e hindurch auf das Gehirn muß vermieden werden. Ein
Sonnenstich, d - h . eine Blutüberfüllung des Gehirns mit schweren
Folgen , Ohnmacht' usw . , kann sonst eintreten . Im Sonnenbad ist
darum der Kopf zu bedecken , sei es durch ein Tuch , einen Hut
oder was sonst. Wenn man im Sonnenbade liest , mi' ß die Buchseite
im Schatten Kin. Das grelle Licht der besonnten Seite schadet den

Augen und ruft Entzllndungserscheinungen und Augenschmerzen
hervor .
Wasser und Sonne .

Am günstigsten ist ein« Verbindung von Wasser « und
Sonnenbad . Die Vorteil « zweier gesundheitsfördernder Elemente
vereinigen sich hier . Der Wechsel von Wasser und Sonne kann bei
allmähucher Trainierung mehrmals durchgeführt werden , ohne tvajR
eine Schädigung auftritt . Auch hier Zeigt das Blutgefäßsystem am
feinsten die körperliche Belastung an : schädliche Uebertreibung offen -

bart sich meist zuerst durch Herzklopfen . Darauf muß man
horchen und darf nicht aus Vergnügen am Spiel oder aus „Grund -

satzen"
, wie es zuweilen geschieht , noch lange nach Verspüren unan -

genehmer Empfindungen weitermachen.
An vielen Sonnenbädern sind Duschen oder andere Vorrich-

tungen zur WasserenttiaHme angebracht. Der Körper fühlt sich viel
wohler , wenn zwischen die Besonnung ein anderer Körperreiz durch
zeitweilige Einwirkung kalten Wassers eingeschaltet wird .

Nicht zu viel des Guten !
Ein reines Sonnenlieaebad ist ein« anstrengend« Kur , die keines-

wegs jeder verträgt - Uebermaß hat schlechten Schlaf. Abmagerung
und hochgradige Nervosität in raschem Gefolge. Was aber Ueber-

maß ist, das sagt keine Regel , das sagt nur das persönliche Befinden .
Wohlgefühl muß nach der Besonnung « intreten ,
sonst war sie zu lange durchgeführt. Von keiner Medizin , und wenn
sie noch so heilsam ist, darf man mehr nehmen als zuträglich ist.
Wer sich vor Schaden behüten will , darf auch von der Sonne im Bade

nicht mebr genießen, als er vertragen kann, als ihm wirkliches uns
anyaltenoes Wohlgefühl verschafft .

Das sind die Leitsätze , deren Befolgung allein einen günstigen
Einfluß des Sonnenbades verheißt !

Nicht zu lang ! Aufhören oder unterbrechen, wenn sich
erste Zeichen von Unbehagen, Herzklopfen , Flimmern vor den Äugen
usw . zeigen , womöglich aber schon vorher !

Allmähliche Steigerung der Sonnenbaddauer , kein
brüskes „Durchhaltenwollen" bestimmter Zeitabschnitte !

Nicht zu stark sich derSonnoaussetzen ! Es nicht
zur Bildung von Blasen durch die Besonnung kommen lassen . Kör-

perbewegung im Luftbad ! Kopfbedecken im Sonnenbad ! Wasser -
und Sonnenbad miteinander verbinden.

Dr . W . Sdxwelaheimer .

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE |

Die Karlsruher Ruderregatta.
18 auswärtige Vereine starten auf der Karlsruher Regatta . — Ein

Ehrenpreis der „Badischen Presse" für den Sieger im
Rheinhafen -Vierer .

Wenn am kommenden Sonntag die Bootshäuser der Karlsruher
Rudervereine und die im Rhe .nyafengcbiet vor Anker liegenden
Schiffe sich im bunten Flaggenschmuck zeigen , so ist schon rein äußer -

lich dokumentiert, daß Karlsruhes größtes rudersport -

l i ch o s E r e i g n i s sich in diesen Stunden abwickelt .
Tatsächlich bieten die inzwischen vorliegenden ausführlichen Mel -

düngen die Gewähr dafür , daß das rudersportinteress >erte Publikum
spannende Kämpfe sehen wird , die mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit
erst im Endkampf ihre Entscheidung fnden werden . Die Heidel-

berger , Stuttgarter und Hanauer Regatten liegen bereits hinter
uns . und so wird die und jene bis heute stegreiche Mannschaft auch
in Karlsruhe versuchen , sich unter allen Umständen durchzusetzen.
Keine ungünst gen , sonst die einzelnen Starts benachteiligenden
Ströumungen können auf der windgeschützten , schnurgeraden Rhein -

hasenstrecke (Stichkanal—Mitteldecken) den Rennverlauf beeinflussen.

Dieser Ruf K a r l s r u h e s . d i e i d e a l st e R e n n st r e ck e S ü d-

w e st d e u t s ch l a n d s zu besitzen, ist vollauf berechtigt und ist neben
andern sportlichen Momenten die Urlache , daß nicht weniger als

18 auswärtige Vereine ihre Mannschaften hierher entsenden-
Das große Interesse , das allenthalben dem Rudern , als einem

der gesündesten Spor .zwe ĝe entgegengebracht wird , erhärtet aus
den zahlreichen Stiftungen von Ehrenpreisen aus öffentlicher und

privater Haird . Immer mehr wird das entsagungsreiche. schon im

Herbst beginnende Mannschaftstra .ning von der Öffentlichkeit als

ein Mittel betrachtet , das geeignet ist, das kameradschaftliche Zu-

sainmengshörigkeitsgefühl. den Geist der Verantwortung zu fördern,
was in der heutigen Zeit besonders not tut .

In Anerkennung dieser im Rudersport verankerten hohen
Manneswerte hat der Verlag der „Badischen Presse« einen wert -
vollen Ehrenpreis gestiftet, der im achten Rennen , im sog. Rheni -

Hafen - Vierer , zwischen der RudergeseWchast Worms , der

Renngemeinschaft Rheinklub Alemannia — Akad . Ruderklub , der

Stuttgarter Rudergesellschaft und dem Off-nbacher Nuderverein
ausgetragen wird . In diesem Rennen treffen Ruderer von gutem
Rufe aufeinander , die im Lauf der Jahre schon manchen Siegestor -
beer errungen haben, so daß dem Verlauf des Rennens um den

Preis des Verlages der „Badischen Presse" erhöhte Bedeutung bei-

zumessen ist.
Den Startern werden sich am kommenden Sonntag folgende

Mannschaste » zu den Hauvtrennen . »um Teil auch zu Vorrennen ,

stellen :
Eriiffnuugövitrer : 1 . NhoinKlib Alemannia Karlsruh «, s . Stuttgart «

Saunstutter Ruberktub . s . LudwigShafener Rudergesellichast .
Zweiter Bierer ohne St . : I . Ttnttaarier Niiiergesellschast , 2 . Lsien -

vacher Ruderverein , ». Rcnnvcmeiu ^ltxift Dllitfiiklnb Alemannia — Akade¬

mischer Ruderklub Karltruhe . . ,
,>» ligma » n -Ei » cr iBorrennen 8.30 Uhr ) : 1 . Rud «rgcselllcha ^t Rheinau ,

2. Rudevverei « Wisselsheim . 3 . Mannheimer Rudervevein Amteitia ,
4 . Karlsruher Ruterverei » . S. Stuttgarter Ruldergesellschaft , ti . Ulmer
Ruderklub Donau . ^

Huilgmailil -Aierer (Borrennen 8 Uhr ) : 1 . Ruderaeiellschaft Ludwins -

hafen , 2 . Offeubacher Nuderverein . 3 . Ruderklub Nürtingen , 4 . Karlsruher
Rudervereiii . 5 . Saarlirücker Ruderaesellichatt Uudiue .

Strasiburg Wedächtnio . Einer : 1 . tiarlsiuher Rudelniereiii , 2 . Ulmer
Ruderklub Donau .

Zweiter Stierer lVorrcuii ?n 9 .30 Uhr ) : 1 . Rudergesellschaft WormS .
■ " ' " • — Akademischer Ruderklub

Renngeuieiuschäft Rheinklub - Aleinannia . .
-lsrube . 3 . Stuttgarter RndergesellIchast . 4 . Offenfricher
^ unior -Biercr : I . RutergeseMchast » pkuer . 2. lllrner

r Rlidervere,n .

. . „ » W » WWW » WU . Rudevttu »
Dona » . 3 . Karlsruher Rudevverei » . ™

Zweier ohne Zt . : 1 . Mannheimer Ruiergeiellschait , 2 . Mannheimer
Ruderklub , 3 , Riiderverein Hellas Odenbach . , _

Junior -Einer «Vorrennen 10 .80 Uhr ) : 1. Stuttgarter Rnderaesellschast ,
2 . KarlSruHer Ruoerverein 1 . Boot , 3 . Ruderverei » RiiffeJ &heiin . 4 . Ru -

dergnellschait Rheinau . i>. Karlsruher Rl «i « rveretn 2. Boot .
seichter Vierer <Vor rennen 10 Uhr ) : 1 . Rnderycieliichast Worms ,

2 . Rnöerverei 'N Hellas Offenbach , 3 . Ruderverei » Hetlbronn . 4. Ulmer
Ruderklub Donau . .">. O >se »bachcr Rnöerverein .

Zweiter Achter : l . Reiiaemetn ŝchaft Rheinkluv Alemannia — Akade -

miicljer RicdcrflUb Karlsruhe , 2. RiidergeseUsckaft Worms .
^ » »amaiin -Achter : 1 . Saarbrlicker Rudergeselllchaift Undine , 3 . Stutt¬

garter Üinderaesellscliaft . 8 . Mannheimer Riiderverein Amieitia .
« elchräukter Vierer : 1. Rwdevveretn Hettibrouu . 2 . RuSertluv Nitr -

Dritter Bierer lBorrennen 0 Uhr ) : J . Karlsruher Nuberverein ,
2 . Niitergelellschaft Wonix , 3 . Ruderklub Niiriiuaen , 4 . Ruiergesellschaft
Sveyer . 5. Zibeiuklub Alemannia Karlsruh « , 6. Siuttgart - Cannitatter
RuSevklub .

Doppel -Zweier : 1 .
' Mainzer Ruderverein . 2 . Karlsruher Ruderverein .

3. Ulmer Ruderklub Donau .
Akademischer Vierer : 1 . Karlsruh « Riiderverein . S. Akademischer

Ruderllub Karlsruhe . ^ ^
Dritter Achter (Vorrennen 11 Uhr ) : 1 . Riiderncrein He»lbronn .

2. Rlrdcr » os«llschait Sveyer , 3 . Stuttaart - Cannstatter Ruterlluv . 4 . Aieuu -

gemeini ' chait iiddetuAub Ateinanuia — Ätademischer » tuderklub Karlsruhe .
Ermunteninas -Vierer : 1 . Saarbrticker Rudernefeltichaft Unibtne , 2 . Rn -

dcraviellsch »rit - oeyer , 3 . Swttgart -(?aunstatter RuSerklnb .
Erster Achter : l . Rennaemcinschatt Rheinklub Alemannia — Akade¬

mischer RuderkUlb Karlsruhe , 2 - Ulmer RuderklAi Donau , 3 . Ruder ,
gesellichast Worms .

Guter Eindruck in Schweden.
Anerkennung für die deutsche Fuhball -Länder -Elf .

Die deutsche Fußball -Ländermannschast hat bei dem Länderkampf
am letzten Mittwoch in Stockholm das 0 :0 unentschieden endete,
einen guten Eindruck in Schweden hinterlassen . Ueber das Länder -
wiel erhalten wir in Ergänzung unseres bereits veröffentlichten
Spielberichtes noch folgende Mitteilungen :

„Lnndeskamppremieren"
, wie die Eröffnung der internationalen

Saison in Schweden genannt wird , bedeutet für das ganze Land ein
großes Ereignis . Die 20 000 Zuschauer bei einem Wochentagsspiel
beweise » das auch nachdrücklichst, der schwedische Verband ist erfreu -
licherweise durchaus auf seine Rechnung gekommen .

Trotzdem die Auswahl der deutschen Elf diesmal besondere
Schwierigkeiten bereitete , spielte sie besser, als bei allen bisherigen
Länderspielen des Jahres , das Abschneiden ist ja auch durchaus
ehrenvoll. Die alte Erfahrungstatsache , daß E r s a tz m a n n s ch a f -
ten oft besser spielen , wie reguläre , findet damit eine
Bestätigung .

Nach dem Kampf herrschte im deutschen Lager beste Stimmung ,
der Bundestrainer Nerz meinte auf Befragen ironisch , man werde
wohl wieder sagen , daß „die deutsche Mannschaft zu methodisch ge-
spielt habe"

, hüllte sich aber im übrigen auf höhere Weisung in
Schweigen. R a v e, der Vertreter des Spielausschusses, war im all-
gemeinen zufrieden. Der rechte Flügel und die Sturmmitte hätten
sich allerdings zu langsam erwiesen, weshalb es für Oslo wohl im
Sturm Korrekturen geben werde.

Di ? bisher vorliegenden schwedischen Presseäußerungen sprechen
für den starken Eindruck der deutschen Mannschaft .
Als Beweis der überwältigenden Gastfreundschaft der
Schweden möge als hervorstechendstes Merkmal angeführt sein ,
daß der deutschen Expedition ab Malmö ein Salonwagen mit Klub -
seiieln zur Verfügung gestellt wurde , so daß man durch ganz Schwede »
auf die angenehmste Weise reiste .

Recht zahlreich war die deutsche Kolonie Stockholms ver-
treten sie setzt« dem bekannten aufmunternden „Hefa" der Sckwed .' n
den Schlachtruf „Germania Hurra " entgegen. Ohne den geringsten
unanoeiiehmen Zwischenfall verlief das ganze Spiel , dem u . a . der
Minijierprästdent Ekman und der deutsche Gesandte v . Rosen -
berg anwohnte .

Die ausfallende Tatsache, daß Hergert nicht spielte , er-
klärt si» aus einer großen Unklugheit des Pfälzers , der auf den
Genuß von Kirschen Bier trank ( !) und sich dadurch eine schlimme
Magenverstimmung zuzog .

Die Mannschait gegen Norwegen stebt zur Stunde
noch nicht fest. Das Spiel findet am Sonntag in Oslo statt .

*
Der Schrittmacher Ceurremans , der am Mittwoch abend auf der

Elberfelder Bahn stürzte und einen Schädelbruch erlitt , ist am
Donnerstag gestorben.

- misch ioch mal ÜöohnmWe
m Kathreiner / Bas ist gchnicr- mi nur halb fo teuer..
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Am 17. Jtini 1931 verschied nach kurzer Krankheit unerwartet
unser Vorstandsmitglied , der kaufmännische Direktor

Herr

Ludwig Henrich
Im Alter von 53 Jahren .

Wir verlieren In ihm einen tatkräftigen Mitarbeiter , der In
unermüdlichem Eifer seine reiche Erfahrung und sein großes Wissen
stets für da* Interesse der Firma einsetzte .

Dem Verstorbenen werden wir ein ehrenvolles und dankbares
Andenken in Treue bewahren .

Ettlingen , 11 Jui* 1931 . (27153a )

Aufsichtsrat und Vorstand
der Maschinenfabrik Lorenz A. -G .

Gestern abend verstarb Karra unerwartet ., nach
kurzer Krankheit der kaufmännische Direktor un¬
serer Firma (22099a )

Herr

Ludwig Henrich
Als Yort>Ild von Pflichterfüllung und •wetfen seinerhohen persönlichen Eigenschaften wird der Ver¬
storbene bei uns allen in ehrendem Andenken bleiben .

Ettlingen , den 18. Juni 1931.

Die Angestellten und Arbeiter
der Maschinenfabrik Lorenz A .O .

Ausschneiden !
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Slvei Alademiker iuep.
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versation . Preisangeb .unter <023679 an die
Badifche Presse .

8pei5e?immer
Wir Haben von einem

Lebrer ein Wobnzim -
mer in Zahlung ge¬
nommen . Das Zimm .
ist Eiche und besteht
auK 1 Büfett , 1 Kre »
dewz, 1 Ausziehtisch ,
4 echten Lederftühlen .
Wie bieten Ahnen die -
KS zu AB Mark an .
Wenn Sie sich später
ein neue » Zimmer zu-
legen , nehmen wir
dieses wieder zum vol -
len Preis in Zahlung .
Berücksichtigen Sie
bitte unsere
gen Angebot « .
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Carl Baum l Ob . 2ä " ,
Erbprwzenstraüe SO «Aartenstr . 1(1, Sichm.Hein Laden . Ständig .

Lager liber 100 Zimm .
ii . Küchen . Teilzablg .

Aus meinem

Möbel -

äujverkauf
(weuen Aufgabe meines De+ail -I >a-
Kers, Durlacher Allee ,r>Sa . infolgeerweiterter Fabrikation ) ( 1299)
biete Ihnen überaus günstige
Kaufgelegenlieiten in Schlaf - ,
Speise - , Herrenzimmer
und Küchen an.

SCH LAFZI ^M M ER
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heute nur Mk. 135 .-

Uwberseheo Sie bitte nicht , daßIhnen hier nur beste Werksarbeitunter jeder Garantie in außerordent¬lich niederer Preisstelluiie eebotenwird . Ueberzeusren Sie sich selbstdurch einen unverbindlichen Besuch .PaulFeederle
Möbel - u . Türenfabrik
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atöfeerer Posten , in noch nicht dagewesenenpreisen . Bitte ansehen — kein Kaufzwang !
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Nachmittagskleid ,
Modell , braun Gold -
brokat . zweimal getr ..
Kröbe 44—46. Wert
120.—, für 85^ absß .
.•in erfr . unter N 1189
in 6 . Badischon Presse

Herrenrad .nieder , gebr .. i . A . vk .
Ge rwiastr . 20 . S .. I .
Gebr . H . . u . D .-R . vk .
Haas , Luisenstr . 74 , *

Schreib¬
maschine

toendfl gebraucht , Sit .
lig zu verkaufen .
Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10—18 .

Gelegenheit !
CMrte Perserbriiile

1.25X1 .75, billig (ftsu «
geben . ( l,1Z4 )
Kaiserstr . 28. Laden .

mittelgr . . Stürig . mit
Kacheln u . Glas . neu .
wertig . b-illig,u verkf .
Bürgerstr . 2i .

Küche
schöne? Modell , natu ?
lackiert , ÄZÄfett mit
eingeb . Befteckkaften ,Tisch , Stühle u , Hol -
ker , alles m . Linoleum ,
zum weit herabgesetzt .
Preis von 135 jH ju
verlaufen . *
H . Hain u . St . SMUtjlcr

Waldstratze 6.

Verwachs M J J. f/ § [ 9 8 & M I I ftrtW
hauchdünn auf . ist äußer «
tragen und sofort #pa f ' ®

nachpolieren , // / Geb 1*
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Gardinen , Store ,Chaiselongue . Dilmm ,Cvuch -Sosa , bei ff r e q
Erbprinzenstrafte 26,

Tapezicnverkstättc .

IKItSllKt!
Bausparbrief

BESTANDTEILEI auf der packung

In grSsi . Stadt NordbadenS >« kaufe » gesucht .
Angebote unter O 254 an Ma - Haaseustein
& Boaler . Mannheim . <21 5782 )

WerbMulke liefert rasch und
^ . Thiergarten

vreiSwert
lad .Prefsel

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Mousseline flß
per Meier Mk . 1 .20 , 1.- , BOJ? "* *» '

Waschseide sn
per Meter Mk . 1 . 80 , 1 .- , 80 ?

Wollmoutseline i on
per Meter Mk . 2 .50 . 2 . - , 1 .60 ■»» "

Voll - Voile 7g1 Meter breit . . . . . . . . Meter »

Große Auswahl
Crepe -Georgette , Cr£pe de Chine ,
Crepe Marocaine , Bemberg Adler ,

Foulard .

Arthur Baer
Kaiserstrasse 193

gegenüber von Geschwister Outmann
Verkaufsräume eine Treppe hoch

RATENKAUFABKOMMEN .

Tuche 1 guterh, . weiß .
Kinderbett .

Angeb . unt . O .G .85T8
an die Badische Press «
Filial e Ha uptpost .

Gut erhaltenes

Klavier
gesucht . Angeb . it .
H.N .8574 an die Bad .
Presse ff il . Hauptpost .

Slöte
im kaufen gesucht . Os -
selten unter « 3704 an
die Badiiche Presse .
Kl . Butterkneter
mit Handbetr . zu raus ,
gesucht . Angebote uut
^ .W . lZAi8 an d . SFati .
Presse Fil . Werderpl .

Ii
Elegantes

Schlaf¬
zimmer

Riegelahorn mit
Zl«ogclaugenaborii ,
Kochgl,. voliert , , u
dem aus !, günstig .
Preis von fcsfO M
abzugeben . ( 11(6

GeDrUder Klein
Möbel - u . Polster -
^ Werkstätten
Tnrlacheritr . S7/W

und
Rlivvuuerstr . 14.^ ealtiten Sie uns .

Schausenster in d .
Rüvvnrrerstrasic .

1

der G .d .F . Wüstenrot ,vom Sept . 19W . « in -
Ä<orUbcrgcveno werden
- In « fliowre SJnwöllM ; XV Sna im erstklassig gcar6 . l fln 6tc
Sveif «., Herren , und
Schlafzimmer . Kücken
und t5i » zclmöbel . teils i
, u und unter Fabrik -
vreifcn abgegeben .
Eine « le Wiederkehr .

Kaufgelegenbeit !
Auf Wunich «werden
«ebrauchte Möbel trotz
Schleuderpreisen in
Zahlung genommen .
Nie wieder so billig !
Van » schweres , echt
eiw . Swlas,immer m
180 -' in vre it . Garde -
robenschrk . u . Wäsche -
einteilung . Waschkom -
mod « m. echtem , weih .
Marmor od . Toilette
für 485 RM . statt
685 RM . *
Sehr schönes eichenes
Herrenzimmer , 180 rm
br . Bibliothek , ideales
Modell : für 490 RM „
früber 7:>Q NM .
Hochherrsch , kauf , nuk -
baum vol . Sveisezim . ,
Büsett . ca . 2 m brt „
Vitrine , Auszugtisch u .
gevolst . Sibmöbel , für
Bää RM . , früher 875
NM .
Küche , vitchviue, . Bllf . ,
Anrichte , Tisch mit '2
Stühlen u . Hocker für
24» NM . : früber 355
Nüi .
Diese Limmer müssen

Sie febe » !

Möbel -Palais
am Nondellvlati .

(Kein Laden !)

Sehr gutgehende ?

Gasthaus
mit Inventar , prima
guter UiwfaH, für
30 000 m mit allen
Eiurichtungen (mittel -
bcid . Städtchen , 5<HMi
Einwohner ) bei 12000
bis 15 000 M Anzahl ,
zu verkf . Offerten unt .
BW !i85a an die Ba -
diiche Presse .
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D -Rad und H . -Rad .
neuwertig , bill . zu vk .
Ummeuhoser . Herren -
ftr . 60 , vt . ( Süg 13272)

Schlafzimmer
in Schleiflack , modern ,Neuwert ., groß , Steil .
Ankleideschrank , gti -
stertoilelte kompl . für
nur 390 Mark zu ver¬
lausen . *
H . Hai » tt . K . » i'ms (ct

Waldstrafte Nr . (!.

Zu vk. 1 gebr . Görv -

Zelislecher
1 kleiner (?isfchra « k.
« arlstrabe ss . «. St .
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Gclegenhcitsrsuse !

Telefunien Neycinpf .,3 Röbreil , 75
Nora und Lumvphon ,
^ wie neu . iveituu - ^
4 ter Preis auch auf ^
♦ Teilzahlung ♦

Lautsprecher
von 10 Mark an .

z . Piasecki K
Luiseuftrab « öS HS

Hell Birke . Complett
mit Sitzmöbeln

Rekordpreis

850.- 89.
Besichtigung erbeten

B . Reis
Ricterstrasse8

neben Tiet «

Moderner , weißer
Kinderwagen

gut erh „ svw . Stuben -
wagen zu verkf . Karl -
Schreuippstr . »,1 . '

Gute Pianos
Miete

mit später . Kaiif -
reeht bei Anreeh -
nune der Miete .

ITlusikhouf

tthlasle
Kniscrstr . 175.

Koffer

Ladentheke
m. Aussat ? u . Garten -
möbel hillig abzugev .
« riegbstrake 7ll> *

lirofitr SchranNosfer ,neu , billig abzugeben .
Zu erfr . DraiSftr . 8,2 . St ., Tel . 5402 . *

Bekanntmachung
Die an der Durlacherstr . 16S

herrschaftliche

Villa
bestehend in g Zimmern » € «>
behör . Zentralheizung . iIf
nung . Autogarage uud ca.
Park - u . Obstanlage ist ^ -zzlb^
stigen Bedingungen

«r «!̂
sofort zu »erkaufen oderL !^ !- -

^ »
Reflektanten wollen sich uin ®
wenden an die

Etädt. Sparkasse,

SÜ!

Wsiner
Kinderkmvvwagen

zu verkauf . «gH ^ t»7>
Moltkestrake 31 , III .
Gut erhaltener
Pelzmantel

billigift zu verkaufen .
Anzusehen im *

Pelzgeichilft
(krbprinzcnstr . 3.

Gr . Flugkäfig zu verkf .
Frau Weimer Witwe ,
Veilchenftr . 15, Stb .III

55SS ^ ^ h5B £^ 5HI

Gegen gute Möbel -
ficherheit u. Zins von
Selbstgeber einige 10P0
Mark gesucht bei mo -
(tätlicher Züickzablung .
Angebote unter <531,72
au die Badifche Presse .

ad« 'Zu verpachten,
Karlsruhe — Oststadt — 9, £t

MlWIt
m stowetsos

an tüchtige kantionsfabige " j,1. Oktober d. Js . .. CrtfjUÖ- ' y *Brauerei Schr empp'
Kar lsruhe •_

«.«!

an

Haus mit gutgebender

Metagcfr ' ' '
lebhaftem Platze . N - v«

„ z J
bietet gute o ■* • • jua ^js

Preis : 28 000 Jl . Sp ,
zu verkaufe » . Näheres d > . ^ ^biu
» Wolfs . MooS & e ®- '

j|Bensbeim a.

Hypothekendarlehn zu 37 « ZinS e "

HnuSb e sl tjer
♦

Lan dwirte
♦

Gefchäflsleute
♦

Baulusllge

Befreit Euch
hoc 1̂

Ton drückenden Zinslasten — Ivöst E u.re o %i (tes rr r Cj
'

liehen Hyp <)theketi ab — Sichert Euch • nsCre . - jlölund Betriebskapital — durch Anschluß ao (A
händbausparkasse Ä / s

— Verlansrt Aufklärunesscbrifter ' P
Kurmärkische Vermögens -v ®

iniat
Abteilung : Bausparkasse Deutsche

Heidelberg . Steubenstraße
— Miiftarbeiter gesuö ^ ^*

5

I

!



Rund um den Wörther See .
S A fett jeher das Dorado der Wassersportler . Schon in Zei >

^ denen der Sport noch nicht populär war , in denen er ganz
«

" °enen der Sport noch nicht populär war , m denen er ganz

^'
. Jünger besaß , bat der wunderbar in gigantische Bergwelt

{,
'e Wörther

'See jeden , der an seinen sonnigen Gestaden

3 suchte , im Nu zum Wassersportler gemacht ! Als wärm -

.
'Nee Europas , mit mildem , gesundem Klima ausgezeichnet ,

N «n Nordwinden geschützt und doch von der ozonreichen Luft

gebenden Wälder angenehm erfrischt , ist er das Ideal eines

t? - und als solcher längst entdeckt. Licht . Lust Sonne ,

C e> Lebenslust strahlt aus der gottbegnadeten Landschaft , dem

Ii»!?11 Eeespieael . dem der Tauernkam , im Süden der blenvende
^ der Karawanken , die fabelhaften Kulissen stellen , ^ ast

>. î nzen Länge nach ist das Ufer übeyät mit lieben Ortschaft

tfN Villen , lustig - bunten Bade - und Bootshäusern , schnee -

schotterten Kai -Anlagen , bewimpelten Strandbädern . Die

Vorsaison wird gar bald vom frohen , lauten Treiben der

hÄ -ison abgelöst . Vollbeladene Dampfer pflügen gewichtig über

khf und laden da und dort ihre meist jugendfrische Last ab , in

W otcn lassen sich sonnfrohe Menschen im Schwimmanzug

iiw1 rösten"
, in den Badeanlagen tummeln sich wahre Neger -

Uber den See flitzen kleine Motorboote , die bis zu 90 K,lo -

Geschwindigkeit erreichen , und Segeljachten gleiten wie
volle Schwäne dahin .

:i
" Wörther See gehört zu den belebtesten Seen überhaupt ,

q, M verkehren 11 große Dampfer , über 59 Motorboote und

. . w» Segelboote . Täglick , mehrmals steigt in der Hauptsaison
d Mroplan auf , der 250 Pferdekräfte hat und den See der gan -

^ ge nach überfliegt , seinen Fluggästen die märchenhast sck̂öne
. Vt He nach überstiegt , »einen ^ iugga,ren oie marlyeny .isi

riM ! freigebend . Eine viel bestaunte Neuerung war im Vorjahre
1% 1 rasender Geschwindigkeit die Wellen durchschneidende Mo -

!,? »Diabolo "
. mit 300 Pferdestärken ausgestattet , ein Stufen -

von dem ehemaligen Kriegsfliegeroffizier und jetzigen Boots -

« iz, Wörther See . Ingenieur Brenn eis . geschaffen. Es

,0 (2
"

Sjj
'f zum guten Ton und bewies immerhin Mut , mit diesem

tlS Jet "
, der ganz neue Entfernungszeiten aufstellte , zu fahren .

!* ij . .' e8cnfotz zu ..Diabolo " erblickt man de ? öfteren ein uraltes

Paar Schlittenkufen aufmontiertes Auto , das gemütlich sei-

rt
4 >'z über die Wasserfläche nahm , sozusagen Schritt für Schritt ,

#lJk n Eigentümer , der damit das Problem löste , ein unmögliches
"• Lt ist yJu einem noch unmöalicheren Wassergleichzeug — zu machen ,

; 1 ^ Fremden qar viel Svaß bereitet !
umfassend ist dos Svortprogramm des Worther Sees für

igen Sommer . Da ist das mondäne , malerisch auf einer
" Cee ragenden Landzunge gebettete Pörtschach führend . Nu

»sf
Ä '

i ,

(IS>

t■fe

% % ragenden Landzunge gebettete Portichach fuyrenv . viu «

IiM^ eqelsvort - , Motorbootregatten , alle von hohen sportlichen vnd
'.'-».Östlichen Nivean . wechseln in bunter Folge ab . Schwimm -
'
1 h

'che Wettkämpfe , Wett - und Schauspringen sind gewissermaßen
>» ^ r Tagesordnung . Wertungsfahrten für Automobile , Schön -

Wettbewerbe, Blumenkorko . Ghyrnkanaspiele . Sommerfeste soraen

»
Zerstreuung und Unterhaltuna . Im Mittelpunkt des Pört -

»,^ r Sportbetriebes steht wie alljährlich das große Internatio -

^ .Tennisturnier , die größte Veranstaltuna auf dem Gebiete des

V 'ch' ichen Tennissportes — 15 . bis 23. August — , die den Ab -

V ,
c ' ner ganzen Reihe von anderen , vorwiegend wassersportlichen
Denzen bildet . Das Bundesministernm für Handel und Ver -

^ . .
^ lchnet seit Iahren den Sieger des Tennisturniers mit einem

k>?^eis aus .
besondere Attraktion haben sich die Wörther See - Kurorte

,CS
le nahe Landeshauptstadt Klagenfurt durch die Neuanlage

«.. . entzückenden Golfplatzes geschaffen , der am Südufer des
Jln Sees , gerade mwniifier nun Vörtschach . in unveraleichlicher

Autobus oder Bahn , die ihn in die interessante Kärtner Hauptstadt

Klagenfurt , die freundliche Stadt Villach oder an einen der vielen

Veläen gm VVörtlier Leo .
Von Süden gesehen .

Seen im Umkreis bringen . Am Ossiacher See wird er kaum ver -

säumen , mit der Seilbahn auf die Kanzelhöhe der Gerlitzen zu

fahren , um da » traumhast « Panorama von Kärnten mühelos au »

1500 Meter Höhe genießen zu können -

Die bekanntesten Fremdenorte am Wörtber See stnd der be«

Kits oben genannte in der Mitte des Sees gelegen« parkreiche Kur -

ort Pörtschach und Beiden , in die Westbucht gedrängt , mit

prachtvollen Strandbädern und allen Einrichtungen internationaler

vornehmer Badeplätze , in denen aber auch der Bescheidene Unter -

kunft findet . Beide stnd Schnellzugsstationen , denn der Wörther

See hat den ungeheuren Vorzug , an der Hauptstraße zu liegen . Auch

Klagenfurt ist seit Schaffung seines Riesenstrandbades am Ostend «

des Wörther Sees zur Vadestavt geworden . Die elektrische Straßen -

bahn fährt in einer Viertelstunde aus der Stadt zur Badeanstalt .

Ein ruhiger kleiner Badeort ist Maiernigg in der Südostbucht ,
mit Strand - und Sonnenbad und nahem Wald . K r u in p e n -

d o r f ist längst bekannt , auch die kleinen Seebadeorte S e k i r n

und Reifnitz am Südufer entwickeln sich immer mehr . Pörtschach

gegenüber liegen das malerische Maria - Wörth auf einer Halb -

insel mit uralten Kirchen neben modernen Strandbädern , Unter -

und Oberdellach , angenehme , einfache Seebadeorte .

Die Bahnreisenden aus Deutschland wählen die pittoreske

Tauernstrecke , der Autofahrer den interessanten Radstädter Tauern ,
den Katschberg . Auch die Wege durch die Dolomiten , das roman -

tische Tiroler Tor , die Linien über Marburg , von Ungarn und

Balkan -besuchern benutzt , und von Wien , über den Emmering oder

über Linz , Selztal , Neumarkter Sattel , sind sehr lohnend . Auch an

das internationale Flugnetz ist Kärnten angeschlossen , und zwar

durch die Fluglinien Berlin — Wien — Klngensurt — Venedig —

Rom ; Wien — Graz — Klagenfurt — Trieft ! Budapest — Graz —

Klagenfurt und Klagenfurt — Salzburg — München — Berlin . So

besitzt dieser einzigschöne Sonnensee , dem die Liebe auf den ersten

Blick gehört und den man immer wieder zum Ziele wählt , alle Ein -

richtungen und Vorzüge , die man sich nur wünschen kann ! Wer

Erholung . Kräftigung , Unterhaltung sucht, Sport pfleg .' n . seinen

Körper stählen und verjüngen will , findet hier ein Paradies auf

Erden !

laichen Golfarchitekten erbaut worden und wird mit Recht als

.̂ der schönsten und besten Golfplätze der Welt

Mll Sem Luxuszug
von See zu See .

Montreux — Traumhaft schöner Genfersee ! Ueber deine

seidige Fläche weht die letzte Ahnung Nordens , du bist begnadet von

einer warmen , sinnlichen Farbe , die auch der Sturm nicht zerstört .

Es ist als könnte es an diesem heiteren See . an seinen Buchten , die

ein flüchtig gewordener Himmel bespült , keine Schmerzen geben .

Darum tragen so viele Liebende das Glück ihrer ersten Tage an

dieses sonnige Gestade .
Man geht hier unten viel glücklicher als anderswo , und schwer

fällt das Scheiden von lieben Orten wie Chillon , Glion , Caux , vom

See mit seinen Buchten und seinem idealen Strandbad . Und doch

ist auf der andern Seite wieder ein „Etwas " da , das lockt : M .O .B ."

sagt der Volksmund — der Kenner , und meint damit die Montreux -

Overland -Bahn , die den Genfersee mit dem Thunersee über den

„ Goldenen Paß " der Schweiz einander näher bringt , sei' s durch die

vielen , überaus guten Verbindunaen oder aber mit dem neuen

„Golden Mountain Pullman Expreß "
, dem Zug , der an Luxus und

Eleganz alles andere übertreffen wird . Die Montreux -Oberland -

Viihn und die Lötschbergbahn haben unter sich und der Internatio -

nalen Schlafwagen - Gesellschaft in Paris ein Abkommen getroffen ,

wonach vom Sommer 1931 zwischen Montreux und Jnterlaken Pull -

manwagen verkehren werden . Diese Wagen — alles Vierachser -
' '

gebaut werden , stellen das Schönste da

„ , jtiert und in Verbindung mit den beiden

Aussichtswagen der MOB . sowie den luxuriösen Speisewagen lassen

sich Zugsgarnituren erster und zweiter Wagenklasse zusammenstellen ,
wie ähnliche bis jetzt in der Schweiz noch nicht gelaufen sind . Die

Lötschbergbahn ihrerseits hat für diesen Pullmanzug drei Salon -

wagen , die bisher in einem der Paris verlassenden Luxuszüge fuhren ,
für

'
ihre Zwecke umbauen lassen Wagen , die an Schönheit und Ele -

ganz ebenfalls das Beste darstellen .
War bis jetzt die Reise mit der Montreux — Oberland -

Bahn eher ein sanftes Gleiten , denn ein Fahren , so wird in Zu -

kunft im Pullman zu einem Vergnügen werden , ist doch die Fahrt

Sees , gerade gegenüber von Pörtschach , in unvergleichlicher die zurzeit in Neuhausen gebaut werden ^ stellen das Schönste dar ,

.^ unmittelbar am See entstanden ist . Der Platz , der seine Ent - was in dieser Richtung exist

W !9 ° or allem der Initiative und der Regsamkeit der Pört -

. maßgebenden Faktoren zu danken hat . ist nach den aller -

Htii> en Grundsätzen der Golstechnik und Golftaktik von einem

\ Mch ~ - ^

von Mantreux bis Jnterlaken in etwas mehr wie dreieinhalb
Stunden zurückzulegen .

Um den Reisenden das Umsteigen nach Möglichkeit zu erleich -

tern . werden in Z w e i s i m m e n die Gleisanlagen der M .O .B , und

der B .L .S . derart zusammengelegt , daß der von Montreux kommende

Zug auf dem gleichen Bahnsteig hält , von welchem der Pullman
nach Jnterlaken wegfährt . 2m übrigen wird jedem Reisenden der

Luxuszüge eine Nummern -Karte abgegeben , die neben seiner Platz -

nummer
'

auch noch die Wagenummer enthält . Die gleiche Karten -

nummer wird übrigens auch das Gepäck des Gastes bekommen . In

dieser Weise wird der Reisende , der zum Beispiel in Montreux beim

wegfahren im dritten Wagen den Platz Nr . 18 innehatte , diesen

bereits in Zweisimmen vorgemerkt finden , auch wird das Gepäck
von einem Zug zum andern vom Vahnpersonal unentgeltlich beför -

dert werden . Dieser Art werden die Unzukömmlichkeiten des Um -

steigens auf ein Minimum vermindert .
Wenn man sich jetzt schon auf der Montreux —Oberland -Bahn

eher in einem Salon oder einer Theaterloge , denn in einem Zug
fühlte , so wird in Zukunft das Landschaftserleben aus den breiten
Au ^sichtsfenstern des Pullman zwischen Seen , Wäldern , Schluchten ,
Höben und Tiefen noch ein bedeutend innigeres werden . Die Sze -
nerie wechselt ja auf dieser Fahrt von Augenblick zu Augenblick —

wir denken an die Bilder von Montreux bis Les Avant
'
s mit den

Dominanten des Genfersees und den Alpen , oder an das wilde Tal

von Hongrin mit seinen Schluckten , an dem reizvollen Landschafts -

idyll von Gstaad nach Saanenmöser und Zweisimmen , oder dem
Simmental bis Spiez , den Zauber der Lichteffekte am Thunersee
nach Jnterlaken .

Unvergeßlich wird die Fahrt allen werden ^ denn schon jetzt war
fii ' t dem Grundsatz der M .O .V . „Sicher und höflich " männiglich zu-

frieden , wieviel erst dann , wenn die neuen Luxuszüge über den

„Goldnen Paß " der Schweiz rollen werden .
Mit diesem für die Schweiz großartigsten Zug wird natürlich

in erster Linie dem Vergnügungsreisenden gedient , und ihm werden
dadurch auf die denkbar bequemste Art die prachtvollen Gegenden
von Montreux bis Jnterlaken , der Seen - und Berglandschaften mit

ihren Wundern mannigfacher Art erschlossen, dere
'
twegen auch der

Pul ! man -Zug geschaffen wurde . ws .

STAN B0DENSE!
der reizvölle Erholungsaufenthalt am sonnigen Seeufer , reich an mittelalter¬
lichen Baudenkmälern . Vorzügliche Hotels , Gasthöfe und Pensionen bieten
beste Unterkunft . Strandbäder . Wassersport . Kurkonjserte . Dampferfahrten .
Rundfliige . Golfplatz . Wochen Pauschalpreise . Kraftwagen - Fähre nach Meers -

bürg . Auskunft und Führer durch den VERKEHRSVEREIN KONSTANZ .

!el Reichenau ® a"
m ™«hrW <

Ä tt, 11" Aodenlee 2H0I ) rcn

Sit » ffub « ssehcnSiverte Weinstube ) . 30 stremk >cn -

sj !!Ä -Aensi »itsvr - ts b.öO. /H bis ö.<C. Prospekte durch
N ^ feer . Telesvn Nr . 10. (20ü83a )

tilgen a . See ( Halbinsel Höry)
hf, Gasthof „ Adler 4
v ' l. Erholungshaus , mit bester Küche. Eigene ?
^ < ^ randbad . Bes. : Sr . Greis Wwe

am Gasthof und Pension
*■* * * Untersee . „ Fr ! CdCD

sjjiiii
" " o' ftntion . Garten direkt ain See . Iii« . Vade -

' ■̂ itncntiäh Pro !» , d . den Ves. : C . Steinbilder .

^
ttgen

J3

geheim „Wellenreuiher
\ Ni5 < SMlE am Bodensee

Li ^ I^ auictttbalt . Pension övreiS 4.50 M . (21257a

ujftacn ueDeN
V ' chr Westbahnliof . Direkt am See . Herrliche
; 'ett] »^ utvgarage . Strandbad u . Vootsbenubuiig

' 5—6Jt . Tel . 60. Bes . : Sl . Nabu .

"
^ Ulildincen am Bodensee .

!<», [
* eiislon Slnuid -Cale

M O cn , bireH am See u . Wald . Bekannt gutes
durch Bad . Presse u . Besitzer Otto Gölz .

"°aor«ae , Besiger : «l . Siiser uud grau .

Ueberlingen ♦ Strandbotel
Nähe Lftbalmbos . direkt am See , mit eiaenem Strand ,

bad , sl . Wasser . Autogaragen . Berl . Sie Prosv . «2U47Sa

Kagnau ^ Landhaus Sänlisblick
bietet angenebmen Ansentbalt . Schöne Zimmer mi !
Aussicht ans See n . Gebirge . Klavier , Radiv u . Telef .
im Hause , schöner , ichatiig ^r Garten . Pensionspreis v.
4.50J an . Strandbad . Bes . F . G . Lang . Tel . 43. 120869a

Immenslaad
am Bodansee

Modern «inaericktetes Strandbad .
Auskunsl durch die Gastböse iiitt , Bertebroverein .

Prosvekt auf Wnnsch . (21141a )

Prosv . durch d . Bes . : A . Rebstei » . (21142a )

Gasthof Pension „ ftDLER " B -?. <?. « rcwioui .

Altbek . Haus mit Devendancen dir . am See . Tel . 8 .

u. Pension Schiff
Bestgel . Gastb . . dir . a . See . N. W. Tel . 22. Bes . A . tfifc

Langenargen am
Bodensee / Argen Pension

Sämtliche Zimmer mit slies ênd . Kalt - und Warm -
Wasser . Freie , ruh . Lage . Pension Svr . f>.ä , Bor - und
Nachsaison v . an . Tel . 148. Prosv . aus Wunsch n .
fMiFfi die 9^adtf (fif 'Brcffe . Bes . ivroii z?ticw >!>».

Kreßbronn Hoo pens , schilt
Herrl . Lage a. See . ^ dvll . Strandbad direkt b . Hotel .
Auto -Vören . ^ el . Hemiakosen 23. Prospekt frei dnrch
de» Besitzer « lb . Witbum . 120890a )

Ußößpünocn ^ rss^ ssn
Höchst intereffante mittelalterliche Reichsstadt . Neu er -
bautes Strand - Lust - » nd Sonnenbad . Prachvolle
Anlagen und herrliche Umgebung . Prospekte durch das
Stadt . Berkehrsbiiro . (20478a )

(irrt - '5a " ? n,n Platze . Um
WClLJCrÄtfJSllJCII gebaut intö ucuzettl . reuo

am Bodenseo

Bad-Hotel
tnh. Bruno Hammer

viert , Zimmer mit sl . Kalt -
und Warmwass . Privatbad .
Prachtvoll in grokem . ' chat.
tigem Garten am See ge!.,
Pension . Garage . Nkittz. Pr .
Tel . Prosv . bereitwilligst .

Berlinaen
am Untersee

Atel Pens . Krone
Sck' öne , ruhige ? age .
Terrasse « . schattiger
Garten am See , Bä -
der . Wassersport . Gute
Bervsl . lirischküche ) .
^ reutdcnz .^ eseilschasts -
kaal . Prosv . durch
P . Dnnnrr n . Bd . Pr .

Wohin Sie
auch reisen

nirgends werden Sie
Ihre gewohnte Zeitung
misten wollen . Geben
Sic uns deswegen
rechtzeitig Nachricht
von Ihrer Abreise ,
damit wir Ihnen die
„ BadilchePresse " regel -
mäßtg nachsenden rön-
nen . Fiir unsere Stadt -
n . Agenturenbe ?ieher
betragen d . Nachsende -
gebühren pro Wocke
in Deutschland » nd
Oesterreich 7»Pfg ., nach
dem Ausland M .
FUr unsere Postleser
kostet die Ueverwci -
sung SO Psenni <>. sie
ist beim »ustündigen
Postamt zu beantragen .

Unlersee - Rhein
Herrl . Ausflugsziel . Bevorzugtes Klima f . Ruhebeilürftige . Wassersport . Schlös¬
ser » . prächtige Waldungen . Auskünfte durch Zentralstelle des Verkelirsveieins
Untersee u . Rhein in Rerlingen ( Schweiz ) u . Vei 'kchrsbiiro Radolfzell (Baden ) . III.

Führer von Uiutersee u . Rhein u . Ilotelprospekte gratis .
Rheindampfschiffahrt Selm ffhausen — Konstanz —Kreuzlingen .

B
s ^ °

den RheinlaH Del nounausen
(großartig . Natui p̂hiinomen ) , Bahnver¬
bindung . ii . all . Richtung . Näh . Ausk . u .
Prosp . d . d . Verkehrsverein Neuhausen .

Mammern
KURANSTALT

für nervöse und innere
Krankheiten , f . Krholungs -
bediirftige u . Rekonvales¬
zenten . Zirka 120 Betten .
Mod . eingerichtet . 3 Ärzte .
9 Hektar gr . Park . dir . a .
See , m . Liegehalle . Luft - u .
Strandbädern . Tennis . Mo¬
tor -, Segel - u . Ruderboote .

Dr . Ullmann .

IM am Rhein
Hotel Rheinfela . Altbekanntes Haus ,
direkt am Rhein . Gr . Terrasse , Auto -
remise . Stallungen . — Telefon 24.

ERMATiNGEN
Hole ! Adler

Sehr gepflegte Küche Ga¬
ragen . Strandbäder . I ' rosp .
Telefon 13 . F ; au B . Heer .

Insel Reichenau
Gasth . u . Pens . z . „ BSren "
Besitzer : Wilhelm Gensle .
Eig . Metzgerei . ( Aeltestos
Haus a . Platze ) . Fernspr .
Nr . 40, Sehenswerte Biider -
Galene . Künstler - Heim .

Radolfzell
400 m . die Stadt der belieb¬
ten u . heilkräftigen Boden¬
seebäder . besonders des
feinen Strandbades , ver¬
mittelt Ihnen Schönheit ,
Freude und Gesundheit .
Hervorragend . Stützpunkt
zahlr . Ausflüge zu Wasser
u . zu Land . Sehr billige
Preise . Hotel Schiff , fl . W .
Hotel Sonne -Post . fl . W .
Hotels : Krone , Scheffelhof .
Viktoria . Strandkaffeo .

Verkehrsbüro .

Insel Reichenau ÄÄ
'
9

Tel . 17. Schöne Zimmer in . prächt . Aus¬
sicht . Gr - Säle f . Vereine . Beste Verpfle -
gung . Mali . Preise . Wassersport all . Art .

Insel REICHENAU
Gasthaus n . Pension MOHRFN . Altbek .
Haus . 30 Fremdenzimmer . Gr . Säle f .
Vereine . Tel . 10 . Bes . : Fromm herz -Welte .
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X Solbad Sul , am « eckar . Reizend «clegen Im wlelenrelchtn Neckar ,toi , umsäumt von herrlichen Tannenyochwäldern . lieat daö altb -ekannteund gern besuchte solbad -StLötchen «Z u l z. t>'i8 seinen Namen ^ derSalzquelle verdankte die einst ans dem Marktplatz der ietziaen nctflötibren Ausfluh hatte . Sul , ist Zih der einzelnen B « « »vebordin mitrund 2 80 ) Einwohnern . Gutoflegt « WaldipaiternLnae mit zahlreichenRuHebiinken in der stillen Wald «»ruhe , bietet sowohl »ein Wanderer wiedem ErholilNgsbedUNtiscn eine wahre « tärkun ? und »lräftianng derNerven und eine billige Erholun » in dem he » ti «en Allta «Siietriek »c . Dieeinzelnen Gaststätten soraen für einen angenehmen , il »aeziounge » en Aus -enthalt . Jedes , das einmal In Tiilz war . kehrt gerne wieder an . Vonden Höben aus bietet sich ein prächtiger Fernblick auf die Hohenzollernalb .lohnende kleinere und gröftere Ausflüge zu Lutz und mit Aut »bus >cnlassen fick, mühelos durchführen . Zu Angelsport , Kahnfarten und Llud -bädern ist reichlich i^elogenhett qvboten .Lindau i . Ä . Noch ist Boncriion , mit der besseren A >l ?n >abl an <IUte >Illeni preiswerten Quartieren , mit ennäftil

« « mitte « Bäche . M« Vevor »ugteWälder . W« satten Motten , d .. . . . . . .das alles auf lmnderterlet AN auf Sva «fergangen un » regelrechten Bert «teuren »u erleben , ist Wonne . Aber jjtfUlrft tut sich Mit dem Rubi »eines alucklicheü
^AuugSyentvumfn tegehrensiverter Natur nicht geiM .

ilivd vor allem ennäsiiat « n Pens !onutzen ,ip-irmes . aber nicht heixeS Wetter , ermöd ^ icht herrliches Baden denStrand - und ffamilenHadeni ! Zondei d̂amvierfalirten finb wieder auf -genommen : am 14. und SS . Juni nachm . nach Reineck : ebenso die he -liebten Anto -Kernfahrten in Halbtags - . Tage », und 2 Tagewuren nachdein Allgäu , Vorarlberg un » »er Tchweij ab Mitte Juni auch wiederüber den Klauienvaki . — NäbercS durch taS Stadt . S>erkebrtu >llvoÄndau V . . im FlabMo ' . . . . . , . . .x Qftseebad Arendsee in Mccklenbnra , als ft-amillenvad in weitestenKreisen bestens bekannt , ersreut sich in diesem Jahr « eines gan , beson -ders schönen u »>d steiusreie » Strandes . Durch die allerdings recht koft -wielige Anlage von starken und iveit fn die Ostsee rcichcuden Buhnenb>,t man erzielt , das , sich der « erfand breit und hoch lagerte und damitein selten schönes T » mmelfel >d für groke und kleine Badegäste bietet .Ruch die beliebten Konzerte einer feHr guten Kurkaoelle haben begonnen ,finden auch an mehreren Tagen der Woche , außer vormittags und nach -mittags , noch wieder abends statt . . . . . ... .V 1 Lungern untev 'rn Brünigpaft , zwischen Berneroberlaub und Bier -waldstättersee — das ist tvpisches OVivalden , tnvllches Ser , Her .Schwei, ,wvische Wohligkeit , Milde und ttreirde einer Landschaft . Ah . diese An -mut von Qbwalden , von seinen sieben Dörfern , die feinen stolzen Staatausmachen ! Lungern ist wieder ein Tvpus dieser Dorfsestigkeit , die sichaastsreundlich Sein Fremden gerne öf,net . Es beschert behaglichstesMilien . Berggänge . auch Klettertouren . See - und . StranUeSen mit . Boot -und Fischerwonnnen , llnterhatluna und jene komfortas ' l« Unterku .ift . wieman sie an der Zentrallchi »eiz selbst Z » mittleren Häusern nicht gerademondainer Orte so gut gewohnt ist. Jedes Hotel ist Heim , jeder Kurgastkann nicht anders als sich behaglich fügten und
ein Freund , man
mit vollen Lungen Erholung atmen .Ttansstad -
schuft in die Welt

t Erholung atmen . . ^ . , , J . N .Auf Well « Wohlbehagen sendet « tanSffat fein « Bot -J .. Botschaft vom Bierwal !k>stiitterfee , dem Tiv für ein¬zige LanSschastßerlebniss «. Botichast vom Strandbad , das . im Arm « einersanften Bückt als das wärmste 'der ganzen Schweiz gepriesen „wird . Bot -schast vom blühenden Obstgarten , der . di « weite Ebene ^ zwischen . dem

Schweizer Stil .
WWWMWW WWWW . .. . sollt «ohne die anderen Hotels iurückzulehen . . . .CHrtY Srtfe in fit*r iRnnro -rtft1 btP Jftttttfre von DTflif)*

UN« nehmen . Wie schütz -
^eug « « iner glorreichen Ber -
was e? heut « der Welt gibt— . . . ... . . .. , ftn Inhalt auch für uns.heutige ins Modern « geändert — g« ral >« deshalb hat er in unserem Cht901

«Ii

iift von 4 et

ttg « tns ü/coociiic gea
in seine » Klang voll TVcrienlitft

_ M Kerps . SieHen DKlife:. . . . Jt « . - _ - . .besser beschrieben bat als
das so gewisienliaft von . . . — „— . — . . . . . . . . . . .leinen versöhnlichen Beruf als Mittler »wikchei Hiigellaud und Hoa >-gebivge . Rvischen Korn und Firn erfüllt " . Damit ist auch Air Kerns , dasnicht dai ' geringste unter ven sieben Dörfer » dies« S Tale » fst . allesgesagt , nur dasi noch öi « Bodenftän -diskeit feiner Anlage und seiner Bc -ivohuer hervorgeiwhen werden mutz . So ist es der Tvvns des falberenichonen unmondainen freundlichen Schweizer Erholungsorte » ! wcnn ir »

WIWW4 « VU» fc»Vi|
.webt und wie er vom
wiird «, auswertend sich

geiidwo , dann musi uns hier das Glück werden . Kein Wunder , da » denGeist des Friedens , wie er über der Landschafthochiherllhmten Seligen Bruder Klans aul ârlendlhier ob Kerns auf dem alten Burg -felsen der Fluhf l u h a»gesiedel ; bat . Es ist «in großzügigkali ^w- tl>era >veiittichcn Methode , Tor »do fuHcllweil « mit Wasser , E >
ausgezeichneten E
die sammelt und

>< Fliihll im

. . 9 | " V. J .»- . . —Wasser , Tonne , Luft m,d Licht , da » «tn g-ut Teil sein «!Erfolg « eben gus d« t Harmonik der Landschaft fchö» ' tnd anregt , « rsttscht und beglückt .. . . .n Eutlebuch . In LMerii ist Flühli gut bekannt . Wer Som «mer ( l etiie !>«>,erhebende Bergwanderung ohne allzuviel Mühen machenode
^ Winters «tn «n sonnigen S 'kitaa in idealem Svortsgelän !

^utlebuch . In Äu»«rit ist ^ lühli gut bekannt . Wer Som »gebende Bergwanderung ovne allzuviel Mühen macheni« n Ion ii igei, S 'kiiaa in idealem SportSgeländ « verleb «"die Bab » Luzeru —Bern dt » Schllpsheim und fäbrt mitchroniantischer Strahe zum Bergdorf Flühli , das auf!» em Talkefsel ein ziirlickMogeneS Daiein führt . Der. .den ist '!mnter Ser «̂rsreit «nd . Di « Berge , die sich äeologil .vin lwchinterefsaiite » Forniationen ms « ur Höh « von L3S0 Meter IBrienzee:>tothorn ) und dementsprechend grandioser Aussicht wölben , die duftenden

der nimmt

t«? Ierm
^

Rub
Auch sein « vräätig «
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'
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'
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'
einem sehr beachtenswerten

^
Lus 'kurort macht , ist ihm nicht geinig : «S hat sich von der Natur noch etwa »extra erbeien und generös bekommen : ein « gekannte Schwefelauell «, diezn Bad - und Zrinffurcti b«n » tzt , dem Platz den Wert «;ner idealen Er »liolunaSstättc gibt . Nimmt man zu allem , zum Ba >d. zur Luft , zur Höhen «sonne , noili den Warme d« S Milieus , im « «t im prächtig godi«a «nen Kur -haus weht , dann versteht man , wie dies Flühli eine Wohltat ist, einGeschewk der |ji Cfi 'bereiten Natur und fremdcnverkehrS -talentierterMenfchen .

Heyden .In der Nordostnk « der Schweiz , ROß Mettr Ü. M . und m Meter » herdem Spiegel des . .fchiväbischen MeereS "
, dem Bodens ««, liegt auf aU »^sichtSreicher Terrasse der bekannt « Lüftkurort Heiden . Er lst leicht zuerreichen . Bon Holland her über Bafel —Ältrich ^ St . Gallen oder »otlTeutschland her über FriedrichShafen - --Linban — Bregenz führt uns dieBabn in kurzer Zeit nach Morfchach . dem alten Hafenstädtchen am Boden -see. Hier bekteiat der Reisende die R o r s ch a ch - H « i t c n Bergbahn ,eine Zahnradbahn mit normaler Svliriveite , die Im Jahr « 1VW elektrirj ^ iert» nd mit neuem , kmnßortabel eingerichteten Wagenmaterial versehen wurde .n . « — Blick auf den See , die an »

: alten Svestödte Lindau und
zahlreichen Spitzen der Bor

baliben Stunde in » Hers
arliberüe gelangt man in einer knappenA vo e lle rV oide r la n deF. nach He 'den .

des
Heiden ist keiner von den Kurorten , die gleichsam - iiiber Nacht bokannt

sich in steter , »ieldewuhter Uni -
ist , »um Luftkurort ersten

Im Lause der Zeit hat «r .. ..entwickelt , wa » et - beut «
gewoide « sind

estialtnna »ii dem m _ ■eC>. Während Heiden am End «'U'iodertS einen vorzüglichen R »f. . . Mrt als Luftkurort
verstorbenen , bekannte » ..der J &eiden jelnen internationalen

i d«
mm
i

« it . . .
stark «

der vien !'' " olk
ger Jahre des vorigen
enkurort . errang , wurde. . . . .. . al » Mol . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . .e 'gentlich erst im Jahre l«?1 durch den in BerlinAugenarzt Pros . Dr . Alb recht von Graefe entdeckt ,. . WU . . . . . W Kationaleii Weltrirs Dcrfehuift bat .Welche Vorzüge beiitzt nun der Kurort , die ihn vor anderen au »-» ti« sein « noralxin « . ivindgefchchlitzte Lag «

kelgrilnei Wälder hervor « ».heven . DI «rkende , milde Klima haben aus -

zeichnet ? Da ist in erster Linie
Wiesen und diinkelariiner
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n . staubfreien Spa ^ «rw «ge»
.iuss !cht ! lviinkie mit » rosiart ^ "
Ite vom Welrie .fr« In den 1gekräftigt an Körper »nd GemütHeiden besitzt ein überaus m>!li ■ IWasserfläche des BodenfeeS eine » anSglelchenden

ekoiivaleSzenz'
Ät
;«n

grofwrfii » »!
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PÜnorant î
'
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'
rcn , erholenden verkehrsreichen Stadien und kehren ,wieder an ihr « Arbeit »urück .l'd« » Klima , auf tag I»'« Nahe de.

influi , ausü
an ^ unieren Höben

iner Fahrt durch den ti che Land « jenseits des

t ein überall »
. . » Hodens ««» c . .... . . . . . .in i «n heißesten Sommermonaten herrscht „ .mäftiat «. Ff' hl « Temperat » r . die auch In den wärmsten Sommermonaten? 1 Mrad Reaumur nie sWkrichreitef . Nebel foiiwiim in den Sommer¬monaten überhaupt nicht vor und Im Svätberbit lagern sie sich höchsten »über dem See al ! ' wundervoll « » Naturlchairspiel , vermögen aber nichtauf «wer « Höhen voriiitrlngen .An Badeaeleaenbeit kehlt «5 in beiden nicht . Dem Kurgast steht eineBadeanl »ze in unmittelbarer Nähe des Dorfe » ffiir Berfttaun « . wenn eres nicht vonziebt . unter Benlitznng von fve,i « llen , verbilligte » Billettende? Rorschach - He 'den Bergbahn «in ersrifchenbe » Seebad im Boden '« zunehmen . Hat sich der «Holt in eln «m der zahlreichen , srenn Glichen Hotel » ,die durch bescheiden « Preis « und gute Unterkun ' t sich anzeichnen , etwa »oing « lebt , so besteht Mit Ion dl« willkoinmen « Gelegenheit , a-uk vegiiem «und billig « Weise unlet kellen schöne» Avven « llerländchen kennen , ulernen . Auf woM ^vileaten . vow ' lblich anaelegten . duribwegS geteerten ,staubfreien Strasien durchreift er dai ' Land im sicheren , komfortablen Postauto und gelangt bis zum stufee de» Sänti » , lener prächtigen GebiraSgruppe . di« ihn schon auf f«In ' " ' "

Bodensees begrüsit hat .Bon anfanaS I
Konzerte » nd Söirmitwirkt», « ber m„ , . ^ ^ W. . . .. . .. . .. W .züa 'lich geeiauet . es kann der Kurort auch in ber 'Frühlin ^ Z- und Herbst -«cit als Uobeman » in «inen höher bim . tiefer aelegeneir Kurort nimt aenugenni' fohlen werde « . — Prospekte , soiern sie nicht ii« einem der nächst ge¬legenen Reisebüros erhältlich sind , verlang « man kostenlos vom offizielle »Berkehrsbüro Heiden .
Kleine Miiteilunqen .

Nene Kchutzhiiite im Herrenalier Eeblet. Nm Nanberqweg,beim Loffenauer Eck , wurde am Sonntag unter starker Beteiligungder Einwohnerschaft von Herrenalb vom Schwa « waldverein, Vor-stand Postinspektor Schübe ! In die neu errichtete Schutchütt«unter dem Namen „K a r l » F u ch s - h ll t t e" der Oeffentlichleitiiberseben , errichtet zu Ehren des früheren Vorstands und jetzigenEhrenvorstands Rektor a . D. Fuchs . Namens der Stadt - und Kur«verwaltunA Herrennlb dankte Stadtrat Aug. Walt her . Planund Ausführung find von Mitglied Adolf Guß mann . Fünf an-mutige Schwarzwälderinnen boten vor der reich mit Tannengriingeschmückten Hütte ein hübsches Bild . Der Zug«na zur Hütte istvon der Amalienruhe oder vom Marienweg aus. (Weg Nr. gg.)

Erholung im Kärtner Oberland .
Das häufig genannte „Kärntner Oberland" umfaßt das ^von Villach bis zum Erohglockner. Seine reichgegliedê '

^ fltsante Bergwelt hat schon frühzeitig Touristen aus allen ^Erde angelockt, die vor ollem in der Glockner«. Anzöge!' u
almaruppe di« Herrlichkeiten hochalpinen Manderns «
Heiligenblut uird Mallnitz sind seine hervorragendsten 0Das Kärnter Oberland ist aber auch wegen seiner 3a^ .r.e

'
.
'L n M !

'vollen Seen sehr gesucht , die zufolge ihres vortresfli2l ° jiitwassers , das Temperaturen bis zu 26 Grad Celsius &1 ' veinen Sommeraufenthalt gerne gewählt werden . Zu t i <ekanntesten Vertretern zählen der vornehm« Millftal (Jmit dem entzückenden Kurort MiMtatt . und dem hiiMBadeort Seeboden, der gemütliche Ossiacher See mit den ■ ,Seebadeorten Annenheim , Sattendorf, Offtach und Boven ^ ' f it1000 Meter hoch gelegene , sehr heilkräftig wirkmde WeiM yntcf
d-i

iuwu JJIVIXI. nuu / H^ icycriv , icyi IJCIIUII | i ty uiuic -iw-'v -u ..dem malerischen Ort Techendorf und der landschaftlich W 'SL&eiit*1'den Oberkärntner Seen , der Faaker See mit den auli>Badeorten Faat , Egg und Drobollach . In den tiefen M ^Oberkärntner
schäumenden Wässern
dahiir in denen ein

>ie Taler der Call

lwelt , von dunklen' ' ' * AM St /l

nennen , genießen als billig« und dabei doch ausgezeichnholungsplätz « einen ausgezeichneten Ruf. Wer über !>ikSommerfrischen genauesten Bescheid haben will , verschale ' ,^ -t
Broschüre „Erholung in Kärnten"

, die in allen Neiseburo- ' tl,beim Landesamte für Fremdenverkehr in Klagenfurt ^ . ,^ i«hältlich ist und in der die genauen Angaben über die ^und Fremdenbetriebe , sowie die geltende n Preis« zu finden i
^iA Nnlerwasier . Blumenkenner finfietn sich «rstauntHaiti « «, selten « Bctgslora . — DnS greiluft . , Schwimm - und * . üsi>weift täglich bei ca . 20 Mrad «Aafsertemperatilr r«gen gt ™ , "

, ;i» de » niichfteii Tagen veifchönern dl « Kurkonzert « „Rittet *»>
lebe » in Unterwasier .
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Kenada und den Vereinig ' ®? ,
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KSflSrilhOi Vorkehrsvoreln Karlsruh « » . V., Kal«er*tl* "
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Aus dem
Juni ; Autoturnier .

Saison • Proeramm : 24 . /28.^
.JFr ' ~27 . 1 Juni : Rcvu «

Juli : Schwara
'
moyer 'nöhftr

""
KlndÄrchöri

.■'0. August : Internationale Kennen .

,.Gai PflriB "
. 4 . Juli : Fmieroerlc . 25 . /5B .Juh : » «WMWMWWWMMM21./80 . Au * > WZeitcem . herabpes . Preise ^ AbjrestnrteKurtaxe . KUnstl n . eenelj »chaftl . Ver¬anstaltungen . Bnort alier Art . Straml -bad . ProsDOkte . und Auskunft dutvli di *Stäidt . Kiirdircktion Baden -ltaden .

Eemme in Baden - Baden
Nsdioaktlvs Roeb »al - -1 'l>smien ulit . >« 7° « . HauptAlichl . Hellanieieen : O '

J ,Muskel - u . Gefenk -Rheumatismu «, jlenk -Erkrankungen verech . Art . ^
Hpr®11gien (spez . Ischias ) . Katarrhe der

u . tieferen Luftwege , Fanffohaus . ir
halle . Aus ! . Badeschriften Etädt . ^
direktlon .Bad-Hotel Zähringer Hol

großer Park , « igerm Thermalquellen . Garagen .Angeschlossen Zähringer Woinstube .

SaiMl ÜMH "
vormal « Bin «vrangers Naturheilanstalt .

Auch ideale statte für Erholungsbedürftige.
Sehschule . Prospekte frei .

Pension Parkhaus Zill !
in schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur¬anlage , großer Park . Zentralneia . . Hieß . Wasser .Pens . 7 .50—10.00. Bes . : J . M . Goetz .

I
Beamtenerholungsheim . Herr ! Lage . Kaffeerest ,elg . erstkl . Konditorei , gr . Terrasse . Liegewieseam Walde . Haltestelle Schirmhofweg . Tel . 298.Leit . : Frau A . Aschorr .

Höfel Schwarzwaldhof
Bilrgerl . Haus . Z . t . Jl.50 an . Pens . 8—11.00 Mk .Bier - u . Weinrestaurant . Tel . 9. Bes . : A . WUldel4 .

Hotel Restaurant und Pension AugustaüadGut bürgert . Haus in «entr . ruh . Lage , nüchstd . Kur - u . Hadeanst . Z . v . 2 — ^C. Pens . t . 7 .— Jlan . Garage . Parkgel . Prosf ). Bes . : A . Heiler .

UllRflAUS - RESTAIIRANT | MERKUR- RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel

Erstkl . Wein - und Bier -Hcstaur .intcKle für Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse

„ Der Selighof " Idealer FrUhjahrs -Aufenthalt .Inmitten des neuen GolfplatzesGroße Speise - n . Katfee -Terrassen
Liegewiese für Tagesgilste

Bjfjj ^ A A _ /Ä/_ Modern umgebaut , neu eingerichtet .tfjk § T M MW /MO äfbk /MM Schönste Lage a . d . Kurpromenade .J &JBL \ P w W mld TV Xß fl " Pensionspreis von Mk. 14.— an.BT Neue Großgarage Im Hotel .Hotel Müller vollkommen renoviert unter neuerLeitung . Der müßige Preis . Dievorzügliche Küche . Das gute Bett .Tel . 210 Fr . GünthUr .Hotel Stadt Straßburg und CtuelSenhof* tt» 4 Die führenden FamlllenhoteU . Sofienalleev Telefon 1402— 1405Im Erdgeschoß d . Hotel Quellenhof . Alte Bad . Wein <tuhe „ zum süßen Lflchel " Bes . Piltz Höllischer .Pension Liane
In ruh . Lage . 3 Min . f . Kurhaus . Hrr !. Aussicht .Nahe Wald . Fl . W ., Pens . 7.— b . 9.— Jlk . Tel . 442.

PENSION CARY
Blsmarckstr . 1, niiehst d. Lichtentalerallee undWald . . Pension 7.— bis 9.— M . Tel . 1258. Gut

f . Inli . A . Birkrl .
• mpfohl . Hau », gansjiihrig geliff .

Pension Jäger
beyortugte . ruhige Lage . Pension &- 12 Mark .Flieg . Wasser . Telefon 87.

Pension Else Marie
In «chttner , ruhiger Stldlage . Herrliche Aussicht .Pension von C.— U . an . Iuh . A . Meti .

Goldenes Kreuz Da « vornehm « Familien -Restaurant
am Augustplatt , größter Parkplatz .

Bes . G . FUlaran .

Höfel / Villa SORENTO
Pension 10.— bis 12.— Mk .

Hotel Drei Könige
Familicnliotel .
rant . . i ' einbürgerl . Küche ,

ihre Gute bekannt . Günstig *
• ionsvereinbarungen .

Terrasscn -R c9laU
h

. durcö
pe »'

Holet Termin ^ ?
am Bahnhof . Z . m . fl . W . Glinst . Pension , w »
Kestaur . m . Terrasse . Kulmbaoher Bier , i

Sinner - Eck
Reftaurani und Kalt 06

Die vornehmen Lokal « am Leopoldsplat *-

Holel Sangenhaus AureljfBotel , Bier , und Weinrestaurant , 9äl ° - ,,,o .rassen , vorisiigliche Küche . Telefon 1̂ »

Holel Römerhol
rorm . HausHohenzollern,Sofienstr . 25.bli « . Wmilienh .. ff . Weine u Biere . Inh . A . Hu ^

"
Hotel Darmstädter HoS
Z . 4 .- bis 6.50. Pen », fl.» bis 12.- , fl . W . . Lift . Tel . 18S.Inermalbauer a . (L UfSorunKsauelle i . Hause .Inh . ; Gust . Hoffmnnn .

Holet Bayerischer Hof
Gut bürgert . Haus . Z . m . fl. W . Kentaur Kflchevortügl . Oarage . Tel , 58. Bes . ios . Kohlbecker .

„ KROKODIL "
Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei ,Paulaner Thomasbrilu . Bitrstuberlü Säle , Tel 22.Poatautoverkahr von B .- Baden ,Bühl und OttanhOfen . Die Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes « Shenlaga 800 - 1100 wle*

^Kurhaus Pläitigauf der Bühler -Höhe . 800 m ü . M . Herrliche Hochwaldanlage /ebene Spazierwege / 130 Betten I Zimmer mi tfl . W . I Pens , an8.- M . Tel . Bühl Nr . 11 / Prosp . tl . Ausk . d . d . Bes . Farn . Habich .

Kurhaus Hundsedf
900 m Ü. M . Die behagliche Erholungsstätte Im Höhengebietvon Baden -Baden

Wo verbringe ich meine sommerferien f
Im KURHAUS RUHESTEfff
im nörill . Schwarzwald in Höhenluft und Höhensonne ,920 Meter . Pensionspreis von 7 .50 Mark an . A

-

Kurhaus Herren wies
800 m ü . M . an der Autostraße v . Baden -Baden —Bühl —Schwarzenbachtalsperre — Murgtal — Freudenstadt — Wildbad . Jahresbetr .

Besuchen Si « den schönen romantischen

MUMMELSEE
1032 m ü . d . M . Bekannt gute Küche a . Keller . TelephonKappelrodeck 265 Inh . Karl Biirk .

Gasthaus ii. Pens . Schwarzenbactisperrß
an der herrlich gelegenen Talsperre , sonniee Lage . TradenForellen , eigene Konditorei . Autoverbindung v . Bi ihI 1 •Baden u . Raumtlnzach . Pens . v . 5.50 M . Sirunerbier . Tel



Freitag , den 19. Zunl 1931. Badische Presse / Abend - AuSgaSe .

. MUD4U im Odenwald
fj " Sic Wert am R »b- , nute Berpflegung u Unter -

»erbrir/flen Sic Ihren Erholnngs -Aufcnthalt
Penstonsvr . im Hoiel , nm Engel . Tel . 4. Prosp

^ VIHeit mm Korellensischcu. (21763a )

{ATTENBACH (Rheinplaizl Luitkuiort Hotel Post

81S Ausflugsort in der Pfälz . Schiveiz . Peniion .
ift /1- Fremdenzimmer . Tankstelle . A .D .A V^ Mitgl .

N ' -I . Garage . Altbek . dch . erttfl . Küche , teinc Weine .
1,Wittag Konzert . Tan, . Wochenend . Waner .

neu reuov . Tel . Hinterweiiienthal 1. Am .

^ >cns . Bei . B . Klein . Jnh . : F . Memr . <2129 . a )

Der nördliche

chwarzwald

Jörtisus , Restaurant , Kaifee Rltinindech

(Baden ) . Hervorraaende Aussicht , prächtige
«N ^Nivaldnnaen . beste Verpsleguug bei ermäßigten

und Wochenendpreiseu . Schöne Räume für
^SJißcji . Schulen . Ferus vrecher Bühl b«v Boftbilfsst .

bei Otteuböfeu . 2 km

MW Gasthof u . Pension 2um » Hirsifi «

iV ' " « Reil . Haus f . Kurgäste und Touristen . Schöne
Penstonsvr . v . 4 .50.<4' alt . Garage . Telef .

^ ttrodeck 228 . Autovermietung . Bes . H. Huber .

Albtal

iDlnng i Menno in öetrenslö

tili ^ wachsen - und Kinder in ueu,eitl . Laudhause mit

Hij' jJöÖeitfüblüBe am Walde . Glinst . Vereinb . Prosp .
>U2g » nfcfi . (21758a ) Frau jtrchitcft Kugele .

POBEL
^ ldbad u . Bad . - Baden .

Höhenluftkurort
im » ürtt . Schwor,wald .
720 m ü. d . M . »wisch,
in schöner ruhiger Lage

!?,? ttten herrl . Tannenhochwaldes mit prächtiger

Up,» ^t . Hohensonne , Heilkr ., Gebirgsklima , bes.

Hi»iöt,et sür Nervöse , Herz - >t » d Asthmaieidende .

Oftt , Lesezimmer , gute ivSaitijöfe, zahlreiche Pri -

^ twohimngc » . Prospekte dttrch d. a »rverwall »ng .

Hotel « . Pension Fünft

Altbekanntes Haus . Telefon Herrenalb IM .
^ (20475a )

Murgtal

Hoienfei !j ^ Casthof-Panslon
t. — — — —— — ^ -j „ Ochsen "

tih»
8 Hau ? am Platze . Vorziigl . Küche « . Keller , gut

vremdcnz . Grvster Saal für Vereine u . Gesell -
^ »sten (Wochenende . Mäßige Peise . Jnh . : Jos . Hnber .

LdUlSnQSCfl easthaus u. Pension „Lautenteis "

Telef . 84. Post Gernsbach . Am Weg Teuselsmühle —

Gernsbach . Neu einger ., gr . Saal . Nebenz . . Veranda .
Garten . Wochenende . Pension ab 4.50 Jl . ( 314896)

Maus Pension „ Rote Lache "
, Bai -Baden

700 m ü . d. M . Telef . Forbaib 22. mit » euzeitl . Glas -
Veranda für 100 Personen , bei schönster Aussicht ins
Murgtal , gut bürgerl . Mittagstisch . Svez . : Bachforellen .
(21252a > Juh . d . Gärtner . Küchenchef .

SnndsM OaKH - Betifian Jörnen
"

Bahnstation Ra » mün,ach . Postantoverbinduna . direkt am
Walde gelegen . Prachtvoll . Wicsengelände lBad i. S .) .
Neu iimacbaute , Ichöue . luftige Zimmer , Veranda Gut
bürg . Haus . Mittelpunkt des HöhenaebietS . Mnft . Preise .
(21149a ) Bes . Fr «« , Schnurr .

SctiOnmBnzacli

Schönmüözach

Hotel und Panslon

WALDHORN

Passanten u . Kurgästen bestens empfohlen . Pension von
5.50 RM . an . Pros » d. Bes . A . Sckerrer Wwe .. Tel . 5.

(9721a )
Caf6 und Panslon

.Carola "

Unmittelbar am Walde gel . Schöne fremden,im . gute
Vervsl ., Penüon ? vr . vor und nach Saison von \ M au
bei vier Mahlzeiten . (21128 ) Bes . : Ga . Slotbfnf, .

Schönegrtind , Stat . Hutzenbach , Murgtal
Gasthof » od Pension ..Zum Hirsch "

. — Jnh . : E . Lanck .
Neu eroffn . . gut bürgerl . Haus , an der Mnra nnd
Tannenwald gel . Vorziigl . Vervkl . , eia . Metzg ., schöne
Fremde » , . Mäkige Pr . sür Touristen besten » emvs .

Rp ^iPnfpl (5 S(K) rn ü. d . M . f ? ^\ nrpn
DCSC1I1C1U ©aftl ,of und Pension ^ -
Altbek ., gut bürg . Haus . Vollständig neu renoviert .
Zentr .- Heizg ., flies, . Wasser . Grokter Saal am Platze .
Mäb . Preise . Mittelpunkt : Freudenstadt — Wildbad .
Tel , 4 . Prosp . durch d. Bad . Presse . Besitzer : G . Kilaus .

lilosterrelchenbacli SÄi »
Cafe - Pension lltiliriiiffer

Anerkannt gutes Haus . Penstonsvr . von 4.50 M an .
Als Wochenend empfohlen . (20860a )

WlemlAnW Btnfion ZiegelieiS

( Württ . Schwarz « .) . Ruhig gelea . Haus in sonniger

Lage . Direkt am Walde , » enzeiii . einger ., mit fl . kalt ,
u . warm ^. Wasser . Zentralbeiz . Beste Bervsl . bei masi .
Preisen .
(21127a )

Telef . 97 . Baiersbronn . Prof » , durch den
Bes . : H . Gaiier .

I_u « kurort Obertal
Gasthof n . Pensto « l . „Sonnt " , 600 in ii . d . M . Altbek .
Haus , a . Walde gegenüb . Tour .- Eiukehr . Kegelb . Bäder
i . H . ««ar . u . Autoverm . Vor, . Küche . Män . Pr . Haltest ,
d . Postl . Baiersbr .—Ruhest . Bes . : Paul Finkbriner Ww .

Obertal - Tannenfels . Tel . 18 .
Gasthof - Pension „ Schwanen "

Gut bürgert . Haus , direkt am Walde . Neu eingericht .

Kremdenz . . « roher Saal . Vorzügl . Verpflegung bei mätz .
Preisen . Eigene Forellensischerei . Bes . G . Bnrchdardt .

MM-
PralPßWß

empfehlenswerter Sommerfrischen . Kurorte . Hotels usw . aus den ver «

schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

Kollcntoü dupiQ die Bodildie prelle

Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstrahe 80a . Die auswärtigen

Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten

Prospekte zugeschickt . lWir bitten jedoch , die Anforderung von

Prospetten auf möglichst wenig Ort « — Höchstzahl vier bis fünf

— zu beschränken .) Bon folgenden Orten liegen uns Profpette vor :

2991 Lenzkirck
20» « ad Liebenzell
lt ? Menzenschwand

z Miillheim
Muggenbrunn

Schwarzwald und Baden :

Allerheiliae »
« ltburg
N° i> Dürkheim
« aden -Baden
« adenweiler 67
« aiersbr - n - 183
jt ?tnnii | J5
Arnbach 114
S ' Wtrf 149
§ <itnfeIS 119
Zfundorf 58
Zreltn «« 1»
grettnaii . Staig 254
« tiblerh - he 285
Walmdach 59
^ » lw *80
^ Oicl »52
Donaueschingen 100
D - rustetten 16

236
vtettbeiinmiin stets 12
ya (fait BR
ijorbadi
'̂ reiidenstadt
^ riedenweiler
" '' ttroongett

»»genauH«i ii ai
ErsbachIM,Ansbach
Böschweiler
A'.!« !>eswanqen

^ rrenash
^ rrenwie »
b- kelb. ^nn
. bei Rite » steig
ZZx « ' ° r .en

» ? !k>enschwanb
? oken

Z^ -nbach
^ »ttnendliigen

K ? « . . .
' S

Sff ^jincn 72

l5SSS* L™»

86
U

118
37

114
94

284
101
287
256

S»
8ft (

48
227
170

27
97

171
80
28
24

( 99
104
106
III

169

163<53 3 «
7813

. . « mmelsee
Ne » l» t (ach
Zieustadt
Oberliarmersbxch 173
Lberkirch 287
».' berprechial
Ovvenan
Ottenbösen
Bad Peteroial
PsalZgrasenweiler

h . ,>re »de »stadt St4
Raitenbuch 174
Bad Rappenau 40
Neichenback b.>5itl .»20
Reiselfingen 175
Riedöichingen 179
Üia» Rivvoldsa » 89
Rildeftein 80
Söllingen 303
Saig b . Titisee 257
Schenken,ell 191
Schenern

b. Gernsbach
Schlecktback
Schollach
Schonach
Schönau I . W .
Schönegründ
Tckiönmiinzach
Sckönwald
Schovslock
Seehach
Simmersfeld
Singen a . H.
Sommerau
SvrollenhanS
Stoilach
Stii Illingen
et Blaste «
St . George »
Snl , n . N .
feinachennenbrotttt
Titilee
Tod ' mooZ
Todina »
Tndtnanbera
Triberg
Billinaen
Möhrenbach
Wart b . Nagold
Wiesloch
Weriheim a . M .
Wildbab
Wolkack«
Zell a . H." ollhaus

wieselberg

Oberbayern

und Allgäu :
« ad Aibling 47
S)ad Brandenburg 45
Biblerdorf i . All

123
194
278

19
125
216

32
66
52

328
259
294
323
172
27»
159
92

105
63
55

151
Ii
88
20
75

283
167
246
242

36
291
116
275
147

i>reilassin «
Siisfeu
Garmisck «

Parteukircheu
An,ell

ittenwald
berammergau
beraudorf
beritanfen
berstdori

. a » Reichenball
Reit i. Winkel
Ütubvolding
S -silieriee
Sckwangau
Vnd Töl ,
ÜBeriaA
Bad Wieslee
Bad WöriShosen
Oberaudorf

358
819
79

6»
800
22

150
121
108
155
»5

297
288
107
241

61
55

9
64

804

Seebäder

« blbeck
Bin ,
Bolienhagen
Uriinsümiplen
tjurbaven

240
258
857

2
17

856

Langeoog »01
MiSdro » 120
Norddorf 133
Norderne » 130
Westerland 9

Ausland :

Kurorke im

Bodensee :

? »««»«? s «
yngnan a . 8 . 186
ft̂ ' Vorarllietgt 87
r 221)
Nigenberg g .B . 118
§ °r " a . Bodeusee
0 ? .? / " »aad
? » nstan ,« " sibronn

37>
m

21
200

120Langenargen
Linda » 3it
Lndwiqshafen a .B 8 >
Meersbnrg
Radolfzell
.tnfel Reichen «»
Bad Schachen
Ueberlinaen
Unternhldinge «
Wangen

178
2g
43
81
41
70

8

Reich:
Lad Ems 62
Hoheneck bei

Ludwigsbnra 117
Bad Hombttrg 60
Bad Meinberg 1
Bad Naiibcim 5
Bad Nenenahr 78
Bad Ctb 10
Bad Mergen !heim199
Schwab Hall » z
Bad Sicking ««

(Pfal,) 88
Bad Sode » 302
Almvie « a . N . 197

Bahn - und

Sammel '

Prospekte :

Aooenzellerland
Beruiua -Babn

^ er Reisebriefkasten
Weilt ferner gerne individuelle Auskunft

der Reiseverbinduuäen ieglicher Art .
ur^ r Bäder . Sommerfrischen usw . . usw .

33 ,
M - — 848

Brie » , -Roiborn .
bah » 341

? ngelbcr «-Babn 335
Gelellsch . -Reisen 195
Gotihard -Bahn 818
H»chlchwar »>vald 50
Montrenr - Berner -

Oberland -Bahn ^4»
Oesterreich 363
« ilains -Bahn 352
Reisebegleiter dch .

die Schwei , 345
Rigi -Knraebiet 282
N <" -schack -He !den -

Bahn 842
Schwei » Alpen »

Rntovosten 293
Schweiler -

Hoielkiibrer 144
Sians .' rhornbahn 274
Tie . (trotz leS

RasteS J95
Toagenbnrger -

Panb 193
Nnterkee « . Rhein
Ilrnerland 261
Rierwnldstätiersee ^«0
Zeniralsckwei , 859
Zisrlcherfe « ?9Z
Zngerland 202

Adelboden 132
Aescki 266

Ssiolter
» 285

ndeer 212
Andrrmait 26
Appenzell 44
Aroll - 177
« rosa 265
Bade » (Schweiz ) 110
Basel 270
Beateiiber « 164
Beckeuried 213
Belalv i Walli « ) 247
Berg !-» »60
Berwani ( Tirol ! 208
Biel 8:!6
Bled ( ^ ugoilaw . ) . .
Sorgio ( Italien ) 326
Brissago 260
Brunnen (Schweiz ) 77
Brnnnadern -

Neckertal 219
Bnocks 215
Biirgenstock 232
Biirgle » 824
« eleriua 268

elenaiieo (Itl .)
hamonir

. olle klares ( Jtl >
Curaglia ( Schweizi20l

888
152

.1 s ?s(solle i
Curag
Davo » 269
Emetlen -

Schönegg 204
Angelder « 42
Raulen see 74
hinhaut zzz

lims
vlnms

irranzenöbad
Freibnr , (Schw, . ) 888
gütigen 346
Snlvmes ( Tirol ) 271
GaXiir (Tirol ) 308
Gaschnrn

(Vorarlberg )
Rad Gaste !«
Goldiwll
Galling
Grüpplang »

Alnms 214
Grindelwalt 340
Gliaad 140
» eiden 217
HergiSwil 142
Bad Heustrich 22S
Hittisan 272
Bad Holgastei » 14
Sospeutal 206
?lmuiensee 22g
i>nterlaken 99
ctschgl ( Tirol ) 86z
Kandersteg 141
Sarersee (Ital .) 829
Dayrun 3ell a . S . 188
Karlkibad 68
KernS 221
« ivbiibel (Tirol ) 305
Slaaenfnrt 809
Langenbruck 138

Lanfgnne
" auta

128
*80
161anne - Onch »

Leck .
Lechasckan -Wangle >

Höfen 214
Lenzerdeide -See 251
Locarno 286
Lnngern (Schw, . ) 148
«' »an na 137

65
825
180
806
196
815
317
135
850

„' ugano
Liizern
Maderanerial
Maloia -Kulm
Maria Wörld
Marienbad
Meran ( Italien )
Miilstäii
Morschack
Milinrren
Neblan <To « «rnd . ) 192
Neuchiitel
Niesen - Snlm
l>euchStel
« iesen - S
Oberegg
Paifries
Pistnan (Tschecho.

slowakei )
Reickenbach -Kien -

ial -Griesalb
Ries '

387
264
233
136

»27

190
280
239
218

etbad
. inggenbcrg

Saaneumöser
Saa «i - ^ eelWallis )244
Sckröcken i . Bre -

genzerwald 29>>
Bad Sckinber « 250
S b̂war,enberg i.

Breaenzerwald
Seeliöbera

389 ! Senn ' s -Al »
1» eewen

112 Seemen «!»

207
181
157
807

181
2fi<!
223
381
161)

eewi -Z 821
Silikon 184
St . Anw « (Tirol ) 211
S «. Galle « 129
St . Moriii 189
St . Peters,ell 277
Slan ^ ( Schwei, ) 165
Siaasitad 148
Tarasv - Schuls -

Bulvera 296
Tichfertiche « <56
llitterägeri 20Z
Unterwasser

(Schw .) 90
Beiden 810
Veven 27»
B >llars -l5besi ^res

ArveneS
Ritters
Blbnau
Border Wäggltal
Wa ' chwil
wallen liadt
Malzenbanse «
Weggis
Rieistianne »
Wenge «
?» olscn !chfef>cn
Aermatt
Zürich
Zweiiimmen

853
243
854
*n -,
276
258
124

288
154
»<M
158
210
231

Mitteita ! , O . - A Freudenstadt .
Angen . Sommeraufenthalt , schöne Fremdenziinm .. vor -

zügliche VcrpsleauUg , mäßige Preise
(81839a ) Ka rl Fw kbein er .

die Perle des Wiirttb .
OdICr !>Ul UIl 11 2dttoanm . . 600 Meter

Hotel - Pension „ Ochsen " mit Sommerhaus .
Altrenommiertes Hans in ruh . ftaubfr . Lage . Kur - und
Wintersport . 35 Betten . Großer Saal für Vereine . Ga -

rage . Eis . Forellensischerei . Pens . a . 4.5üJf an . W . Saist .

Freudensfadl - Ctirislolslal

Pension Chrlstossiai L" "S . SS B, '

vrima Verpfl . täglich 5JI . Fernsprecher 808. (9727a )

Obcrftirtii
Hotel und Pension
Obere Linde

I . Haus am Platze , angen . Auseuthalt . Penstonsvreis
4.50 bis äJt . Terrasse , herrl . Garten . Prosp . Tel . 87.
(21284g ) Besitzer 3 - Dilger .

KWttWsMz .Mn

Ruhige Lage , gute , bürgerl . Küche, vrima Weine , schöne,

schöne frdl . Ztm . Mab . Penk .-Pr . Berw . : HeiurickVogt .

vsÄ Griesbach ° "
«n

"
Von zur Linde

Schöne Fremden, . Gute Küche . Reell ê Weine . Moninger
u. Mitnchener Spatenbier v . Fafo . « chatt . Garten mir

Veranda . Speisesaal . Für Touristen und Vereine best-

imvkohle » . Mäbige Pensionspreise . Teleson 26 PeterSial .

(9731a ) Besitzer : J . Br »der ._

Bad Pefersfal / „ Hirsch
" ° VÄ ? .

"
-

" d

Sig . 2>?etzgerei , schöne , staubfreie Lage , ftaad u . Fischerei .

Vorsaison bis 1. Juli ermäü . Pensionspreis 4 .50 # >' .

Telefon 238. (2182a ) Besitzer : Franz Zim mermann .

Bad Pefterstal o Kurhaus SchlüsseiDad

Telefon S . A . 203 . Moor - und Kobl - nsäure - Ttahlbader

und eia . Mineralguelleu i . H . Prosp . d . A . « ckack W « e .
Bor - und Nachsaison Ermäßigung .

Versand P etersta ler Schlüsselsprudel .

Kniebis . „ Gasthof zum üchssn .«

Direkt am Walde . Postauto nach . Freudenstadt und

Ovvenau , sowie eig . Auto . Bürgert . Pension siir Er -
. . - - Prosp . gratis . Schwimmgel .

Besitzer : Karl Hein,elma « « .

Hurliaus Hiiiebis - Lamui
Sonnenreiche Höhenlage . 032 m am Hochwald , m . präch¬

tig . Rundblick . Tel . « niebis -Amt und BaierSbronn .139.

Kraftpostverbindung von Freudenstadt uud Peierstal .

Prospekte . (9704a ) Bes . Karl Gaiber .

j. p?ena » , iciuie r>u.
holungsuch . Mäh . Pi
Telefon 2 . (9730a )

ffiilOMli . - Sütel Met Brunnen .
r d. Bahnhof . Gut bürg . Haus , Pension . Gro ^

kes Gartenrestaurant . Anerkannt vor, » «! . Vervslegung .

Antogaragen . Tel . 574 . (2113;)« ) Besitzer : E . Sil - le .

Kälbermühle men ^ mu . Pe »n °» 2. U7aldluft

Tel . S . A . 5,07. Ne » einger . Fremdenzimmer , rnd . Lage ,

dir . « . Walde u . t? u , geleg . Gute Verpfleg , Schön . Gar -

ten . Auiohaltcstclle . AutooermietuNß . Mastige Preise .

Prospekt «. (9729a ) Bes . : K . Weil,mger .

Enztal / EnzHldstarie Ki »?
'
iS :

2
A

"
r

Pension Stieringer
Neu «ufs beste eingerichtet , fl . Wasser . Bad . Sonnen -

bad und Garten , ichönste sreigeiegeue i,remde »zimmer .
~ ür vorzügliche Verpflegung wird garantiert . Eigene

stetzgerei . Voller Penstonovreis zu Zeit 4.V0 K» . (Uil2a >

Enzkiösterie nei wiia &ad . Pension Kialfier .

Neu einger . Hans , in ruh . , staubfr . Lage , dir . am

Walde geleg Schöner Garte » . G »te Berpsl . Eig . Milch -

wivtschast . Telef . 11 . « uloverbinduug viermal täglich .

Prosp . durch d . Bad . Presse u . deu Bes . Friedr . Klaiber .

LrnstmUhle . Pension Xulschler

Zwischen Hirsau u . Liebenzell . Idyll . Südlage , hochgel . .
imposante Aussicht , dir . am Walde . Beste Verpflegung
zu mähigen Preisen . Cdristl . Hausordnuug ^ Ztad im

Hause . Telefon Nr . 91 Bad Liebenzell . (20881a )

Höhenluffkurort Oberkollbach
Gasthof nnd Penston H i r s dt" .

Neuerb . Haus , fl . k. u . warm . Wass . istings v . Tannen -
wald » nigeb . Vor, . Verpfl . Mäb . Preise . Bad i . Hause .
Tel . is' alw 274. (21256a ) — Bes . : Fr . Bäuerle .

Hotel Waldhorn

8
Tage in Komfort wohnen , fl . w . u . f . » m
Wasser , volle Verpfleg , einschl . Bedien M
Tel . 2 . Neuer Bes . : F . Köck.

Mouiiiienliardt 600 m ii . d. M .
Station Teinach a Klrn .

Gasthof u . Pension „ zum Löwen "

Rings v . Tannenwald umgeben . Gut biirgerl . Küche .
Mäbige Preise . Telef . Teinach 56. Bes . : Renisckler .

kernen . (MMoi - senfion Jöraen
"

Jnh . : Ludw . Seeger . Telef . Amt . Gut bürgerl . Haus ,
sonnige Fremden,im . Schöner Garten in . Liegehalle ,
gegenüber prächtigem Tannenhochwald . Schwimmbad
am Platz . Mäßige Preise . 121131a »

fT*. «80 . Seite 11.

Lauterbach bei Schramberg «a . ÄXd . M.
Kvlel Kurhaus

Einer der schönsten , abwechslungsreichen Punkte des
württ . Schwarzwaldes , direkt am Walde . Besonders ge .
schützte, staubfreie Lage . Mästiae Peustousvreise . Pro -
spekte . Telephon Schraiuberg 4^ 1. (2125Za > A . Hol,schuh .

Der mittlere

Schwarzwald

Billiger Knrausenihalt .

Oberprechtal Gasthof „ SONNE "

mit Billa Margarethe . Bestrenomm . Hans iu dem
hübschen , idnll . Elztal gelegen , umgeben von herrlichen
Tannenwäldern . Eig . Forellensischerei . Pension von
Ji 4.— an . Bes. Dulsucr .

Oberprechtal , Privat - Pension Kern

Ana . Soinmcraufentbalt , Zimmer , um Teil mit fliest .
Wasser , k. u . w . . Forellenfischerei . Pension von 4 an

. - - • - •*- - ~ ' " " faf "
mit Nachinittagskafsee ohne Nebenkosten . 21764a ,

iiiiiiprii ■■ b . St . Georgen . Tel . 144 Station
Schwar,Waldbahn . 850 m u . M .

Ensthof und Pension zum „Sommerauerhoi
"

... i*n— — •— ' •— — » • Herrl . Friih -
- chwimm - » nd

Gg . Müller .

1000—1150 m fl. d . M .
Telefon Triberg 492.§ chönwalil

Hotel Sommerberg
DaS schönste u . ruhigst gelegenste Hotel ( volle Süd -

läge ) des jiurortes . Penstonsvr . von TJi an . Nah .
Prospekte dnrch L. Wnrthle . (21123a )

Luftkurort Tennenbronn .

Gasthaus zum Engel .
Gnt blirgerU Haus . Schöne Fremdenzimmer . Vorziigl .

Küche . Prima Weine und Biere . Garage . Eig . Forellen -

fischerei . Telefon 1 . (20490a ) Bes . Lore » » Fleig .

Der südliche

HI RC II ZARTEM (Höllental )

Hotel Hirschen
Telefon 208 . Pension von 4.50,< an . Spez . : Forellen .

(21103a > Besitzer : Herm . Maier .

Sern ev H w , Gasmol - Pension „ uiaidtiorn
"

Modernes , eigenes Schwimm - Luft - und Sonnenbad .
Baffin 15 auf 50 m . Vicgeiviefett , sowie Hochtauueuwald
direkt heim Hauie . Gute Bervfl . Mästige Preiie . Tele -
fou Alteufteig 13 «. (21132a ) Bes . : « . Uiihule .

Ritensteig Fremdenheim „ UJaldfrieden «

520 m . inmitten groher Tannenwaldnngen , vollkommen
ruhig u . itaubsr . . vorziigl . Küche , eia . ^ iilchwirischast .
Schwirnrnaelegenbeit . Juli —Auauit D.OO Biark . Keine
Prozente . (9722a ) L . Hebr . Tel . 74.

,
Luftkurort Heselbronn . z . Hirsch
Station Aliensteig , 3 Km . . 650 m ii . t>. M ., 3 Mal tägl .
Auloverbiiiduug . Autvgarage . Direkt am Hochwalde
gel . Schöne Fremden, . Gute Küche u . Kell , Depeudance .
Tel . -Amt . Gr . Saal «. Bei . Mäh . Pr . Bes . » onr . Kirn .

HöneniuiiK . Simmersfeid
Eisenbahnstat . Altenstei « . Gasthans n . Pens i . ..Anker ".
Tel . l . Autopostverb . Auerk . vor, . Küche . Wald ring ?»

um . Grotz . Saal f . Vereine n . To »r . best , emvfohl . Gr .
Autogar . Mähige Preise . Bes . ! Jakob Stoll . (072Ka

Zwicselbcrg hirsch

Neuzeit ! , eingerichtet , bei mähigen Preisen , ganz vor -

ziial . Kiiche . Telef .-Amt Zwieselberg . Postautoverbindnng
vom Bahnhof Freudenstadt . Bes . F ». Brau « .

R! « RL » ^ n ■ 1000 m ii . d. Meer . Feldberggebiet
» T« (Eisenbahnlinie Tittiee - Seebrngg )

GnWnns nnd Vension „ Anne
"

Ruhige Lage . Wald und See. gute Küche. 10 Min .
von der Bah» . Pensionsvr . v. BjC au. Tel . Alt-
glashütte» b. (20492a ) Bes. Aug. F-ser.

frMpention Bill » AI » , ft KSf SU

Garten . Grotze , sonn . Zimmer, neuzeitl. einger..
, . T. il . W. Gem . Äusenihaltsraum. Zhg. , Bäder.
Gar . Strandbo » t . d . Nähe. Bor,. Küche. Herrl.
Ausfl . Pr . ab. Proiv . Tel . AltglaShütten Nr . 81 .

14 A bei Neustadt. Hochschwarzwaldai Höbenluftkurort. 900 m ü. d. M .

Gastliof «Pen $) ion „ Sternen ' 4

Tennis. Fliehende? Wasser . Forellcnfiicherei. Kaffee »
stube . Prospekt . (20877a ) Bes. : M . « lab.

Schollach . Kurhaus Schneckenhof.
1000—11SO III fl . d. M . Etat . Neustadt. Köstl . Wald,
u . Höheulust, s. ruh . Lage, Milchkuren , Jagd u. Forel-
lensang. Butierküche . Eig. Auto Penstonsvr. herab -
gesetzt von K.it an. (20853a ) Bes. Rob. Winierhaiier.

SßönenMffi . « lhnns znr Senne .

850 m ü . d . M . Rnh. Lage , best einger. Fremde», . , el.
Licht. Restaur.. jeder,. Forellen. Pens. 5Jt. B«hnii«iio».

(7716a )

Raitenbuch , Hochschwarzwald
Gailhof - Pension Grüner Baum
1050 m il. d . M . Nahe Feldbcrg. Ruhig u . staubfrei.
Gute Küche, eigen« Landw. Penstonsvr . XiM, 4 Mahl¬
zeiten . Babilftatio» Altglashütte » . Telef. Lenzkirch 63 .
Schwimmgelegenh. u . Rudersport. Waid u . ^iegewiesen
direkt bei », Haus. Besitzer Julius Meier .

AlfnlAeHiiffpn (Hochschwarzwald ) 1000 in ii . M
AliyiasUUllclI Station der Dreileenbabu

Gasthoi Hirsch en -Löwon
Der altbekannte Sckwarzwaldgaftbof der gnten Küche
uud Keller. Tel . 2. (20H76n > Bes . : Peter Herrmann.

Menzenschwandam Feidtierg
880/1400 m st. d. M . Wald- u. Höhenkurort , geschützt
v . Feldbera « . Herzogeuhorn . nur «ach Südeu offen ,
ausgedehuie Hochwalder . Höhensonne, staubsr . Lage .
Auskunft und Prospekt durch die Kurverwaltung.
Gasthok Penston Waldeck , 22 Betten . (21121a )

Gasthos -Peusto » „ Hirsche u " . erst . Haus a . Platze .

BernauS . S « Inn Baientin

Herrliche , «onnige Lage, direkt am Walde gelegen. Neu
ciuaerlcht . Fremdenzimmer. Bad im Hauie nud im
Freien . (21ll (ia > Besitzer : R . Valentin .

Schwarzwald
Tel . St . Blasten 221.HÄUSERN

Fremdenheim „Hanna Agnes "
Schöne Fremdenzimmer. (Sitte Kiiche. Freie Lage sür
Lust , und Sonnenbäder . 5 Minuten vom Wald. Penkio »
von J 3.90—4.50. iKeine Nebenausgabeu. ) Bad im
Hause . Zim . v . M 1 .20 alt. Juh . Wilbelmine Bombardi.

Angen. Höhenluftkurort. 850—1200 m . Auerk . gut bürg
Hau« . Prospekte . Eig. Auto. Bes. L ~Lukas Stieltuier Ww .

Luftkurort Forsthof
1 Std. von Todtmoos . MO—1100 m fl . M .. 10 Mi « , v
Höbenw. Pforzheim—Basel am Rande vracht. Tannen
Hochwälder, m . schön. Svuziera. » . herrl . Aussicht Kraft
postverbindung ab Zeil i . — 4 Mahlzeilen . CiuK
Biitterküche , reelle Weine. Schöne Zimmer, gute Betten.
Ruhige Lage . Pension.

(217M «
Bei . Jos . Wasmer . Tel . Todtmoos ? !r . 85.

ST « CMACH ? ÄtLolir

Nen einger. Fremden,, mit fl . Wasser . Schöne Gesell -
schastsräume , Bad , Zentralheiznng, Anto-Garagen . An.
erkannt gute Küche. Oualitäisweine . Mähige Preiie.
Prosp. durch B»>< Kresse u . Juh. Anton Bauer . (9708a )
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ZUR BÄDER -ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICHWir bitte« utxfert Sefet Aulraa - a (fit btn JRctle &rtcftaftcn feättften « 6t* Monta , früh etnjnfenSen . Unfett dultflnftc »ilchcbennach bestem Wissen , jedoch unt - r Ausschluß teder Gewähr und Sattdarkett . Anlr - aen find tu richten an de» Retlebrtes -lasten der . Badssche » » res « « ' .

Zlnsraae 844 : H . ©<# . I« 91. 1. MScht« im vkonat Yuli/Auaust eine14 täaige Urlaubs -R <tse machen , und »war : Eilzua ab Waldevut —, ütttSau — Innsbruck — Wörgi — Bischofsbofen — « -alzburz — B « rch .tcäflii [>crt — Traunstein — Roieuhetm — München — Lindau — Wolds -hm . Nas Eoitet dies« ffabrt ? Was sind die bauvtsächlichiten Sehens -toiiriiafeit -en in der Gegend von Salzburg ? Wann finden die Kestsviclestatt in SaUbiirg ? Wo findet man suie Unterkunft ? 2 . Was kosteteine 9ieik Varls und zurück Waldöbut ? Was muß man für einen Pas ,haben und was kostet er ?
Antwort : ftiir die zuerst anaegcben « Streckt empfehlen wir « InRiindreisebeft zum Preise von 50.20 RM . in 3 Kl . Die SalzburserK° iiwiele finden in der Zeit vom 2». Juli bis SO. Aua » st statt . Gut «Unterkunst bietet in Salzburg : Hotel Pitter ". Als Zusammen -stellun « über die Sebenk -würdiakeiten von Salzburg und Umgebung em -trfcfilcTt wir Grieb «n s . .Salzburg unH Salzkammeraut " »um Preise vonlZ. AM . Während der Kolonialausstelluna in Paris vom Mai bisNovember 1931 gewähren die sramii fischen Bahnen 33 Prozent Er -mäftioiimi für direkte Hin - und Rückfahrt innerhalb 1ö Tage » . Tinesolche ermäßigte Rückfahrkarte WaldMiit — Paris kostet in 3. Kl . 38.70RM einschl . der hierzu uotwcndiaen AuKwciskarte lDaue ^karte für dieAusstellung ) . Zum Aufenthalt und zur Besichtigung von Paris würdensich Arrangements . .3 bis 6 Tage In Parts " emvfenlen . Näheres durchdas Neifebürv Karlsruhe A wo auch die angegebenen stahrtansweifeund der !1i« ifeführer erhältlich sind . Zur Einreise nach Krankreich be-nötigen Sie einen aültiaen deutschen Reisevaf ; ll ^ ebühr 3 RM . ) , mitdem sranz »sisch« n Einreisevisum versehen . DaZ sranzönsche Visum be-for-flt Ihnen ebenfalls das genannte Büro zum Preise von 2 .23 RM .einschl . Besorcrungsgebühr .

Anfrage 851 : 8 R . I. N . W« S kostet die Reise nach Valencia3 . Kl . Deutschland und Frankreich und 2 . Kl . in Svaniea . oder dieaan »e ftahrt 8. Kl .
Äutwcrt : Ein >>ahrschcinhest von Rastatt über Kehl — Strasburg —Lvon — Avianon — Tete — Port Bru — Barcelona nach Valenciakostet in 3. Sil . 57.90 RM . : oder bei Renüpung der 2 . Kl . von Barce¬lona bis Valencia 81 .90 RM . Von vort Bou bis Barcelona führenalle Züqe nur I . und 3. Kl . , und von Barcelona bäs Valencia führt nurder Krühzua 2, Kl . : der Nachmittagszua hat ebenfalls nur 1. und 3 Kl .Tie güttstlgste Zugverbindiing ist : Rastatt ab 10.03 mit Zugwechfel inApvcnwcier — Strasburg — Lyon — Avignon — Nofbon .t«. Port Bou .Barcelona an 12.41. ab 15 .00 . Valencia an 22.^0 . Di « Fahrtausweisefind gegen Nachnahme durch das Reisebüro Karlsruhe A .-G . erhältlich .Anfrage 3S5: A . R . in lk . Brieflich beantwortet .Anfrage SG6: VI: A . in V. In meiner UrlaubSzett vom 8. bis 16.Juli beabsichtige ich. Hamburg zu besuchen , womit eine Fahrt nach Helao -land verbunden ' ein soll bestellt die Aussicht , in dieser Zeit Fahrpreis -ermäsiignug ausnützen »u kennen ? Wie hoch stellt sich die Fahrt einschl .Damrsersahrt nach Helgoland und wie hoch veranschlagen Sie überbauetSk Gesamtausgaben , bei beschei>d ?ncn Ansprüchen für 10 Tage ? Istuuch Gelcaenheit geboten , die „ Europa " oder ..Bremen " in Hamburg zubesichtigen ? Welche Uebernachtungsmöglichkeiten in oute » Gasthäusernkönnen Sie mir empfehlen ?

Antwort : Eine besonders verbilligte Reisemöaüchkelt mit Sonder -«ng bietet sich in der Zeit vom 3. bis Iß . Juli nicht . Zum Besuch vonHelgoland gibt e * " b Hamburg Gelegenheit mit verbilligter Tages -r ^ ck^ hr ' arj » zu 13 NM . odc : Wochencwdkarte mit 3 tägiger Gültigkeitzu ?0 RM Ein Fahrscheintelt Lahr — HatrOurg und zurück kostet in8 . Kl . 72 RM Zur Besichtigung der LlonÄdainpfer ..Bremen " und.Europa " müfiten Sie jedoch nach Bremerhaven reisen . Praktischer wäredeshalb eine Reife von Hamburg nach Helgoland und zurück von Helga »lan -d über Bremerhaven — Bremen — Hannover — Lahr . Ein Rund -reisebest von und bis Lahr über diese Route einschl . Tami f̂erfalirt vonHamburg bi ? Bremerhaven Über Helgoland kostet in 3. Kl . 97 RM .Zur Unterkunft empfehlen wir in Hamburg : . .Stuttgarter Hof " oder. .Wiezels -Hotel " . Pension von 8 bis 12 RM . Die GesawtanAagen füreine 10 tägia « Reife einfchl Fahrgeld betragen demnach ca . 200 bisSSl> RM . Die Fahrtausweise sin» gegen Nachnahme durch das Reise¬büro Karlsruhe A .- G . zu belieben .Anfrage '<67 ■ M . G in Ä. Ich milchte gern im Anglist eine acht -täaige Rbeinrels « machen . Diese soll schön , aber nicht zu teuerwerden . Dabei soll ttöln . Bad Godesberg . !7>berhausen a . d . Ruhr un >dBerg . -Gladbach besucht werden . Nun möchte ich Sie bitten , mir Vor -schläge zu machen . Was können wir sonst noch Interessantes besuchen ?

Di « Reil « soll
l ftLaufe «in «S

Dünstiger Sita ?
Autwort :

von Karlsruh « au » . . .achmittagS also nicht fchon
ang «trrten werden , nnH «war im_ schon morgens . Wann gebt einWo müssen wir umtreigen ? Wo ba » Schiff betreten ?. Eine achttägig « Rbeinreis « mit Besuch der erwähntenPlät,e empfehlen wir in folgender Ausführung : Von Karlsruhe überMaina bis Bingen per Bahn , dann mit Schiff bis Köln unö weiter perBahn bis Oberbaus « » : zurück per Bahn über Köln — Koblenz —Main » oder Frankfurt nach Karlsruhe . Fahrtunterbrechungen mit ein -oder zweimaliger Nebernachtnna in Bingen , St . Goar , Koblenz . BadGodesberg und Köln . Zum Besuch von Bergisch -Gladbach findet sich Ge -legenheit mit der Straßenbahn von Köln aus . Gute Unterkunft bietenin Bingen : „ Deutsches Haus " , in St . Goar : Hotel „ Rbeinfels " , inKoblenz : . .Neuer Framiskaner "

, in Bad Godesberg : „Kaiserhos " , inKöln : Hotel „ Adler " . Usber die günstigsten Zugs - und Schifssoerbin -düngen , sowie alle sonstigen wissenswerten Angaben erhalten Sie kosten -lose Auskunft diiekt im Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Ecke Kaiser - undsirs -̂ straste . wo t uch alle Fahrkarten erbältlich find .Anfrage 368 : TO. H . i . S . Brieflich beantwortet .Anfrage 36!>: K . Sch . 25. Meinen Urlaub möchte ich im Monta -f o n e r t a l verbringen . Welches ist der kürzere Rciscweg , via Stutt -gart — Ulm oder den Schwarzwald ? Wie fährt man am besten , umdie Reise an einem Tag zu bewältigen und was kostet sie ? Wo wechseltman am vorteilbastesten i>as Geld ?Autwort : Die Entfernungen nach Vorarlberg über Stuttgart —Ulm oder Trtberg — Konstanz find die gleichen . Der besseren Berbin -dun « wegen empfehlen wir iedoch folgende Züge : Karlsruhe ab 6.00nur umsteiaen in Bruchsal , über Stuttgart — Ulm — Friedrichshaseu —Rregen ». Binden » an 13 .33, umsteigen , ab 14 .05 , Schrnns an 14.45, oderKarlsruhe ab 11 .26 . Ulm an 15 .16, umsteigen , ab 13.20 , Blude iz an 19.34,umsteigen , ab 19.46. Schrnns an 20.26. Fahrvreis 3 . Kl . Karlsruhe —Tchruns 23 .40 RM . Fahrkarienverkauf und Umwechseln » « des GeldesÜbernimmt bei vorheriger Bestellung der benötigten Fahrtausweise jeder -zeit das Reisebüro Karlsruhe A .-G .. Kaiferstrakc 22g.Anfrage 370 : I . K. in K. Ich möchte End « Juni die Reise nachInnsbruck . B o » e n . M e r a n . Venedig machen und »war ge-fällt "*ir die Reise , so wie Sie dieselbe im Reisebrieskasten sTeite 10 Nr .317. Freitag , den 22. Mai . «mvsehlenl ausge »eichnet . Auch das StückchenFußwanderung möchte Ich machen ! Ist »n dieser Reise « in Rnndreisehestnar ^eilhast ? Was koste', die Fahrt hin und zurück ? 3 . Kl . Schnellzug .Auch wäre Ich dankbar für Angabe guter Hotels in Innsbruck , Merauund Venedig .
Antwort : Für die erwähnte Reiferoiite ist ein Ruirdreisebeft mit60 tägiger Gültigkeit und beliebiger Fahrtunterbrechung auf allen^ mikshenstationen am vorteilhaftesten . Ei » solche? Host » o » Kebl überKarlsruhe — München — Innsbruck bis Brenner , dann wieder be -ginnend in Strrzing über Bozen — Meran — Bozen — Ri »a — Desen -zano — Verona — Venedig und »urück über den direkten Weg von Ve -nedia über Verona — Mailand — Chiasso — Luzern — Bafel bis Keflkostet in 3 . Kl . 101 .80 RM . Gute Unterkunft biete » in Innsbruck :'̂ " tel ..Tirol " . 1 . Ranaes , oder „ Arlberaer Hos "

, gut , 2 . Ringes , inMeran : Hotel . .Frau Emma "
, in Venedig : Hotel „ Bauer Griinwald " .Die Rundreiseheste sind gegen Nachnahme durch das Reisebüro Karls -ruhe A .-G . erhältlich .

Anfrage 371 ' K . ff . s« D . Ich Peavsschtta «. meinen diesjährigen F6rien -Urlaub in der Schweiz zu verbrinoen . nwd währe Iihnen s<<br dankbar ,wenn Sie mir ein Rsisevroaraimm für 10 Tage zusammenstellen würden .Die F » hrt geht ab Äar ' srube . Zum Uehernachtcn kommen nnr Ingen ! -Herbergen in Fraa « . Ich muk! nift RM . 120.— « umkommen . Ta ichin Zürich Bekannte Hab« , wäre ich Ihne » dankbcr , wenn vi« Fa >hi.tüber Zürich glnee .
Antwort : Wir emosehlen Ihnen für 10 Tage folaeni « Riinireise : !̂ onKarlsruhe Über Triberg — SchasVansen — Zllr ' ch — Lnzeri » — Mei -ringen —Interlakcn —Bern —Basel — Freiburg zurück nach Karlsruhe .^' !n ermäsz -gtes Riinöreileheft über diese Ronte kostet in 3 . Klasse RMBei Benützung von be ' chleuniaten Personenzügen auf öer deutsche »Strecke verbilligt sich die Fahrt um RM . 7.— . Wegen näherer Ankunftüber Jugendherbergen wollen Si « sich an die zustäw '>i<ie hiesige Geschäfts -stell« für Jugendherbergen . Biimarcksirahe 10. wenden . Di « Fahrtaus -weile sin'd im R ' ifebüro Karlsruhe A G . erhältlich .Aniraae 872 : E . in S . Es soll im Sommer im Anschluß an fabrvlan -mäsrige Züge von Konstanz nach A r o s a an Sonntagen sehr verbilligteFahr «elegenhett bestehen . Sollt « meme Meinung recht sein , so bitte ich um

Auskunft , an welchen Sonntagen diese Zusflu ^ Sml !glichet bei
^ j #teuer der Fahrpreis von Konstan « nach Aroia ist und au «cin «!M späteren Tag (Montag oder DienStag ) die Rückr « i>« ftritnach Konstanz mit der verbilligten Fahrtart « angetreten wer

Antwort 872 : Währen » den Sommermonaten werden mm Ä^ s,igu^»« rt ' chcn Bundesbahnen öfters >sonder »üac mit besonderer » ^' '
Fahrpläne . Fahrpreise uu » Bestimmungen hierfür ^ mbekannt . Wir bitten Sie . sich dieierhalb an den

gefahren .
aber nicht .
Konstanz zu wenden

Anfrage 87« : A , St. in L. Wie hochStrecke : Basel — Lu »ern — Gotthardbahn ÄS evtl . Monte ^ Carlo umd miriick M

um die Nennung einiger mittlerer Hotels wäre ich Ihnen fwtf <n>- i«

iLago Maggiore » — Simvlon—Bafel ? Wohin muh man zwecksman überall photogravhieren Für die Beantwortung

rück Wer Cuneo — Turm - ^ig - Lötichb « rsbalrn - So '«>
, ? T-n

Visum den Reifepatz - insend « «
^ u„t>

die Beantwortung Sieier .
Antwort : Ein

band — Genua . SBB . über Su »«rn - -
lmiglia — ffiiwt » Ja V «'" - - « i Bafel ® ®5V •'Pallantza — DomvÄossola — Brig — Bern zurück bit «t n" ■in 8. Klasse RM . 71. 10 , in 2: Klasse RM . 109.20 . Ein vilu « w b«izur Einreife nach ^ Frankreichs erforderlich . Dieses besorgt &' " " *

H
büh

Grenzgebiete ist «das Photograollieren im Ausland ^ gestätt «
'
t .^

zur Einreife nach Frankreich erforderlich . Diese » bIlebersenduug des Passes das Reisebüro Karlsruhe A .G'
>ndt werden . '
inem Aufentdal
vi . 10 .- . Mi
i Ausland geft« .. . . . . . ) : Hotel „ Termi -mi !^ ,votel „ Londres & Eontinental "

. in Monte Carlo : . .Hotel be la

> . » > » W ŴWWWW | oan »» 1Sic «Run » reif eheste gegen Nachnahme znaelandt werden . Die B 'w ,einichl . Besorgungsgebühr betragen bei einem Aufenthalt bis »» j » jttRM . 3425, auf lanaett Zeitdauer RM . 10.— . Mit AusnadilS ^ t,Grenzgebiete ist das Pbotograobicren im Ausland a«statt « t . surtuivst empfehlen wir Ihnen in Mailand :votel „ Londres & Eontinental "
. inin Pallanza : Hotel ..St . Gotthard " .

Anfrage 874 :
fa b r t n a
Ionen käme » .. . . . . . . WW . Iund ich wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie mir Hotels 2-,genannte
würden .

frage 874 : B . P . in W . Ich beaAichtige . ein « Gefells <b °
i nach Pabua zu unternehmen . Uebernachten mit zir -akäme in Frage in j . Altdori , 2 . Breseia . 3 . Padua , 4 . ,».J) wäre Ihnen fe.hr dankbar , wenn Sie mir Hotels 2.genannten Städten empfehlen könnten und mir dies brieflich

Antwort : Wir empkehlen zur Unterkunft in AltSorf : Hoteloder . ,.Goldener Schlüssel "
, in Brescia : Hotel ..Breseia " oder„ Term nus Savioa " »der „Leon Bianco " .. . . . .M . . wer Hoi " . Koste » lose VorauSbest « llil >ig t» n A, t t<zimmern itbernimmt das Reisebüro . Karlsruhe A .G ., we lches au «

%[$

in Padua : Hotel „ Tenn nus Savioa " »der „Leon Bianco " .brnck : Hotel „Arlberver Hvf ^
»immern tdbernimmt das Reimäßigten Gcsellfchastssvhrkarten zu Original » reifen ausgibt .Anfrage 373 : N . in K . Ich beabsichtig « , meinen Urlaub I«zu verbr .»gen '. Bekannie von mir haben mir Filchleiubvden lietim Pusiertal empföhle, , und als Hotel ,rbekannt und kann dies auch Ihrerseitsder Pensionspreis bei mehrwöchigem Aufenthalt ? Wie reise >i<8 <■? 'dahin ? Gibt es Rundreisehefte dchin ? Wie hoch ist der sätKönnen Sie mir e nen anderen Borschlag machen Es handeltauch kleine Wanderung « » mach«» lumich um eilten Platz , von dem ich ,Ich möchte am 22. ds . Äts . abreisen . «>Antwort 873 : Fischl « inbod « n li«gt im Sexiental lnicht Pu ^er . tIm Hotel ..Dolomitenhof " find Sie für Lit SO.— bis 45 — bei W "

jePension sehr gut uirtergebrach ! . Der beste Reis «,v« g besteht über Korl » _. et— München — Kufstein — Brenner — Franzenkeste — Tob >law, .QxnSnnichen . ab dort Kraftpost W £' Filchleinboden . Als Rückweg emo >̂ >wir Sie Strecke Innich «,, — Dölsach — Spittal - Millstätterf «« — ? r
a

gittstein ^— Bischof Khof«n — SaUbura — München — Karlsruh « — KewlJLnRunvreileheft über dieie Strecke lohne Krastpost Toblach — Fischl ^ nÄ . »«und zurück zirka Lit . 80.—) in 2 . Klasse RM . 132.—. in 8 . « ,'litRM . 81 .80 . « ehr empfehlenswert Ist auch das „Karerfeehotel "
f 'StRosengarten und Latemar b«i Bvzen Prospekt « für Pauschalanfe >M ^^einfchl . Fahrt erhalten Sie vom Reisebüro Karlsruhe A .G . Dosliefert auch obenerwähntes Nundre .fehest .

Likeratur.

Aliro

, , Heilbäder , Kurorte . Sanaiorien und Kiuverbeime Un Badneria » 'uober oie zahl reichen Heivb ^der und Kurorte <n : SchavorMald und MJ. i,♦nr >i /.w* sno/fA « .... rpi. cv . f 1 . ...si ' S/t* riw* .
wald . am Neckar und Bodensee ist ein Faltprospekt erschienen , dertische Angaibe » über die Heilmittel und Heilan «etgen der Bäder unddie^ Höhenlage der Kurorte und Semmcrfrifchen enthält . Dank der >10°^aus günstigen klimatische » Verhältnisse . Hie eine wertvolle ErgänzungHeilkraft Her Quellen nnd der vielseitigen Kurniittelcinrichtuugen °

^Badeorte . Icttne der natürlichen Höhensonne und der nerv « » itarkeiw ^vöhenlukt der Kurorte und Sommerfrischen darstelle » , ist ein gauRäbMs «t?111♦ rf-> wftrt,(, .A\ /ttonH ^ ^ . .. «P*-

nochzur Behandlung komm er den Kranweiten gruppiert . Der Faltpros < ?der als Neuerscheinung »ieier Art besondereInteresse finöen» ind auch in englifcher , holläud .fcher und französischer Sprache «rfck>? ? . z«Zusendung erfo >lgt auf Wunsch kostenlos durch den Badischen Verk ««^veriband Karlsruhe .

Für die Redaktion verantwortlich R . Bolderaver .

SOMMEßPARADIES
SPOR .T UND ER. HOLUNG
vA LP IN ES STRANDBAD *
BERG -UND WASSERSPORT
TENNI5 - FOUELLENFISCHEN
GMußümmoom-scumPROSPEKTE DUHCM DI £ K. U UV E H \ J A LT U N G AH05A UND ALLE ULIS E B 0 HOS «

NEUES EXCELSIOR HOTEL AROSA Erstklassig . 100 Betten Appartements . AI e Zimmer mit fl . Wasser od .Privatbädern . Gediegene , eleg Gesellschaftsfäume , Hausorche ^ter . Pen¬sionspreis von Fr . 14 . - bis Fr . 20 . - . Besitzer u . Leiter H . A . SiEBER - 0Ff .

lersMn
5 >j lüOü m u . M.

Das sch 'juaa Barcniacgaden
im Scnwarzwaid

m>t den mmsilsi . OQertai , BuJs Dich . Ruhe-Luftkurorten StelH . « NiSVlZ . 70 » V2vN U . 8v » VNMllN ?Station der Murgtalbahn Ka r Is r u h e — Ra s tatt —Freud e n Stadt . Günstige Verkehrs-Verbindungen initdemHöhemufikuror » Freudensiadi . Gut geführte Gasthöfe u . Pen¬sionen mit mäßigen Preisen , Gelegenheit zur Jagd u . Fischeiei .Auskunft und Prosp . durch den Verkehrsverein Baiersbronn .

AC
Linie Pforzhelm -Calw -Horb . 400 Mtr . 0 . Meerheilt : Herz . Nieren - Katarrhe - Magen -
u DarmCörung . - Blutarmut - Frauenleid .4 verschiedene Mineral - Quellen . Natürlich kohlensaureBäder . Trinkkuren . Konzerte . Prosp . durch d . Kurverein .

Kurhaus und Badhotel
Vollständig erneuert , 100 Betten , fließendes Wasser , Zentral -Hei -zung , Autoboxen , Erstklassige Küche , mäßige Pensionspreise .

B. Otto Walster , Traiteur .

Hotel Hirsch Altrenommiertes Haus mit
50 Betten , fließend . Wasser ,Zentralheizung , Pension 6.80—9 .50, Forellenfischerei u . Autoboxen .

Rotensol
bei Hrrrcnalb

Privat -Penl. M \
direkt am Walde gele¬
gen , staubfreie Höhen ,
läge , dost « Verpfleg .,
Butterkllche . Pcnstdn
4.30 M . (21561a

Be ' . : Karl Mi « .

Hotel Post ,
Nagold

lwlirtt . Slliivar,wold >.mit allen nenzeitlilbcll
Reaueiiilichketten ein .
gerichtet . ErstklassigeL ' ervslegung , niftfitoePreise . Angencbmstcr
Ferienaufenthalt .
(21759a ) Paul 2uj .

Solbad Rappenau .
Station der Bahnlinie Heidelberg —Heckesheim —Heilbronn . /Ilüchstgradige Sole . I Modern eingerichtetes Badehaus . / Sol¬bäder , Heißluft - und Dampfbäder , Fichtennadel - und sonstigemedizinische Zusatzbäder , Inhalationen , Licht - u . Sonnenkuren ,Massage , elektrische und orthopädische Behandlung (Zander -Institut im Sanatorium ) . Glänzende Heilerfolge bei Rheuma¬tismus , Gicht , Ischias , Knochen -, Gelenk - und Drüsenleiden ,chronischen Entzündungen des Brust - und Bauchfells , sowie derBeckenorgane (Frauenkrankheiten ) , Kinderkrankheiten (Skrofu¬löse , englische Krankheit ) , Biutkrankheiten , Erschöpfungszu¬ständen . / Schattige Hochwaldungen und Anlagen . / Kurmusik ./ Unterkurift u . gute Verpflegung in zahlreichen Gasthöfen , Pen¬sionen u . Privatnäusern (.von 4 .51 Mk . an ) . Prospekte u . nähereAuskunft d . d . Bürgermeisteramt u d . Kur - u . Verkehrsverein .

' EriKaschweizerhofBeim Bahnhof . Herrl . Aussicht a d See . Umeeb . v . Gürten .Fließ . Wasser . Zimmer v . Fr 3.5Ü. Pens . v . Fr . 10.— an . Lift .Garage (Boxen ) . Jahresbetrieb . Bes . : Kappenberger & Bisinger .

Bietet Ruhe , hellt Herz und Nerven .Prospekt durch den Kurverein .

Gaslhof zum Schiff .Pension Mk . 4.50 mit N . -Kaffee .Garage . Tel . 12. Bes . F. Hess .

Holel - Pension L4NG
BaierSbrOIin,b Freudenstadt
Neu etngericht . Zimmer , gut biirg ., reich -halt . Küche , Schwimm - u . Sonnenbad ainHause . Gurten . ,«itgemttbe Presse . Zimmermit und ohne Pensto » . (J15720)

f7j Mecklenburgs
E^ bQstseebäder

Prospekte und Auskunft durch die einzelnen Badeverwaltungen und durch die Relsebllro *^

Ostseebad i. Mecklbg-Geschützt durch herrliche Nadel - und Laubwälder — Dampferausfiüge — Segeln — Rudern — Tern >5Baden am Strand und in der Seebadeanstalt kostenlos . Mäßige Preise . — Reichsbah nstatio ^;

Ostseebad BrunSKaUpteil erwartet Sie !
Ermäßigte Kurtaxe . r. lWMäßige Preise -
cO . . Ol ^ 0 ^ as solide Familienbad für Ruhe und Erholung . Steinfreier Strand «^ eidaci - Wald . Eisenbahnstation Klütz . PostautoverbindunjJ von Klö 1" *

( 10 Min . )f von Wismar (60 Min .) Tägl . Dampferverbdg . mit Travennüno ^

*»eu
a0 geie ^ er

8aod 6Vra ^ d Aeltestes , vornehmstes Ba
im herrlichen Buchenwa
Golf , Tennis » Pferdereon ^bietet wirkliche Erholung ! Vorzüge :Freibad , breiter , steinfreier Strand,kräftiger Wellenschlag , große herr¬liche Laub - und Nadelwaldungen .Von Berlin in 5, von Hamburg in4 vi, Stunden zu erreichen .Bahn Rostock - Rövershagen - Graal .In der Saison durchgehende Wagen von Berlin .

Graal
Ostseebad

Müntz
Telefon 227

Einzigartig gelegen an Ostsee i»
meilenweit sich dehnendemwald . Jedes Haus unmittelbarWalde . Schönst , breiter , 4 knilaj » .,Badestrand . Freibad vom Stgkorb u . 2 Seebadeanstalten . &J . ntrisches Licht , Wasserltg . Vollpa «
über Rostock , Station Graal -Mü1̂ ,

baoWARNEMUNDE
Berühmte Molen Audi Moorbad Beliebter YachthalenD -Zug Berlin 4 Std ., Hamburg 3 % Std .f Kopenhagen 6 Std .f E - Zug Hannover 6 Std .f Leipzig 6 l/a ^Offene See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche Umgebung .

ALTaßAAR7 zwischen Haff und See . Station
Kröpelin . Poslauto . Dir . Fahrkt . Wustrow a FiscniandvÄÄ

'S ?
ESBI

IIIIII
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M ® 0
SAV1GAZ10NE GENERALE ITAUANA

Regelmäßiger Luxus -ExpreStflenst
— Genua

Nord- und Südamerika
M. S. Augiut» » ML S. S. OtiUlo MMOL
s . a. Ro™ » ooot s .S. ac « n nto* «.

ommer in der Schweiz !

ALLE AUSKÜNFTE DURCH PUBLICITAS A .-Q., AUSLANDSDIENST. LAUSANNE (SCHWEIZ) .

osrscHwnz

SchnelMampferdlenst

Zentralamerika uSüdwestköste
M. S. Ora>lo 1JOOOU M. S. VluUi. 11000 L

S. S. Colombo 12000 L

Aaskflnft« nd PUtsbdcSuDi dank
Berlin NW7. Unter den Uwten 54-55
Stuttgart . Frledrlrintrate Mk

und durch sämtliche Rolscbllros .
Reisebüro DESCHITA

Heiden
Kurort. 400 m 0 . dem Bodensee . 810 m ü . d. M .
Ca . 1000 Fremdenbetten. — Elektr. Zahnradbahn
Rorschach— Heiden. Sonntaps- und Hundfahrt-
Billette . ErmäßigteSeebade-Billette . A5484

gerrL
Panoram* <Groß« »chatt Aaiair*ii. Teniii» . WaW- u. Kurpark .

a®ino . Täjrl. 8 Konzerte . Soir4«i dan#antea. Prosp . durch das Ver-
kehrebtiro, sowie durch die Hoted « : Krone . Sohweizerhof . Linde, I ö̂wen ,
Gletscherhtijrel. Freihof (Christi . BrholunKwhaus) , Frohburg , Badhof ,
Schafle , Adler . Pensionen : Mock-Weiß , Kechsteiner , Nord (Christi .
Haus ), Lindeumann , Niggli . Oberegg : Bären , Grub: Fünfländerblick .
Beliebte Ausflugsziele : Fünfländerblick , Lande ** , Bellerue , Mineralbad

Beralult und Sonnenschein

ZENTRALSCHWEIZ

^upopt Gleisweiler
Pliaus u . Pension zum urelnherg

1V" - Weine — vorzügl. Klicke, schöne
i !» W^nzimmer . im Walde. Herrl. Blick auf
r,. -, deinebcne — Gartenanlage. Pension f>.M.

d. U- dener . T . 25. Znl>. 3r . Tckubbaum

1-iiiiKurort Annweiler (Platz)
Knrhotel „Waldfrleflen"
schönster Ausflugsort . Herrlich« Lage dir.
HM Triselswalde . — Pension ab 5.50 J( .
Aochcnend . Ges« llschafts - Räum«. Park .
?k°sv . Städt . Kreibad . TenniSpl . ?Into -
£ » f . Telefon 3X5. (21398)

luKhurort H '&rtH a . Enz
^ ..nächster Nähe Wtldbads. umgeben von
Mächtigen Tannenwaldunoen . Enztalbahn.
Kation. Omnibusverkebr mit Tobel . H«r-
renalb . Baden- Baden, Liebenzell . Calw.

Gasthöfe z. Ochsen u. zur Sonne
Auskunft d. die Kurverwaltung.

Skild , Walser . Sonne u. Nube biet . Ihnen
°er bevorz . Höbcnlustturort. L00 m iL M.

Sl . Georgen wnm™ .
schönstes Strandbad des Schwarzwaldes.
Prospekt durch Berk . -Büro und d. Hotels .

Hotel Adler
Neu erbaut . Bolle Slidlage . Fl . Wasser ,
sentrallieizg. Liegeterraiie . Glasveranda,
piön : Räume für Vereine . Jed .'n Sonn -
tag Konzert . Garage. Prolv . Pens. 5 .50 Xtt
an . (21829a ) Cllo Brau » . Kiichenchef.

Ernoiinss - und Ferien • aulentnait
liir Knallen
An herrlichem Wald ge¬
logen . Individuelle Be¬
handlung unter ärztlicher
Aufsicht . ..Tannenhaus "
Schulsnnntoriums • Abtei¬
lung der Knabenanstalt
der evang . Brüdergen:eine .

j>„ j » Telefon 227 .
J?ad . Schwarz - , ^ . .
^ >d 763 ü . M Prosp . durch d . Leitung .

Deiliaenberg — Bvdensee
«° milie«-Pension Waldblick . Telefon 42. Ne»
«zugerichtetes Haus. Klick. k. u . w . Walser .
^£!'i. Beruf! Pcnf. 4 .50—5.50 M . Borsaif. 4 M .

(Schweiz)
(>— Wallensee nnd rh " " f ' '*«t "T»ehlrge .
y u t bürgerlicher Kuraufenthalt . Prospekte
■JLrch Verkehrebüro . (A5593 )
DEUTSCHESNORDSGEBAD

| Bahnst.in Holst .
( Grüner Strand,
I Wattenlauten,
I Badeplätze für
| See-, Sonnen- u.

Luftbäder,
£ ■ '»«» ■■■rniaw Warmbad,
JjOft , Kurmusik . Pensionspreis von 4 .50
j .1*"» an . Auskunft und Führer umsonst durch
J ^ Badeverwaltung . Fernruf 213.

ENGE

Bedtenried
Vierwaldstättersee

Altbekannter Luftkurort . Ausflugs -
zeratrum . Von deutsch . Herrschaften
bevorzugt . Im Juni Preis -Ermäßi¬
gung . Prospekte d . Verkehrsbüro .

ja « £> ' W' ffifiBw 'VI I
. hcniM""'

TZm/» K',m"

Mind . Pens . Preis ab '

Grand Hotel u . Kurhaus , 330 Bett ., 1
Hotel Terrace Palace , 180 Bett ., 1
Parkhotel Sonnenberg , 180 Bett .. 1
Kegina Hotel Titlis 180 Bett .. 1
Hotel Bellevue Terminus . 150 Bett ., 1
Hotel Heß . 150 Bett ., 1
Hotel Belvfid&re -EdelweiB , 80 Bett ., 1
Hotel Müller u Hoheneck , 80 Bett .. 1
Hotel Viktoria . 60 Bett -
Hotel Central , 70 Bett ..

HOTFf OfCvT Brunnen Schweiz
AJl ^ •BL Ä- / * -/ (Vierwaldstättersee)
Familienhotel in ruhiger Lage : Prima K liehe Herrliche
Fernsicht auf See u . Gebirge . Strandbad . Pens . v . Fr . 9 .—
an Garage . Prospekt A 18 durch Fam . Kaiser . Brunnen .

Kiar- u . Erholungsh . Kern* , Zentralschweiz
120 Betten . Herrlicher Waldpark , ruhig ,
staubfrei m . Luft - u . Sonnenbad,Kneipp¬
bäder , pr . Küche , a . Dr . Bircher . Roh¬
kost , stand . Kurarzt . Pens . v . Mk . 8 .—
aa . Prospekt verlang . Fam . J . Wigger .

Bürglen hotel tell
bei Fliielen (VieiwaldstHttcrsee )

Teils Geburtsort . Ganz vorzüglich.
Pension Mk. 5 .— bis 6.—. Prosp. ( A1000 )

1891 40 Jahra 1931

Sonnenbad Arche Atloitern a . aidis
sctnuelz , Linie : Zürich Zug—Luzem .
Erstkl . kilimat. Lage . Eig . Landwirt¬
schaft . Obst u . Gemüse . eig . Wald . Luft -
u . Sonnenbad . Diät u . Wasser . Massage .
Erfolgreiche Kuren bei Nerven . Herz ,
Blut Stoffwechsel . Frauenleiden u ge¬
gen alle Aitersbeschwerden . Tägl . Gym¬
nastik . Arzt ! . Hause . Mittl . Preise .

Illustrierter Prospekt zu Diensten .

FLUH LI Kurhaus Flühli
900 m ü. M . Stat . Schüpfheim bei Luzern . Prächt , wald¬
reich . Alpental . Flußbäder . Von deutsch . Gästen sehr gesch .
Garage . Pensionspreis Fr . 7 .- bis 8.-.

Prospekte durch Fam . Enzmann . Bes .

Vollkommene Ruhe. Wald , Berge und Gletscher im

Kurhaus Maderanerlal 1354 m
am Gotthard (Uri ) . Pens . v. Fr . 11 .- bis 14.-. Bahnhof Am-
steg - Zweighaus Hotel Kreuz . Pens . Fr . 8 .- bis 9.-. Kurarzt .

Niklaut von der Flüe't und HeinrichFederers Heimat

VORALPINER KURORT »
• iner der lieblichsten dai

Schweiz

s Hotel Nünalphom FlüelT-Sanft

Brünig -Station Sachsein
r>der LinieLuzern.tnterloker»

Pensionspreis von-Fr. 10.-—bis 13.«»
mit flicssendemWasser Fr. bis 15.-»»

ntutinerfe Prospevt« (am. Hos«

STAHSSTAD Holel i - s
Vienva dsta ; ersea

Strandbad
direkt a . See. Exkursionszentrum . Pen¬
sion Vor- u . Nachsaison v. Fr . 8 .— an ,
Julf — August 9 .— bis 10 .—. Prospekte

white ★ star ■ iparkhotel E intracht
LINIE

Studien- und Ferienreisen
nach

AMERIKA
auf großen Luxusdampfern

♦
Besondere Ermäßigungen

für
Schüler- und Studentensruppen

¥
Nähere Auskunft und Prospekte durch!

Verkehrsverein e . V ., Passage Abteilung
Kaiserstraße 159. Ecke BTlterstraße.
KARLSBUHE / Baden . Telefon 1420.

Im Engelbergertal . nahe Vierwaldstättersee . 200 Betten ,
Fließ . Wasser , Appartements mit Bad . Schwimm - u . Son¬
nenbäder im eigenen groß . Waldpark . Kurmusik , Lohnende
Autotouren . Vielseitige Unterhaltung . Pensionspreis von
Fr , 7.— aja. Prosp . d . den Besitzer Theo Christen . Tel . 1 .

Kurgebiel Elums

St . Galler Oberland
Klimatischer Luftkurort Ideale Alpenlandschaft . Tannen¬
wälder . Ausgedehnt Tourengebiet . Höhenlagen 500 b . 1600 m .

Kurhäuser : Alpina , B &ctem , Frohe Aussicht . Gaiswiesen ,
Gamperdon . Gräpplang , Gafriden , Sässliwiese , Sohönhalden ,
Seebenalp , Sennisalp . Tannenboden , Tannenheim . Tsohudi -
wieisen. — Illustrierte Prospekte und Auskunft durch das
Vcrkehisbureau .

Flums
Höfel „ Alpina
1400 m 0 . M . Bestgeführtes Haus In
schönster Lage . Pensionsprei » von
Fr . 7 .50 an. Prospekte .

GRAUBÜNDEN

Luliharorl Bergün
1400 m fl. M . mit Latsch
(1600) und Preda (1800 ),
eine Stunde von St.

Moritz . Neues Strandbad . Tennis . Exkurslonszen/trum . Auto¬
touren . Hotels in jeder Preislage . Prospekte durch den
Verkehrsverein Bergün . IA1000

Kt . Oraubündcn
1332m .Lufkurort

if ■_ _ _ . —— a X An der Lukmanientr .
I ^ VlJTcaCJJLJlCl . Tagt. 3 Postverbind.

Hotel Kurhaus „Lnkmanier " . Buhig . Idyll . Luft - u . Höhen¬
kurort . Tannenwaldungen . Pens . Fr . 8—9. M . Bundi .

Seewls
Linie Landauart -

Davos .

Höhenlult - Sonne - Ruhe - Erholung
HOTEL SCESAFIiAMA
Vorzügl . in Lage u . Verpflegung . Pens ..
Preis v . Mk . 6 .50 an . Vorsaison Erinäßg .

Tschiertschen » Hotel Alpina• Gri4Ä en
Erstes Haus am Platze , in schönster , sonnigster Lage ob
dem Dorfe . Zentralheizung , fließend Kalt - u . Warmwasser
in jeder Etage . Soignierte Küche . Pension ab Fr . 9 .—,
Mai , Juni und September reduzierte Preise . (A1000 )

WALLIS

Eggishorn (Wallis) n°^ Ä au
Hochalpiner Luftkurort , 2200 m.
Höhen Wanderungen . Märyelensee .

Großartige Bundsicht -
Familie E . Cathiein .

I 8FRNER OBERLAND

JSELTWALD ^ . „,. r, . . ,IIOTEl DU LAC
Behagl . Familienh ., Luft -, Sonnen - u . Strandbad . Gute Diät -
u ._ Butterk . Pr . M. 7-10. Garage . P . Abegglen , Küchenchef .

Saanenmöser ob Gstaad '^ ,7'
Linie Montreux-Oberland (Schweiz )

Sporlholel Kurhaus
Komf .Haus. NeueTennispl. Schwimmbad. Pens, von Fr. 12 .- an . Prosp.

STRATroRD -0N "AV°?

Shakespeares Heimat ,
die bis heute nichts
von Ihrem poetischen
Reiz verloren hat . soll¬
ten Sie In diesem Jahre
über den bequemsten
und Interessantesten
Weg . den die LMS
unterhält , besuchen .
Verlangen Sie kosten¬
los Auskünfte , Vor¬
schläge und den lllustr .
Führer „ Reisen In
Großbritannien " und
kommen Sie mit der
LMS über Dünklrchen -
Tilbury , die bequemst «
Nachtverbindung , nach
England.

lONDON MIDLAND & SCOTTISH RAILWAY
fcustoo Station und St .Pancras Station,London

Pislvan -

DAS RHEUMABAD DER WELT !
Man badet direkt in der Schlamm -
sole der naturwarmen Schwefel¬
thermen . Mit denBädern verbunden :
Qroßhotel THERM1A , Mittelstands¬
haus CYRILL u. für Kassen PRO -
PATR1A . Billige Lebenshaltung ,
PAUSCHALKUREN , Tennis , Qolf ,
Reit - und Schießsport , deutsches
Theater . Ausk . : Pistyan -Büro , Mann¬
heim , Mühldorferstr . 12, Tel . 42,677.

OBEREGG OD Helden
886 m ü . M. Hotel u . Pens . Bttren
v. deutsch . Gästen immer wieder
empfohlen . Bestbek . Fam .-Hotel .
Vorzügl , Butterküche , Forellen ,
Pens . Fr . 7 .50 bis 8 .50 (4 Mahlz . ) .
Vorsais . Ermäßig , lllustr . Prosp .
4 . Fallegcer -Werder , Küchenchef

tjugendu.neujeê esuncüied !
870 m . Tauernbahn . Oesterreich .

Thermalbäder (44 .6° C .) in allen Hotels und Kurhäusern .
Berühmte Heilwirkung bei : Arterienverkalkung , Alters -
gebrechen , Nervenleiden . Gicht . Rheuma . Ischias , innere Drü¬
senerkrankungen usw . Volle Pension 12 —82 S Auskünfte u .
Prospekte durch alle Verkehrsbüros und durch die
KURKOMMISSION HOFGASTEIN POSTFACH 61

XruiTamtten
Helen rni® und billig
Druck , ff . Thiergarten.

Priens » ,JcfirifcKenam
Chiemsee

bäuerisches Hochland . 532 m . an der Linie
München —Salzbura . Erholung — Wasser-
»ort — Berge — KönigÄichlotj . Serrenchiem -
ee — Fraueniniel . — Verkebrsverein.

CHAM0NIX
MONTBLANC

Höchster Gipfel des Kontinents .
Die besten Hotels in Chamonix:

Lea Alpes
Beau - Sita
Cachat - Mont - Blanc
Majestic
Savoy -Palace

Prospekt Uber CHAMONIX und
TRIENTSCHLUCIIT - BAHN gratis
durch Martigny - Chanionlx - Bahn Ab¬
teilung 20. Rue Diday 10. Genf . (A5677 )

im Bregenzerwald , Vorarlberg , 1270 m M . H .

Motincnfluh - Hörjierseeftaus
bietet Ihnen als Sommerfrische

was Sie wünschen
Sonne , Berge , Wälder , matten und Seen .
sowie gemütliche gute Gasthöfe laden Sie
ein . Verlangen Sie Offerten und Prospekie .
Gasthöfe „Mohnenfluh " , „Adler " , Hoch¬
krumbach, Bes . : Friedrich Strora . Neues
Sportheim - Körbersee . - Schröcken , die Peile
vom Bregcnzerwald . Bahnst . Bezau . Bestel¬
len Sie noch rechtsseit Wohnung . 121283

Schönheit u . Ruhe in herrl . Hochgebirgswelt.
HochalvinesHöhcnflima. Staubsreie , ozonreiche
Lull. Inmitten schönster Ziadelwälder.
Isekgl I Tirol (Siivretta ) 1400 m

Gasthof Goldener Adler
Bolle Pension (4 Mablz. ) von TM 4.80 an .
Verlangen Tie ffreiprosveft. ( 315084 )

fitfll . 800 Meter.
uba14 1 t,/j Ii «j iiei Subalpine Sommer

frische — Seebäder im Schwarzsee . Moorbade
kuren im städt. Moorbad«. Moderne Unter-
kllnste . Postantvfnrsc » . all Nickt. . Schwebel ».
a d. Habnenfamm <1655 in ) . Proiv . d . Ver-
kcbrsv. Kitzbiibcl . Tel . 87. u . all. gr . Zieiseb.

fluiyis Kurhaus sassiiwiese
St . Galleroberlond , 1200 M . ü. M . Luft -
und Molkenkurort . Idyllische , ruhige u .
staubfreie Höhenlage xrkvt einzigartiger
Fernsicht ins Tal u . GeWrge . Ausgangs¬
punkt von sehr lohnenden größeren und
kleinsren Spaziergängen , Austilgen , Berg¬
touren . Fahrpost . Elektr . Licht . Pen¬
sionspreis bei voller Verpflegung von Fr .
4.50 bis 6 .— je nach Zimmer <4 Mahlzeiten 1
Prospekt d . Familie Wildhaber . Tel . 95 .

Vor - und Nachsaison Ermäßigung .

liotei-Kuriiaus Grappiang
St . Galler -Oberland

( Schweiz ) . 600 M . ü . M .
Nähe All «n u . See . Sonnige staubfr . Lage .
Tannenwalder . Pens . v . Fr . 6 .50 an . Tel . 312.
Prosp . d d . Hcs W . Stöckll -Frisehknechl

flums

an der Nords««
Das Bad, das Sie suchenI
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Südwestdeutsche Jndustrie - und WirtsdiaftsZeitung
Neue Störungen an der Börse . (%TL!rtV — .

London -
Kabel
Pari »
Brüssel
« mftetdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
LSl,

18. 6. 19. 6.
Schultheis 121 116
SchwelmEil . 97 94 .5
Segall Sit . 8 .5S - id .Naum . 22 .5 24
SiegSoling . y 7 .5
SiegetSb . 37 .5 34 .5
Siemens ®!. 58 56
SiemHalSlc 133 126 .5
KinnerA .G. 60 —
Stafjf .Gbem. 42 40
Stein . Suljn ~ 26
Storf&Eo . 68 685
StöhtKamg . 69 67
Stolb .Siul 29 27 .5
Stoütoerrt 32 29 .5
Strals .Spiel 141 .5 141
Süb .Jmmob 22 22
„ Surfet 96 95 .25

Sven «la 196 192
Tarf, (- ourad 82 81
Tafelgla « 93 90
Tbiiti Cel 39 .87 39 .5Thür .Blei« . - -

Pteftro 135 135
.. » ncl' ripj 137 », u7 *!<

Tietz » am 83 .5 82 .5
IranSradio 120 123
TuchAachen 103 .5 ICO .5Tüll HlÖha 37 .75 -
Unget Gebt . — —
Union che,» . 40 .25 —
. Tie », 71 .25 71 .25

Varzin .Pap . 35 Z? .5Ber .Bautzen 26 .5 25 .5
„ Böhlrrft . -
..chem.ttüarl . 51 .75 51 .75

Dt .Wirfel 85 85
„ Flansche» 40 40
» Glanzftofs 79 .5 77
„ ötotimnio 9b 75 96 .75
„ LaUs .GlaS 26 26
„ Mürl .Tuch -
* MetHallei 18 .75 18
„ Pinfei 17 . 12 17
„ Schimisch . 82 80
„ Schmirgel 16 .25 16
..SchB. rneiS 12 .25 13
„ Smhrn » §8 —
„ Stahl 39 36 .5
„ Ayven 112 HO
„ Thür .Met . 33 5 34 25
Biltoriaw . — —
Vogel Tel . 32 .5 30 .5BogtlMas » . 20 .75 —
„ Vorzug - —
„ Spitzen — -
„ Tüll 38 .25 38 .25
Point Häsin ~
Wanderer 47 44
WalsGelsenI ^ 4 115
WcgeliuHüb 31 30 .25
Wenberoth 44
Weste regeln 103
Wests .Draht 60 .5 60 .5
. Kupfer 28 .25 26 .87

WirfingSem 18 .75 18
WißuerMet . 56 .75 56 .75
Witten .Gütz — —
Witloppties — —
Aciß.JIon 75 74 .75
Seiti.Masch. 3, .25 3 ? 5
Seilst .Set . 28 28
„ Walddo » 60 55

Versicherungen
flndjMflnch, 725 725« lli . Ztuttg . 180 185
Kavag - —
l' tpz.fteuet 160 158
Man ». , 305 306
Mannheim . - f —
Nordstern 95 90
THutingio 575 595

Kolonialwerte
DtLftast . 46 .75 45 .5
Neuguinea 185 1/5
CtaoiäHine 18 .5 17 .75
Zchantung 58 .25 58 .25

* S ' c&unn* repartiert
t «xcl. Twidend«

> iffc . vom
• 19 . Jnnl

18. 6 . 1» 7
Mot .Datmft . 37
Werfatrortfe —
Ceff . tfifenli. _ —
Ps «I, .Nähm. - '
Reiniger (i). 70 70 . .r&sp- _ 5

95^
RüderGebr . _
Rütgersw . 37 .75, ,
Schlint 74 75
Schnellsstanl ig 18
ZchrStcmprl
Schultert 10 ^ '
Schuh Sern . 12 50 13
Seil Wols, 30 "
Siem .Halslc 132V« "
Sinalco 100 98
3üj >. Surfei 97 .50 bfStr - hftosf 95 9»
Thür . Lief. — 60
Ttil . Befigh. - "
Bet .EH.And . 44 efl» Dt. Cel 65 .50 65fl

5U
n yaK 8 "
» Gummi —
« » igt « Äff. - 99
Boltohm — „

' s «
Wayhssreht . 24 21j >"
Wulff, w . - „Württ . El. 89 . . f
SeiifrJifiDaff. 56 .50 5&
„ Memel ö5 •>?
. WalbHof 66 •.

Montanaktien .
Budetn » 36 L
Eschweile, 199 l ' r .
Gelseuliech. 62 b9 . zHarpenet 50 jÖl
Alse Berg - 13 °
» nli'Jlscher« 109 5J» . w,. Salzdets . 163 1% -j
„WestcregeU 115 1/*
Glöckner — . .
Mannesm . 59 .12 5^
Manöfeld — a
Phönix 40 4 ^Rh .Bräunt . —
Rheinftabl 63
Rieb .Mout . - ifi s
Dal, Heildt . 165 i flTelluS 30
Laurah . 39 .50 ^2
Set .Stahl -

|
VersiehemntsnkJaf

'
« Man, - 1 Hi
Isaoag ~~ , pf.
Stantona 105 l . j

. 300ct 315 31»
Siannbeim . 77 _f -

f HCl . DlvtdeNl « |

Anleihen .
Reich aad Staaten .

19. Ii.
Et . Wert» —
6 Sieichsanl. 82 .50
Bad . Staat 70
« ' 5 Heff .Bolls ? . 87« » bes.« 49 9« eubesitz 4 .35
Schutzgeb . Ii —
4 Bagd . I -
4 „ II -
Solltinte » —
5 SDies. im, . 5 .25
» . ö » ft. 7 . 12
3 . Silbe » 3 .24 Irrigation —

19. 6.
Rhein . Hypothelenbanl

8 Reihe 5- 9 95 .258 „ 18- 2 » 95 .2o8 .. 26 - 311 95 .258 .. 31 9 .T.758 . 35 978 Gold » . R . < 94
- Gold R . 10—11 92 .507 Reihe 17 93
6 . 12- 13 87 .50
4Vi Liquid . 86 .7o
SSüitt . Hhpothelenbant

8 Setie I 96 508 Serie II 96 .50
Württ . Creditoetejn

10 Reihe 2 —
8 . I 96 .508 . 3 96 .504Vä flnatoliet I 13 6^4H « natoliet II 13 .623 Salon .Monaftir Z 95 Tehuantepec 6 .&0

Bankaktien .
18 . 6. 19. 6 .

Adca 84 .50 84 .50Bad .Bau , 112 -
Btaudk . 105 -« aqfflobeutt 119 118
„ H,po . ho HO '/iBerl .HdlSg.

"
Tanatol 106 106 -,.DD.Bau « Ivo 100Dresdner 100 100
ftrauffuttet 8 & 86
- Kbpotb. 125 i23 '/i, Blaudbt . - —

Lux. Banl 2 .75 2 .62
Ceft .SteDi« 4 b
Pfalz .Hqpo. 115 114
SeithSlianl 125 ' !. 124
Rheiu .Hypo. Il5 '/i 115Süd .Boden - 126 '/»WcRiiaiit 84 84Wiener Sin . 8 .75 8 .75Wtb.Aolen 129 129
Tranisportanatalten .

« ad.Lolalb . -
ReichSb .B, . 82 81 .50
Hapag — 41
»eibelh.St . 13 13
Llohb 45 41 .25
Saltimote 58 57

Indusfrieabtien .
t' gmenbtiB — 139Vs
Brauer «
„ PIor,h . 90 90
.. Schwartz 75 -
., giibb .BJ. 83 80
, XSuflc - -

18. 6. 19. C.
Adl.Kel>t . 7 .50 7 .50« . E.G. 81 78 .10
Bad .Masch . 120 120
Baq .Splegel — —
Betgm .El . — —
Brem .-Bes. 46 46
Bowu -Bov . — —
« em .Heidld. 51 .75 50
Daimler 22 .50 21
Dt . Erdöl 58 54 .75
.. GoldSilb . H5 113 )-s
„ Linoleum 53 .50 52
.. Berta « — —
DyIerh.Wid . 51 —
ei . i' ichlftofl 95 .50 91 .75
. Lieferung . 94 .50 -
« mag 37 37
E»z.<Unian 50 —
Etzl .Masch . 25 26
Ettl . Spfn ». 66 66
Faber ^ Schl. 73 72

^
Xö

'
^ orten 19 .85 117V«

Seinm .Jietl. 33 50 —
ifelt.& lüuiO. 66 .25 -
ÜN. G°« -
. Ho , 35 35
» Masch .Geilina

Gessütel 88 .25 84 .75
Golvschmidt 35 .5 ») 35 .50
ffltiunet 26 .50 /. l
« tünSilf . 149 .5149
Hasenmühle , , ,

~
Haiv«i?/eu 17 17
Hammersen A.~n- . . . .
« i>| fra .Rii(l . 44 2̂5 44 /«
VesierMasch .
Hilp.Armat . iqo i02H ' ' ' Z» u» ' - 6150 61
houma

'
nn 6?

_
b4

_
50

Jnag oq 09^ unnDnn« " "
jlammgarn ok

» ailer « ,. ^ Bn
-

» leinSchanz = 0
« noet E .H. 1Hf 141,1
KolvSchüle 09 01Äonl .Braun "
Kraustlol. 57 .50 » '
l 'aömaqet 98
l' edjnicrle 69 .25 69 .75
l' uöiuia »!».
Walkmühle ~~ ^5

Maintrastw 53 ~
Metalls, rs . 54 04
Mct .Knodi — _ ~ ÄRe , « .« . 70 .50 70 .50
Mino 49 -
Maenul - 24

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24
6 Darm st. 28 80
7 DreSd. 26 71
7 Stanii . 26 75 .6 Heidelb. 26 74
8 LudwigSh. 26
8 Main » 26
8 Mannh . 26
G , 27

8 Psorzb . 26
8 Birmas . 26 78

Sachwertanleihen
(obtie Zins ).

8 8 ..» ob . 26 82 .756 Hol, . 24 16
.'>Boden»>..Sohle23
5 Psaubbr . Gold 2 .11
6 GroßI .MHm. 23 -
5 Hess.Voll».Rogg. 6 .50
6 iDibm.St .lt oljl .23 -
5 Pfalz . Hyp. 24 2 .40
5 Rhein . Hyp. 24 2 .50
5 Scßroerlb . —

Pfandbriefe .
7Bad .a »m.« oId26 83 .75
Pfälzische Hppotbekendanl
8 Reihe 2— 9 97 50
8 » 13 99
8 . 16— 17 9 )
8 . 21- 22 99
7 , Gold tl 93 .75
6 10 87 .50
4M> Liquid , t . 89
4K , » . 25 .25
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^ eetl°n» ne<n , da» entschuldig« ich nicht. Was zum
Ihnen ein , sich meine gottverfluchte Schwatzhaftigkeit

Äll trtrtrf »oM9 Srns nntrS mii » ütrt » ffftrtrrtiin »* ttfin

•limiu machen ? Aber das wird mir eine Warnung sein
Himmels willen — was denn? Was für Staatsgeheim-

», ans Tageslicht gekommen ? " Der Konsul war jetzi

^ " enskys offenkundige Bestürzung doch etwas erschrocken

1 nu n e ^cnn '^ on „ausgeplaudert " ? Daß die Merkantil«
■V mehr hinter den Savilleleuten steht, nun das hätten

»5 auf andere Weise erfahren .
"

'G»
durch mich hätten Sie es nicht erfahren dürfen . Baron

^ «zählte e» mir »inst in sehr vorgerückter Stunde, und ich
" " #n Sie weiter, weil ich annahm , dah es Sie interessieren

"'V
'^ rin irrten Ei, nicht.-

Werenskys jähzorniger Aerger wich jetzt langsam . „®s
»ine Warnung sein"

, wiederholte er nochmals, „Euch

iVmt 1 alles gleich , wenn es sich um ein Geschäft handelt .
haben Sie mir das übrigen » gesagt? Jetzt muß ich mich

I entschuldigen."

! ^ iwann räuspert » sich.
? l'^? mand bedauert das Mißverständnis mehr als wir" , begann

. "Utsam. „Bitte seien Sie oersichert , daß kein Mensch durch
*i| « , etwas erfahren wird , das geeignet ist , Ihre Freundlich-

m Konsul gegenüber mit Unannehmlichkeiten für Sie zu
Li '51*. Peerson , wie auch wir selbst, haben — vielleicht mit

h,? . angenommen, daß diese — ich wiederhole es — gänzlich
ii)e Jiofe Mitteilung so etwas wie ein« Stellungnahme für uns

i>3 . en solle.
" — Der junge Russ » ihm gegenüber war jetzt , soweit

«>r ? unsicheren Licht der geloverhängten Tischlampe festzustellen
unter die Haarwurzeln rot und hob protestierend beide

k »Nun , wir wollen und können Sie nicht beeinflussen", fuhr

fielt .nn f°rt > „aber nicht nur in Amerika, sondern auf der ganzen

41 | 'It » 9 als da» unbestrittene Recht jeden Mannes, seine
"

nach einem Wort und sagte dann : „Interessen einem

zuzuwenden, das ihm groß und aussichtsreich genug er-

>Ä°
e'ne eventuelle Stellungnahme , nicht nur vor den Leuten,

^ auch vor sich selbst zu verantworten."

| "Sie wollen mir eine Brücke bauen — ich danke Ihnen .
"

L schaute dem Amerikaner gerade in die Augen. „Aber

lj(
n% nun nichts. Jetzt muß ich zuerst hingehen und d 'Ouchg

i(J an3e Geschichte beichten. Peerson scheint mich gründlich miß-

iJ^ ken zu haben — nie hatte ich die Absicht, meine Kenntnisse

C Zielbewußt an den Mann zu bringen . Wenn ich das

!j
'? . wäre ich heute imstande, eine größere Verwirrung in die

Jul |ö>e Wirtschaft zu tragen, als alle Politiker, die sich jetzt am

befinden, in Ordnung bringen könnten. Ich verstehe nicht
B"n Geschäften , aber was Sie mir eben zu sagen die Güte

c" . stimmt mich rtwas nachdenklich . Obzwar ich nicht weiß,

Konsul von mir erzählte, nehme ich an , daß es nichts

ROMANvon LJENMKHELLER

sonderlich Gut» » war. Nein — bitt« k«in« gegenteiligen ver .

sicherungen . Ich möchte sein « Beschreibung von mir dahin ergänzen ,

daß ich , trotzdem ich wahrscheinlich mehr weiß, als die meisten

andern Leute , mich nie dazu hergeben werde , eine mir unter dem

Siegel der Verschwiegenheit anvertraute Nachricht um irgendwelcher
Vorteile für mich weiterzugeben . Ich bin nicht mehr reich , leiste

mir aber den Luxus , ein anständiger Kerl zu bleiben .
"

Salzmann erwiderte den geraden Blick des jungen Manne».

„Was ist der Sinn Ihrer Rede ? Wollen Sie sich für oder

gegen uns stellen?"

„Für oder gegen ? Weder das «in« noch da» and«re , aber

ich würde gerne mit Ihnen gehen , wenn Sie mich brauchen können,

und wenn das offen vor allen Leuten zum Ausdruck kommen darf.

Ich glaube nicht zu viel zu versprechen , wenn ich sage , daß ich Ihnen

dank meiner Beziehungen und genauen Kenntnisse der hiesigen

Verhältnisse ziemlich nützen kann, auch ohne daß ich die vertrau-

lichen Mitteilungen meiner französischen Freunde verkaufe.
"

„Wer spricht davon"
, Trenk gab ihm als «rster die Hand , «also

Sie kommen zu uns?"

„Ich hoffe es sehr " — Werenflq schüttelt ringsum di, HSnd«,

sah dann nach der Uhr und stieß einen tiefen Seufzer au» . „Das

heißt, wenn mich die Savilleleute am Leben lasten. Jetzt gehe ich

nämlich zu d'Ouchy ."
Er nahm seinen hellen Ueberzieher von der Stuhllehn« und

ging mit beschwingten Schritten über die Terrasse. Knapp vor dem

Hoteleingang prallte er mit einem großen jungen Menschen zu-

sammen, dessen harte Knochen schmerzhaft seine Schulter trafen.

Der Bursche warf ihm einen scharfen Blick zu , rückte entschuldigend

an seiner etwas aus der Form gegangenen Kappe und tauchte dann

zwischen den durcheinandersausenden Auto » unter.
Werensky stieg in einen Wagen und fuhr heiteren Sinnes

oavon — nicht ahnend , daß er mit dem hartknochigen Mann von

vorhin noch einmal, bei «iner weniger gleichgültigen Gelegenheit

zusammenprallen würde .
iL

Es war jetzt an die 20 Jahre her , daß David Flahery zum

ersten Mal vor die Front der Unbekannten trat . Der Zucker war

es, der ihn emportrug — damals kannte ihn kein Mensch , ein paar

Maklern war ein- oder zweimal sein Name in ihren Listen auf-

gefallen, weil die Summen der danebenstehenden Kauf - und Ver-

kaufsaufträge erstaunlich hoch erschienen für einen unbekannten

Spekulanten . Sie dachten nach und erinnerten sich mühsam an

einen großen, rothaarigen Burschen, der die Aufträge gezeichnet

hatte — Flahery — gut — er würde bei diesem Tempo mit seinem

Geld bald fertig sein .
' Sie warteten umsonst . Es kam ein Donners -

tag , knapp vor Beginn der jährlichen Zuckerkampagne, an dem die

Börse sehr flau tag , und da setzte plötzlich ein ebenso unerwarteter

als verheerender Stoß gegen den Zucker ein — er kam von allen

Seiten wie ein Ungewitter , ganze Bündel Aktien flogen auf den

Mar« , man nahm im erst»n Schreck an, daß sich die führend» In »

dustri« ihr»» entledigt habe. Di« privat» Spekulation rast« trotz
aller Beschwichtigungsversuch« der Banken wie eine aufgeschreckt«

Herd» davon , ihr« Papiere mit schweren Verlusten hinwerfend . E»

war «in „stamped" sagten die Broker» damals, und Flahery wär«

in» Zuchthaus gekommen , wenn nur « ine « inzig« Gruppe seiner
Gegner den Kopf gerade auf den Schultern behalten hätt«. Ab«r
das war eben nicht geschehen, beruhte auch durchaus auf keinem

Zufall , wie sie später einsehen lernten, denn Flahery blieb seiner
Sturmtechnik treu und gewann solche mit ungeheurer Kühnheit vor-

bereiteten Schlachten immer . Jedenfalls gab es an dem , jenem Don»

nerstag folgenden Freitag von Colorado big Louisiana , von Man-

hattan bis Honolulu keine Zeitung , die nicht den Namen David

Flahery nannte. Und es nannten ihn hunderttausend Menschen mit

Wut, Haß und Neid. Er kümmert« sich absolut nicht darum , er

war jetzt im Besitz gewaltiger Anteil« der Zuckerindustrie und dachte

nicht daran, sich von dem eroberten Platz wieder verjagen zu lassen .
Das gelang auch nicht — trotz aller anfänglichen Anstrengungen der

Banken , die diesen abenteuerlichen Außenseiter nicht gern auf dem

Präsidentenstuhl ihrer Konzerne sehen wollten , weil sie das Miß*

trauen des Publikums fürchteten. Aber der Mann blieb — er

blieb genau zehn Jahre . Dann verließ er den Zucker ebenso Plötz-

lich, wie er sich ihm zugewandt hatte. Er wandte sich der Baum -

wolle zu , die ihn aber nur drei Jahr « festhielt, und dann kam der

Weltkrieg . Flahery war einer der ersten Spekulanten , der sich mit

der ganzen Macht seine » Kapital» und unter Ausnutzung seines

gewaltigen Kredits auf die Waffenfabrikation warf. Das furcht-

bare europäische Ringen , bei dem jeder Blutstropfen, den der zrr-

fetzte Boden von hundert Schlachtfeldern einsog, durch den ganzen
Erdball sickert « , um in Amerika al» Dollar an» Licht zu kommen ,
verzehnfachteFlaherys Millionen im Lauf von knappen zwei Iahren .

Dann zog er sich mit einer , nun schon an ihm bekannten Schnelligkeit
von allen Geschäften der Schwerindustrie zurück, dieses Mal etwas

zu früh — denn der Krieg dauerte noch sechzehn Monate, — sam -

melte seine gewaltigen Kapitalien wie ein Heer und wartete aus

dir nächste Chance.
Sein Instinkt führte ihn zum Oel . Es konnte garnicht anders

kommen . Die Kohle rückte jeden Tag mehr in den Hintergrund
und Flahery, der vor den andern Finanzleuten den ungeheuren Vor .

keil freiverfügbarer Kapitalien voraus hatte, erwarb nacheinander
eine Reihe amerikanischer Konzessionen und griff dann über ,

raschenderweise auch nach Europa hinüber , wo er eben noch zur

rechten Zeit kam , um eine in Bildung begriffene Gesellschaft aus«

einander zu jagen . Der Konzern kam nachher doch zustande, aber

>n einer andern Zusammensetzung, als ursprünglich geplant — er

wurde nämlich zum unverhüllten Entsetzen zweier Mächte zu zwei

Drittel vom amerikanischen Kapital überwacht.
Es kam eine Zeit, da tauchte plötzlich in der und jener kleineren

Finanzgruppe der Name „Johardji" auf. „Johardji? Wo liegt

da»? Oel ? Nie gehört .
"

Erst waren es ein paar Spekulanten der Balkanländer, die sich

diese sonderbar tote Landstrecke inmitten » Ines blühenden Berg -

landes ansahen, den schwarzen Boden , der keine Handvoll Gras

hervorbrachte und zu gewissen Jahreszeiten, besonder« wenn es Hoch-

wasser gab, betäubend nach Oel stank . Verschiedene Mirko '? und

Achilles
'
, die ihre beglückende Gegenwart in die Vorzimmer türkischer

Ministerien verlegten , zogen nach tagelangem Warten und zehn
Minuten dauernden Unterhandlungen empört ab, al» sie erfuhren ,

daß die Türken gar kein Interesse für Garantien, Wechsel und ver-

sprochene Anteile an den Tag legten , sondern Geld verlangten , ordi .

näres Goldgeld, und zwar in einem Ausmaß , das einem alten

Balkanpraktiker den Atem benahm.
(Fortsetzung folgt .)

Der tiefe
Kiappwagen

Neueste Modella , In modernen Farben

von 35 »» an

Mntiaus weher
Ecke Wilhelm - u . Schützensfr .

Was fehlt
zu Ihrer (Sommerfrische ?

ALLES
®i« nicht da« richtige. benuem« Schuhwerk haben.

Altervrobt « Neubert 's Normalfchuhe

geben ihnen Gewähr für das Richtigel
Eic sind von . wiinderbtrrn Paßfor¬
men . feinster und tmgien' icher Aus¬
führung u . uiwerivlistlicher Qualität .

. Auch elegante Hachen ,' Fast unerschiivslicke »Inswabl
In Stieseln und Schuhen aller Art

f. Damen . Herren » . SM n t « c.
nicht fehlen.

&
ti« B» - aesund« Wäsche , i

.
^ ormhaus Neubert , Knrlstroße 29 o

Kaiserstr . 1S1 (laden Iiis)
20 -20 '/. Rabatt
Herren -Hüte - motzen
Hina.- u.KnaöenmiJizen.Krawallen

Otio Marx , Konkursverwalter .
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b e ' _ h ,,t . de»«

« te preiswert
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VaikuUert W »
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Ulli Ii" '1 '
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Motorräder
930 , 500 , 750, 10») ccm

. Htm« . »>»!>,, in bestem
Zustand , vill, zu verks,

lcnstt . 87 , Eendel -
(»&3CW)

Motorrad, Vvez <al>
Rennma-Mnt , MO ccm ,
O,H,P , mit L«dt. »',!
1000 Jt günstig 06}Hfl.
Angebote ltnt . ffl :)M«
an W« sPtii . Presse.

Motorrad
N , S . N ., l«0 rem,

2 .Ml, , wenig gebr.,
!B'0^ ,Ooni Ii . Beltucd-
tun« , fllr &*>0 Morl !»I
verranfen
H .Q
Press«

»ingeb , » .
an die Bad .

Fil . Haiivwost.
zwlWMlltoM
>fadrikn., geg . Auto 4—«
PS . Gchillerstr. I«. *

' ■« BMW.mm IMWttji

KEINE
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Our ml»
Spectrol
befKuchW*
Fletk wird mit
dem Lappen
hin und her in
der Fadenlege dt »
Stoffe » völlig trocki
« «rieben , demit auch
alle Schmutzteilehen in
den Lappen hineingehen ^

SPECTROL
DAS FLECK WA SS FR

Klein -Aulo
neu od . c.ebr .. aesu« I.
Ängrd . lün .
an die Bad . Presse. BriekWllkjliige

liefert rasch «nd preiswert
F .TdirraartenlZsad.Pressei

Tausch «
Nadi», « selbst » ,
ar. Akku , ar. Ph. °Stev.
an., ar. Trichtorl. . « r.
Pb .- Glcichr. neuen
stab . k.» u . steucrfr . Mo-
torrad. Angebote nn-
ter TSKS« an di« Da-
bische Presse.

. .Aniilcktol "
belle Abbaltuiigemittel

^ . segen Schnaken
XK - Sparsam Im Ge .

K,^ aer>.„ balllich in :'U'ortiefeu und
Lust M Alleinlaer Hersteller :
«ak

' ?uu' el biol. Labor . , «arlsrnh «.' »»bosttrak« IL. Televbo » 7b»«.

Achtung !
Hauswirte !

fftntt« «n» Kalullcn
itreichen so billig wie
noch nie un » alles
»Uf Kredit . Angebote
I' nter WK» an die
Biidische Presse.
Gliche zaoiungjtiihige ,
tügliche Abnehmer von
Heldelbeeren
u . Himbeeren

Mir gesunde Ware
wird garant. Ansrag .
sind ,u richte » unter
GÄliDa an Ba » . Pr.

iKMWM

Buick -
Limousine

12/56
Opel -

Limousine
4/16 , beide Wagen ta¬
dellos erhalten , billia
zu verkaufcn. (1331)
KSbler, KHrnerstr. 10.
D .» .W . M °t»rrad. 200
ccm , noch neu, S50 M ,
»u »ff. Tchlltzenstr . 59.

4WM>

10/40 PS .

Erskine. 6 Jlnlinber ,
Inncnsicuerliinousine.
in erstklass . Zustand ,
>Ur StM M bar sofort
m verkauscii. Angeb.
unter R ^ÄtUiia an b .
Vadtsche Presse.

ßeiegenheitskauie
Siat 4/20 PS . . O .H .V
(tlsa -Motorriidcr , »50
u . MI ccm, bill. abz>ug .
d, Raticl . Marienstr .
oj, Garagen . VWISSöö

Wut erhaltenen

BUESSiNO -NAG
Lteferwagen 8,5 To. , luftbereift , Van-
tahr 1920 , bat preiswert ab,ugeb »'n
Svelqniit Steiaelman« . v-den!obcn, Ps .

iernliurd All-reckt ,' Tel . M05 .
(22097a )

. kl»« „
A«S?. erteilt Herr . . .
Larlsruhe . Nüvvnrrerftr. «2,

amo S.- dis 15 .- mh .\ III <inhoniia ,OI
motorrad4 .- bis 8 .- H(iH. i Wochenraie!

Infoimatton und Vormerkung :

„ASPAK ", Amalienstrassa75 .

MERCEDES-BENZ
DIESELMOTOREN

rtoch dem patentierten VorkommerVerfahren mit niedrifistem ßrennstoffverbrouch ar¬

beitend • Besonder» geeignet ols Anrritbsmaichinen für gewerbliche Anlogen , Pumpen,

Kompresioren , Dynamos, Lokomotiven, Krane , Bagger . Straßenwalzen , Boote ujw.

Ausführliche Angebote durch die Vertretung :

KURT BÖHMER , MANNHEIM
Fratrelstr . 4 .

Fernruf 52 274.
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Badische Presse / Mend - Ausgav «

yr «itag . be « 1 » . SMJ ^

Die letzten uierbe - Tage
mit unseren unerreichten Werbe-Preisen

KnaDen - AnzQgs d>-,» n
Katt .-Bluse , Kiel . Form , Alter 3-10 Jahre MmmM W

SpOrtPOCK marineblau , Popeline O Qflmodernes Pliss4 Ü «5I5J

Sport - Panama « >•
Kleider und Hemden Meter Ufci 'T
Kleider - Tweed wascm »« . 70lür das praktische Hauskleid ■ ■ Meter • W "V
Kunstseid . - Leinen 1 enfärben , kariert Mtr . 1 .76 , einfarb . Mtr. I i UU
Kinder - Sporthemden „ _ _mit fest Kragen und Krawatte , Strel - |fen und Muster ,

"Indanthren , f. 4 Jahre ■■"Wii '
Brlef - BIOCK

Kfl ,Quart -Format , 100 Blatt Uli
300 Krepp - Servietten oc ,mit gezacktem Rand • 9 ^
FGlltEderhalter en „Selbstfüller , mit nichtrostend . Stahlfeder

. Kinder Schlüpferaus feinmaschiger Agfa -Seide , tür 2 bis14 Jahre Stück

Büstenhalter Trikot 0d . m11.moderne Formen • • • • • 1 .3S 95Jf

BerufsmSntel <* ». a ™ .weiß , Wickelform , au » gutem Cretonne

Herren Nachthemden
mit waschechten Besätzen , festerRumpfstoff Stück

Herren - Hosen
stoff, in allen Schrittlflngen • . Stück

Herren - Pilothosen
gestreift ,empfehlensw .Qualitflt , Stek . mir

Herren - NetziacKenmit Satinpatte 2 Stück

Einsatz Hemden , cho
z „ „Größe 4- 6 3 Stück 3 .70 ■t Stück

95 *

65 *

2.25
2.95
4.90
5.50
1.20
1.20

Boukit - Tepplcii - um .garn , ca . 2x3 Meter ww «
ItlatratZe 3telliR u . Keii . Seegras Afl

^mit Wollauflage , in mod . Jacq .-Drellen AU «
Echt «
Kamelh . - Relsedecko 17 ra
130/160 cm . In modemer Ausführung • I m lUU
Flotte Strohkappen -i anschwarz und farbig • ■ ■ lülF
moderne Glocken 1 qkIn schOnen Farben ■ ■■• V
FrauenhQto

9 akschwan und farbig - AOMr

Leder - Niedertreter 1 qrIn vielen Farven , 36—42 Paar IltiU
Kinderschuhe

1 qrzum Aussuchen , 18—20 Paar liwll
Turn - und Badeschuhe 7c ,Gummi - oder Chromleder sohlen , 36 —42 ■ W <7f

uiochenend - Kofler „ ft «Rundkant genäht , mit Ledergriff , «w «i 1 HUSchlößer , 40 cm ■ '

moderne hreita LackgDrtei

8cm 60 ? Bern 50 *? 35

Aktenmappe 190Kindleder

Köin . wallerSelfe ^ nT
dal , ca . 200 g , Ia parfümiert , S Stck . W

Herren - Sportstrflmpfe i fl 5In modernen Mustern Paar ■■

Dam . - Strands0ckchen nfaweiß und farbig 75Jf
mod . Vorstecknadeln zg ?mit Perlen oder Steinen

manschettenknOpte 757Perlmutter m .Sllber - u . Nickeleinfass .Paai • "

s-

&

jSl!

fc

«.«
h
mvz
u

5?

!««l
"I

Im

Erdheercrfimetortchen 25 ^

Ananas - Scheins »» >< » » »» >»

Elscrfime - Wflrfel 25 ?

Schokolade loNS • • « « 30 ^

Auch in
schwerster

Zeit
helfen wir Ihnen,Ihre dringendsten
Einkäufe gegen
bequeme Raten -
Rückzahlungen in
allerersten Spezial¬
geschäften ohne

Preisaufschlag
vorzunehmen . Ver¬
säumen Sie nicht ,sich die weiteren
Vorteile unserer
bewährten ) Ein¬
richtung erklären
zu lassen . Tau¬
gende aller Stände
zogen aus ihr Nut¬
zen u . möchten
sie nicht mehr
missen . Unver -
bindl . Auskunft
im Bad . Handels¬
hof Marktplatz ,II . Stock . Zim . 8.

KUnOEH - KREOl
G . m . b . H.
Israelitisch «

Nelinioitsaesellschast .
Brclton . 19 . Ann ! :7.SU Sabbat - Ansana .Tamsiaa , 20. Juni :7 .SO Äiorgenaottesd .9. .10 Sidro -Erklärnna8.00 Schltlergottesd .4 .« Raschi

ö .M Nachm .- GotteSd .S. IS Rambam
A.ZZ Sabbat -AnSaang

An Werktagen :6.15 MorgengotteSd .Dienstag . 23. Juni :7.30 SZachm. -GotteSd .8.80 Äiiichnaiotb .

oamen - lKliniei
auch f. starke Damen ,iu je» , annehmbaren

Gebote
Sommerkleider l .ZV an

Konfektionshaus
U/ilheimftr . 36
_ . 1 Trevve .
Natenkaufabkommen

In westlich . Kaiserstr .
(Schattenseit «) ist mit -
telgroßer

Laden
mit anschNeß . Htnter -
raum auf 1 . Oktober
1931 zu Vennieten .
Prei » monatlich ILO
Wart . Offerten unter
H.P .gblS an die B« d .
Presse Sil . Haupw »N.

Mod . Laden
nebst Zubehör . zwei
Schaufenster ver 1.Juli zu vermieten .
Derselbe kann auch ge<
teilt werd Akademie -
strafte b. Durand .
Sehr schöne

6 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör in
bester Oststadtlage auf
1. Juli d. I . , u ver -
mieten . Pionatl . Miete120 M . Zu erfragen
Kriegsstr 82. IV .. Te -
lefon 7748. *

Karlstraft «
Nähe Hauptpost , in
bsfter Lag «
Parterre -Riiume

ca . 100 qm zu Büro ,mit Lager oder Ver -
kaufSräume geeignet ,

zu vermieten .Näh . unter Z117S an
die Badische Press « .

Werkstakt
mit z Zim . -W . , u vm .Esfenweinstr . 24. II . r .

Auto -Garaae

Geräumig « <NH3907 >
3 Zim .-Wohnung
nebst Zubehör , in (Wt.
Zuswnd . fiit 115 Mr .
monatl . zu vermieten .
Anzusehen tägl . zivisch.
9 und 12 Uhr und 2
und 4 Uhr .
Amalieustraße 65 . II .
In einer liindlichen

Bllla

in Durlach
ist innstÄndehalber « ine
schöne

5 Zimmer -
Wohnuna

mit Bad u . reichlichem
Jubehör zum 1 . Juli
od später zu vermiet .
Adresse zu erfrag , unt .
1451 in d . Bad . Presse .

rage
1. Sulisofort oder auf

1U vermittelt .
Dragonerstrahe 8 . II ,

5 Zimmer -
Herrschafts -
Wohnung

im Neubau Bahnhof -
strabe 22, mit allem
Komson eingerichtet ,wunderbarer Mick aufden Stadigarten , im4. St ., a . Okt . od . früh ,
zu verm . Näheres bei
K. Bau ?eichäft ,
KriMstr . 181. Tel .S7L«

olkkestr. 31 . » . St . .eine Wohnung von
Wh Zimmern

m . Bad u . sonst . Zub .,sow . Zentrakhzg ., aus
1 . Okt . zu vm . Anzus .v . 11 —1 u . 4—6 Uhr .
Näheres daselM im
2. St . , Telefon TS .

Sonnig «
5 Zimmer -
Wohnung

KriegSstrasje 176, Efldseile . Ecklag« , in gnteniHaus «, Part .. gut «
Oesen , Bad , «l . Licht ,t «ich1. Zubehör , bal¬
digst zu Vermietelt .

Zu erfragen daselbstIm 2 . Stock 10— 12 it .3—5 Uhr . Telef . 979.Sonnlag nachm . nicht .

Wegen

AusWnderung
gut möblierte
3 Zim .-Wohnung
mit Kliche. eventl . mitLaden (Oststadt ) aus' ofort od . später (evtl .auch unmöbliert ) zuverm griedenSmieie .Angev . unter E1176
an die Bad . Presse .Ä 3 Z .-Whg.m . Bad (Ncub . Maxau -
str . s sos. od . später zuverm . Nätt , <FW1Z240Weber , Sdiittzeitltr . Z«.

Karlsruher Sportvereinigung
Germania e. v. 1887

Boxkämpfe
im Sonn
det auf d■ II . Frei ]
xkämpfer

Am Sonntag , den 21 . Juni 1931firüet auf denn Germania - Sportplatzder II . Freiluftkampf mit nationalenBoxkämpfern statt . Beginn nach¬mittags 4 Uhr . ( Siehe auch Plakate .)

« 1

Fürstentum Liechtenstein
AlpenKurhaus „ sllum
1500 m a . M . Pens . ». vr . an . Prosvekt .lA 5728 ) Bes . Lav . Beck.

Neuzeitliche gros, «
8 Zim.-Wohnung
mit Bad u . allem Zu .
behör . II . Stock , im
Vorort Darlanden so-
fort zu vermieten . Pr .«5 M monatl . Angeb .unter an die
Badische Presse .

Zimmer

l or. leer. Zimm .
(evtl . 2) , sonnig , sehrruhig , an berusStät .Dame , u verm . Nähe
Bismarckstr Zuschr . u .« 17243 an B . Presse .

Wichtig iiir lUleiolldreherei
Ich habe in Rastatt schöne Arbeitsränm « .geeignet für Aietalldreberei »u vermieten ,lylcichzeitia lausend Dreharbeiten zu vergeben .Offerten unter Z2212 !)« au die Bad . Press «

Herrschaftlich«

7 Zimmer-Wohnung
mit reicht . Zubehör Im 1. Stock , Hirfchstiabeauf 1 . Juli zu vermieten . (476)Baugeschäst Söilfi . Stober ,Nüppurrerstrabe 13. — Telefon 87.

6 Zim . -
Wohnung

Kalferstrak « 1G8, 1 Trevv «,je» 1. Oktober 1931 m vermiete » . Auch alsönro geeignet . Zu erfragen bei <1343)Svieael & Wels Nacks . , im ? aben .
Schöne

n
Nranweitsbalher Verls.
ca . 75 Gt. Meitze
amerik. Lenhorn

und 8N Stück

Zunghennen
6 Zuchtlmhnen

S Wochen alte Kücken
I el. Brutononrnt
110 Stück Inhalt , gutinstand (FW1W74 )

1 Cchirmglucke
für hC<0 Stück . Anzns .von abend ? 5 Uhr ah .Chr . Eder .

BreitestraKe 11?^
Jutdg « . rassenrcine

Dackel
Gartenstr . Z9a , 2 Tr .

fiMö
Sian Charles iRiide ) .lelt . schönes Tierchen ,nur in gute Hände zu
verks .. Angeb . unter
CWIZla an d . Bd . Pr .

Rehpinscher
wna .. schöne» Tier , zu»«rkaufen . *

Muralt rak « » c.

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör Im 8. Stock , Turlacher Allee auf

»ieteu .sofort oder foäter zu verm
Bangeschäft Wilhelm Tiober .Rüvvurrerstrabe 13 . — Telefon 87.

(475)

Herrliche

5 Zimmerwohnung
mit allem Komfort , ganz ideale Räume , per1. Juli umständehalber , u vermieten , ev . svä -ter . Zu ersr . Bahndosstr . 12 . 3 . St . Tel . «l>.',9.

I
ZlfllMMlIl

mit Mansarde u . allem mod . Zubehör , alleszentral geheizt , 1 Autogarage im Hos , amHauptbbt . gelegen , Ĥaltestelle der Strabenb . ,ab 1 . Juli oder später zu vermieten .Anfragen nnt . Teleson 1818.

«» Pullov6r
kOnstllche Seide mit
spitzem Ausschnitt • • •TR V V spitzem Ausschnitt • • • 2i45

i% rmelfofle Pullover . 1
kanstiiche Seide mit 9 1r= Revers und 4 Zierknöplen fciVV =

fullOVer 1 Pullover 1
lllllllllimilillltHIIIIIIHilllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllin™ | scheiTMelangen . . 3 . 75 |för Damen u . Herren | Pullover

4.90
"

D reine Wolle weiß o .
S feine Pastellfarben • •

Große
4 Zim .-Ajohnung
prachtvolle WMtadt -
lag « mit Bvdezlmni .,gr . Küche etc ., per1. Juli zu vermieten .
Angebote unt . D11G2an die Bad . Presse .

Kai8er3fr . (Nahe b. Marktplatz )3 Zim .-Wohnung1Treppe, Sonnenseite , In gutem Zustande, zwischen Kreuz-u. Adlerstr., auf I. Juli oder später zu vermieten. Monatlich75.- RM. Näheres bei Fr . Klett, Kaiserstr. 60, im Laden.(Auch für Arzt, Rechtsanwalt, Dentist geeignet.)

Beschlagnahmefreie

MMN 00D 3 ZiUMM
Küche und Bad im I . Stock . Heidelberg . ObereNeckarstrake 31 . sofort für 8S .— RM zu ver -mieten . Näheres : (22083«)Dortmunder Aetien -Nrauerei ,Abt . Hausverwaltuug .

Schölle 2 u . 3 ZlmmelWSmm
Himer einem GlaSabichluk , Turlacherallee , IV .« tock , fr ' " ** — ' *
Gtvber .
Stock , sofort »is vermiet . Bgugeschält Wilhelmlvurreritr . 13. Tu . 87. (19751)

Bessere
4 Zimmer -

nnd 2/1 Z . Wohnung
nebst einer tl . Werk-
statte nnd P -üro oder
Lagerraum zu vermiet .

Näheres : A . Saas ,Herrenstr . .>t . <1M >1>
2 schöne , sonnige
l Aiminer -Woliiinngen
in fr . Lage , mit Bal -
kon . Veranda . Bad ,Sveife - u . Beseukam . .auf 1 . Juli od . fvät ., u vermiet . Siäheres^ nzstrahe 2.
Schöne sonniae » evtl .i Zim .-Wohua . . 2. St .tft aus 1. Juli 1931
jtt verm . Zu erfragen

Schiitienstrasie gz .
Wirtschaft . *

Schöne , neue

Mming
z Zim . tit reichl . Zud .,in l>ester ? age Z^ein -
gartenz . nnw . Bahnst .,auf 1 Aug . zn verm .Z! aheres (22152ai

Weingarten i.
BäbnHoiltrad « ll±

3it Durlach
ist « ine
3 ZlM .-WllHMlNg
mit Bad u . Maus ., in
SchloftgartcnnäHe , zum1. Juli od . später zuVenn . Angebote nnieiim an die Bad . Pr .

Schöne , grobe , zentral
gelegene
3 Zim .-Wohnung
1 Trevve . iit f . gutem,'!iut .. nt . schön . Ma « s. .in gut . Hause sos. od .später zu verm . Miete70 J . ,,Su erfragen un¬ter 648674 in der Ba¬dischen Presse .Sonnige ,

beschlagnaiimesreie
3 ZiM. -MlWNg
IN. Bad , Loggia , ohne
Visavis . Weststadt . a .1, Änli zu vermieten .Zlernaner , Geranien -
st ratze 22. II . lKSS85S

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansardeam Stadtgarten ansl . Juli zn veimieien .Maier , Gerwigstr . !>,Telefon 1R4 . <18827)3 Zim .-Woljnung
zu vermieten , mit od .ohne Garage in der
Moltlestrabc . Näheres
Maxgustr . 44. *

2 Zim .-Wohnung
Hinterh ., 5 . St .. in der
Sitdstadt , auf 1 . Juli1931 zu vermieten .
Angebote unt . ^ .'i®

an die Bad . Press « .

Marienftrafte , 4. St « !,
Mllns.-Wohnung

i Zin -m ., Iföche , Kam¬mer an ein vi » zlrxiPersonen ans 1 Aug .zu vermieten . *
Zu erfrage » bei

Frey , Renttstr . ö, in .von 2—5 Uhr .
Zu vermieten auf1. Juli

zwei Zimmer
Loggia , Bad u . Zu »
behör , Neubau . Pr « is
SS Mark . Näheres
Mainstrafte 36, 2 . St .

1 Zim. n . Küche
Vorort , zu verm . auf
1. Juli . Zu « rfr . unt .WGS t» d. Lad . Pl .

Ettlinqen !
Schöne

2 U . 4 Z.-MHN .
letzter « mit Bad , sofortod . später zu vermiet .Gute Verbindung mit
Karlsruhe . Gabler ,
Ettiingen , Rheins «. 163

.WX & D

Wohn - u . Schlafz .. fch.möbl ., an 1 od. 2 sol .H . m vm . Vorm , be¬
sichtig. v . Pritielwitz .Matbnftr . Z2, n . *

ElnirifIfreierVorlra^
an ?

* 9

ülber mik *Die christliche Wissenschaft
(Chrisdan Soience ) , t1Themai Die christliche Wissenschaft : Die W !rk nn*

tüt (liehen Kraft auf menschliche Amfelegenhei
geh altem von .FrBnleln Lucia C . Coulson , C . S . ans London . BnÄl " 0

^Mitsflied de« Vortragsausschusses der Mutter -Kirch *- .ersten Kirche Christi . Wissenschaft ., in Boston , Mas " .im Städtischen Konzerthaus
am Sonntag , den 21. Juni 1931, nachmittags S

Alle Besucher sind herzlich willkommen .

In einem Vorort bei
Karlsruhe , tu einer
schönen, ruh ., geg . das
Gebirge liegende Villa
wird ein Pensionär
od . Pensionärin bei
voller Pension
bei anstöiildiger , kin-
derloser Familie ans-
genommen . Angebote
unter Nr . P3663 an
die Badische Presse .

mietgesuc
Ml

^ ^ l!ll!lllllll!!llllll!IIIIIIIII!ll!!I!lllllllll!lllllllllllll!l!!!llllllll""""

I Eviiplisciier Fragend

1 Her onrisiiis - Plsirä

| Olitcfjen - ftonsetl
s Sonntag , den 21. Juni , abends 6 |

in der Chiistuskirche .

go-
ard -

Laden
mit 4—5 Zimmerin gut . Lage der Mit -

telstadt v. Tauermiet .u . pünttl . Zahler auf
1. Okt . od . später zu
mieten gesucht . Offert ,
mit Preis unt . DWS3
an die ffiad . Presse .

Standplatz
für NiSdelwagen zn
pachten gefnivt . EilaN -
geböte mit Preis unt .
H1179 an d . Bad . Pr .
5—7 Zimmer -

Wohnung
mit Zentral , oder Eta¬
genheizung , auf 1 . Ok-
tober gesucht . Angeb .
unter H .Z .8S75 an die
Bad . Pr . Sil . Haupip .

Möbliertes Zimmer
, u vermieten . Arteden -itrahe U . II . lks .

lSH .MS )
Zweii hübsch möbl ./ iillllici '

mit l oder 2 Betten ,auch einzeln , abzugWest 'tndstr . S. *
Balfonzinnwer

2 Betten , zu tximtet . *
Beilikcnstr . 18 . in ., r .
.*!u vermiet . gut möbl ..Wohn - u . Schlaszim -mer . 1 od. 2 Betten ,sowie Bad wenn er -
wünscht . Werderitr . 14.parterre . *
Gut möbl . Zimmer , el .L . , an sol . berusotät .Dame oder Sern , ans
1, . Juli zu vermieten .Blumen str. 4. II . r .Anzusehen ab 12 Uhr .

( iV'O 38961

Wohn- u. ßdjlafi
eventl . auch getrennt ,Zentralh ^g ., Bad . persofort zu vermieten .Lackner, TouglassiraszeNr . W , 3 Tr . <FH »!XK

H e I nt
ruhig . , gemütl ., findet
alleinst ^ Herr , auch mit
Pens . (östl . jiaiserstr . i .Adr . zu erfragen nnt .

t» ». va » . Pr .

Kinderl . Ehepaar
sucht auf 1. Okt .
3 -4 L - uiotinung
mit reichl . Znbeh .
in gut . Wohnlage .
Preiö bis zu 1v«
Mi . Angebote t«n-
ter B3KK7 an die
Badische Presse .

3 Z .
-

MWM
fiiS KIlSHSibis m RM

mon . . sof. od . 1 . Juli
lOslitadti

ton . , sof. . .elockt . Ofsert .«cinivt . Astert , unt .S Z884 an d . Bd . Pr .
Nuhige Familie <3

Perl . ) sucht aus 1. Okt .in Alt ' oder Ncnban
i —3 Zimmerwohnu,, «
mit oder ohne Bade »
ranm . Angebote unter
R3 ««4 an Bad . Presse .

Alleinstehd . Ehevaar
sucht 2—8 Zimmertvoh -
itnng . Stadtmitte .
PreiSangeb . n . D3K71
an die Badische Presse .
Kinderl ., jung . Ehep .
sucht Einzimmerwohn .
sSüdstadt ) . Pünktliche
Zahler . Angebote unt .
F .W . 132S4 an d . Bod .
Presse Fil . Werde,pl .

Scrulstät. Dame
sucht leer . Zimm .

mit Bad .evtl . m voller Pension
oder Kochgelegenheit .
Angeb . mit PreiSang .unter Ar . ZSSK8 an

dt« Bavtjch »

Älitvirlcende :
W KarnmersLngerin IZlse Blanko^ L,rau: Kammersänger Ilan « B ^ssa= Tenor ; Konzertmeister 0 * "
s Voigt . Violine : Wilh . Kumpf . , g_ Karten zu 1 RM . und zu 0.50 B » • |= sind erhältlich bei der Gemein *' , -= helferin im Pfarrhaus . -— str . 2 , beim Kirchendiener

Otto ®»1 j
pf . Org ®' |

gl»Kiefstahlstr . 2 und außerdem -Sonntag abend '
, am Hauptemg ^jj

| ^
der ChrisüSdrche . ^ iVJ

^ IIIHIinilllllllllllllllllllllllllllllllllllH

PininStolon Karlsruh
Samstag , den 2S. Juni , nachm . 4

Sonntag , 21. Juni . vorm . 9 u . nachw >
^

BadleichtathletiK
MeisterschaftßJ

Männer und Frauen — 141in SO Lauf - , Wurf - u . Springkonkurr jftfNiedere Eintrittspreise ; Gesamtkar —8U-Tribüne KM . 1 .20, StehplatzSchüler u . Erwerbslose ermämgto

Sie vergessen Ihre wirtselis '
.'jNotlage , wenn Sie am Sonfitag

„ Krone
"

in Rsicuenüacn - « «
A

Mittagessen RM . 1 —m. Einlage . Fleisch n . Wanj ^ .VVod. Makkaroni . Kart . od.
Spezialität : RestaurationsbrpV jjal 16

V, Hahn m . Beilage 1.59.
Speisen . sie elWeine von M . —.25 an . Machennen Versuch , Sie gehen ziift?co
Hause . I Eigene Metzgerei .

Besitzer : 111 iliiniii 'l 1

Berka - Sportpl ^
Vorholzstrassa ( yh'

Samstag , 20 . Juni 1931 , nachm '**"

Biitzturni « '
der Firmensportvereine :

Berka , Blicker & Co ., Fiebifl ®
^Klein & Kullmann , Junker &

Karlsruhe , --»vi«
Lorenz -Ettlingen
Gritzner -Durlach .«»

flnsehliefiend „ Sommernatliis ^
—; Musik : Ehemalige Hauskapelle F.-C.
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